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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

noch einmal ihre Verbundenheit mit dem deutschen Lande an
der Saar zum Ausdruck brachten , Kundgebungen , die noch
dadurch ein besonderes Gepräge erhielten , das ; an ihnen
Hunderte von Saar deutschen aus dem Aus -
lande , die auf der Fahrt zur Abstimmung in Berlin
Station machten , teilnahmen . Schon am Samstag hatte
Berlin zu Ehren dieser Saarländer , die am Spätnachmittag
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Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müflen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .
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n u n g a u f , um noch einmal zu zeigen , daß das Saarge -
l biet nur den einen Wunsch hat : Heim zum Reich . Gerade¬

zu kläglich nahm sich dagegen die unter dem Schutz der
fremden Truppen veranstaltete Kundgebung der
Separatisten aus , die ihre Sache verloren ansehen und
denen auch die neue Lügenhetze des Straßburger Senders
nicht zu helfen vermag . 2m Re i ch aber fanden gestern rund
30 00k ) Kundgebungen statt , in denen des Kampfes um die
Saar und der treuen Saarländer gedacht wurde . Überall
der gleiche Ausdruck der unlösbaren Ver °findet
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Der letzte Appell vor der Entscheidung am 13 . Januar
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Dr . Goebbels : So kann das Saargebiet , ursprünglich
ein Zankapfel , zur Brücke zwischen Deutschland

und Frankreich werden .
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die Österreichs llnabhängigkeit bedrohen , ins Be¬
nehmen zu setzen . Deutschland , Ungarn , die
Tschechoslowakei , Südslawien , Polen und Ru¬
mänien sollen zur Teilnahme an diesem Pakt ein¬
geladen werden ;

4 . ein Abkommen zur Regelung der französisch -
italienischen Kolonialfragen in Nordafrika .

Die Einigung über die afrikanischen Fragen scheint
nach Havas auf folgender Grundlage erzielt zu sein :
Italien verzichtet in einer noch näher zu bestimmenden
Frist auf die den italienischen Staatsangehörigen in
Tunis im Abkommen von 1896 gewährten Vorrechte
( Nationalitätenfrage ) . Frankreich hält sich nicht mehr
an das Abkommen von 1916 , durch das Italien ledig¬
lich die libyschen Erenzbezirke zwischen den Oasen
Ehadames , Rhat und Tümmo überlassen wurden , son¬
dern tritt nunmehr an Italien ein großes , süd¬
lich von Libyen gelegenes Gebiet in Richtung Tibesti
ab , ohne jedoch den Italienern einen Zugang zum
Tsad - See zu gewähren . In Somali - Land willigt
Frankreich Jn eine E r e n z b e r i ch t ig u n g zu -

g un st en Italiens durch eine Verlängerung der
Grenze von Erythräa ein und begünstigt die Beteili¬

gung Italiens am Betrieb der für die abessinische
Ausfuhr wichtigen Eisenbahnlinie Addis — Abeba —
Djibuti .

Die Dokumente Nr . 2 bis 4 sollen erst später ver¬
öffentlicht werden . Sie können mit Zusatzprotokollen
versehen werden , die die Haltung beider Regierungen
in gewissen besonders außenpolitischen Fragen in Ein¬
klang bringen würden .

Reichsminister Dr . Goebbels führte u . a . aus :
Saarland und Saarvolk find immer deutsch gewesen

und es bis auf den heutigen Tag geblieben . Es gibt des¬
halb kein Saarproblem in dem Sinne , wohin dieses deutsche
Gebiet auf Grund der am nächsten Sonntag vorzunehmenden
Abstimmung staats - und grenzpolitisch kommen soll . Die Ab¬
stimmung selbst wird nur die gesetz - und vertragsmäßige
Fixierung einer an sich auch durch das Versailler Diktat
nicht unterbrochenen Tatsache sein . Das Saarvolk will heim
zum Reich , und es hat seit Jahren den Tag herbeigesehnt ,
an dem es das auch vor aller Welt durch ein feierliches
und unumstößliches allgemeines Votum dokumentieren kann .

Allen wirklichen Friedensfreunden bereitete es
eine besondere Genugtuung , als vor einigen Wochen die
Saarfrage durch die römischen Abmachungen aus der
Atmosphäre gefährlicher politischer Über¬
hitz t h e i t e n herausgenommen und wieder auf die Basis
einer vernünftigen und leidenschaftslosen Betrachtung ge¬
stellt wurde . Das Problem selbst erfuhr damit eine Ent -

Rund 30000 Kundgebungen
im Reich .

» 8. Berlin , 7 . 3an . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Wenn es noch eines Beweises für die enge Ver -

v
* bundenheit zwischen dem Saargebiet und dem übrigen

? Deutschland bedurft hätte , der gestrige Sonntag hätte ibn
erbracht : 2m Saargebiet selbst veranstaltete die Deutsche
Front , eine machtvolle Kundgebung , wie sie die Saar noch

. nicht erlebte , auf dem Wackenberg . 350 000 marschier¬
ten hier in musterhafter Disziplin und Ord -

Berlin im Zeichen der Saar .

L Die Reichshauptstadt stand ganz im Zeichen der
Kundgebungen , in denen Berlin und die Reichsregierung

in der Reichshauptstadt eintrafen und hier feierlich begrüßt
wurden , Flaggenschmuck angelegt .

Der Sonntagvormittag brachte zunächst die Eröffnung
der Saarausstellung durch Minister Dr . Goebbels . Die
Veranstaltung selbst fand in der Kroll -Oper statt , von wo
aus man sich dann in das Reichstagsgebäude begab , das die
Ausstellung beherbergt .

Der Minister führte Johann die positiv deutsche
Haltung der Kirche in der Saarfrage an . Der frühere
Bischof von Trier trat schon in den Jahren 1919/20 in ein¬
dringlichster Form für die ausgewiesenen Saarländer ein .
2hm und anderen ist es auch zuzuschreiben , daß das Saar¬
gebiet kirchenrechtlich nicht von Deutschland getrennt wurde .
Es bedarf dabei keiner Betonung , daß Volksverrat
auch Verrat gegen eine von Gott auferlegte
Pflicht ist .

2n den letzten Tagen haben fast alle katholischen
Bischöfe des Deutschen Reiches Aufrufe zur Saar -
abstimmung erlassen , in denen festgestellt wird , daß der
für die Zukunft unseres Vaterlandes so folgenschweren Ent¬
scheidung , die in einigen Tagen an der Saar fallen wird ,
kein wahrhaft Deutscher gleichgültig gegenüberstehen kann ,
daß die deutschen Katholiken verpflichtet find , sich für die
Größe , die Wohlfahrt und den Frieden ihres deutschen
Vaterlandes einzusetzen . Deshalb auch . verordneten die
Bischöfe , daß am 13 . 2anuar in allen Kirchen nach dem all¬
gemeinen Gebet noch besonders mit den Gläubigen gebetet
werde , um einen für unser deutsches Volk segensreichen Aus¬
gang der Saarabstimmung zu erflehen . ( Erneuter Beifall . )

Dr . Goebbels setzte sich ferner mit den marxistischen
Emigranten auseinander , die die nationalpolitische
Diskussion in wirtschaftliche Bahnen abzudrängen versuch¬
ten . Er wies demgegenüber darauf hin , daß die Erfah¬
rungen der letzten 2ahre eindringlich genug dargetan hät¬
ten , daß die Saarwirtschaft auf Gedeih und
Verderb mit der reichsdeutschen verbunden
sei . Trotz Zollschranken und Franken - Wöchrung fei das 65 -
Millionen -Volk im Reich die stärkste Stütze der Saarwirt¬
schaft in der Vergangenheit gewesen . So wie der national¬
sozialistische Wirtschaftsbau im Reich seit 1933 schon der
Saar stärkste 2mpulse gegeben hätte , so würde auch nach
Rückgliederung des Saargebietes dieses am deutschen Wirt¬
schaftsaufstieg

'
teilnehmen und dort selbst eine Reihe

neuer Arbeitsmöglichkeiten erschlossen
werden .

Demgegenüber wies Dr . Goebbels auf die letzten
Verzweiflungsaktionen der Roten Front im
Saarland hin . Sie bewiesen mit erschreckender Deutlichkeit ,
was der Status quo für das Saargebiet und dafür ganz
Europa bedeuten würde . So kämpfe das Saaroolk neben
seinem nationalpolitischen auch einen weltän

'
schau -

lichen Kampf für die Beseitigung der anarchistischen (5?

Der angebliche Inhalt des Abkommens .

K Die einzigen positiven Unterlagen über die Ab -

/ kommen , die am heutigen Montag in Rom unterzeich¬
net werden sollen , liefert vorläufig nur der römische
Sonderberichterstatter der Havas - Agentur . Danach

r men folgende diplomatische Schriftstücke zu erwarten :
> 1 . Ein Protokoll , daß die Gleichheit der An¬

sichten beider Regierungen über die Haupt¬
fragen der allgemeinen Politik fest¬
stellt : dieses Protokoll soll zur Veröffentlichung

£ durch die Presse freigegeben werden ;
2 . eine Empfehlung Frankreichs und Italiens an die

i Nachbarländer und Nachfolgestaaten Öster¬
reichs ( Deutschland , Österreich , Ungarn , die

Tschechoslowakei , Südslawien , Polen , Ru¬
mänien ) , ein Abkommen abzuschließen , durch das
die gegenseitige Achtung ihrer Gren¬
zen und die Nichteinmischung in ihre
inneren Angelegenheiten gewährleistet werden

| soll ;
3 . ein Konsul 1 at » vpakt , durch den Frankreich

und Italien sich verpflichten , sich bei Ereignissen ,

« «; us »preift : Für eine Bezugszett von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
Mellich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,nummern 10 Rpf ®e5ugsbeftellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , dieTtager und alle Poftanstalten . — nn Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben dieBezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

[ Paris , 7 . Jan . Nach Mitternacht traf in Paris die
Nachricht ein , daß zwischen Mussolini und Laval

I eine vollständige Einigung erzielt worden sei .
. Diese Nachricht wird von der französischen Presie mit

größter Genugtuung aufgenommen , möchte man doch
: annehmen , daß jetzt die Freundschaft Frankreichs und
■ Italiens , von jeder Hypothek und peinlichen Erinne¬

rung befreit , feierlich besiegelt worden sei . Der
6 . Januar 1935 wird deshalb von der Presse als ein
für die Befriedung der Völker geschichtlicher Tag ge¬
feiert . Nichtsdestoweniger bleibt der Außenpolitiker

. des „ Echo des Paris
"

vorsichtig abwartend . Auch er
hält die französisch - italienische Annäherung wünschens¬
wert und solcher Opfer wert . Aber eine

"
allgemeine

dauernde Entente liege wohl außerhalb des Bereiches
, nicht der Möglichkeit , und Frankreich würde falsch handeln ,■ - ' 1 k ihr nachzulaufen . Denn der dafür zu zahlende Preis

dürfte den möglichen Nutzen weit übersteigen . So -
t lange Italien nicht seinen Anteil an der Welt zu haben

| glaube , werde es stets mit Forderungen kommen . Da -
I mit müsse man sich abfinden , und deshalb sei es wesent -

| lich , vorsichtig zu bleiben .

1 ge * dundenheit , überall der gleiche Wille , der am kornmen -
'

i- - den Sonntag den Treueschwur zum Reich mit der Tat der

spannung , die uns auch für feine endgültige Lösung die
besten Hoffnungen gibt , vor altem im Hinblick darauf , daß
der Führer des öfteren betont hat , daß es nach Regelung
dieses Problems zwischen Deutschland und Frank¬
reich keine territorialen Streitfragen mehr
geben soll . ( Lebhafter Beifall .) Wunsch und Wirklich¬
keit stimmen hier also in einem seltenen Maß überein .

Der Minister begrüßte sodann besonders herzlich neben
tausend in Berlin lebenden Saarländern , über 500 Saar¬
länder aus Übersee . Aus 40 Staaten der We lt , aus
allen Gauen des Deutschen Reiches , wanderten über
50 000 Saarländer in ihre Heimat , um dort ihre
Stimme abzugeben . ( Tosender Beifall . ) Über Meere hin¬
weg find sie der Stimme ihres Blutes gefolgt . Manche von
ihnen haben ihre Arbeitsstätten aufgeben müssen , andere
unter schwierigsten Umständen die weite Reise ermöglicht .
Alle aber trieb das Gebot ihres nationalen Gewissens , das
uns Deutsche in Stunden der Rot immer wieder vereint
hat .

Am nächsten Sonntag wird das Saarvolk selbst die
Fesseln sprengen , die ihm auferlegt wurden , um es 15 harte
3ahre von der Heimat zu trennen . „ Treue um Treue "

, so
sagte Dr . Goebbels , „ lautet die Inschrift der Saarplakette ,
die t>on heute ab jeder Deutsche tragen wird , denn das
deutsche Volk hatte die Treue dem Saarländer bewahrt , das
zeige sich am besten an den zahlreichen Stiftungen von
Geldbeträgen , die nach dem Abkommen über
den Saargruben - Rückkauf bei der Regie¬
rung eingegangen seien . Selbst Schulkinder hätten ihre
Patengoldstücke geschickt , um zu helfen . Vom einfachsten Ar¬
beiter bis zum Führer des deutschen Volkes gebe es nur
einen Willen : Die Saar ist deutsch , und jeder trägt das
Seinige dazu bei , daß sie deutsch bleibt . ( Rauschender

Eine dritte Unterredung Mussolini — Laval

brachte die Einigung .

Rom , 7 . 2an . ( Eig . Drahimeldung . j Die italienisch -
französischen Verhandlungen find in der Nacht zum Montag
so gut wie abgeschlossen worden . Mussolini und Laval hatten
in der französischen Botschaft im Anschluß an das Essen zu
Ehren Mussolinis eine dritte Unterredung , bei der in einer
zweistündigen unter vier Augen erfolgten Aussprache
eine grundsätzliche Einigung erzielt wurde . Auch die juristisch¬
technischen Verhandlungen zwischen den Sachverständigen des
französischen und des italienischen Außenministeriums haben
in der Nacht zu einer grundsätzlichen Einigung geführt , die
am heutigen Montag nach stellenweiser Umarbeitung und
Anpassung der vorliegenden Texte ihre endgültige Formulie¬
rung finden soll .



- eite 2 . Nr . 6 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 7 . Januar 1935 .

fahr , des zerstörenden Atheismus und der alles vernichten¬
den Weltrevolution . Die Völker der Welt mürben selbst
den Wert der in Deutschland ausgeschiedenen Subjekte bann
bald erkennen , wenn sie selbst mit ihrer Anwesenheit be¬

glückt sind . An diesen Verrätern sei das Saarvolk aber

nicht schuld . Bedauerlich sei nur , daß die vom Völkerbund
eingesetzte Regierungskommistion diele Elemente nicht nur
schütze.

'
sondern ihnen sogar noch einflutzreiche Posten

zur Verfügung gestellt habe .
Trotzdem aber , so sagte Dr . Goebbels , wird es den Emi¬

granten nicht gelingen , aus die Dauer den Frieden zweier
Nachbarländer zu stören , denn cs bandelt sich in der Ent¬
scheidung vom 13 . Januar um mehr als um die Rückkehr
eines aogesprengten Volkssplitters zum Reich . Am 13 . Jan .
kann die Epoche vtelcr Jahrhunderte liquidiert werden , die
ihre » Ausdruck fand im ewigen Hatz und Krieg zweier
grotzer Rationen , die das Schicksal Seite an Seite in de «
Kernraum Europas gestellt hat . Das ist der wahre und
tiefe Sin » dieser Volksabstimmung . So kann das S a a r -

gebiet , das ursprünglich als Zankapfel zwischen Deutsch¬
land und Frankreich gedacht war , in Wirklichkeit zur
Brücke werden , aus der endlich diese beiden Völker
zueinander gelangen mögen , um sich stolz und » oll Achtung
gegenseitig die Hand zu reichen . Es ist die geschichtliche
Möglichkeit gegeben , in diesem cntscheiduugsvollcn Augen¬
blick den unseligen Jahrhunderte langen Rach -

barkamps , der die ganze europäische Geschichte der Neu¬

zeit verwirrt und gefährdet hat , endgültig abzubrechen ,
und eine neue Linie deutsch -französischer Zusammenarbeit
auszunehmen , die ganz Europa zum Segen gereichen kau » .
( Anhaltender , stürmischer Veisall . ) Deutiche und französische
Eeistesströmungcn sind im Mittelalter hinüber und
herüber gefloßen , um sich gegenseitig anzuregen und zu be¬

fruchten . Im friedlichen Wettbewerb haben sich
damals beide Rationen gegenseitig zu immer höherer Stei¬

gerung ihrer Leistungen angespornt . Eine Frucht dieser Zu¬
sammenarbeit war die himmelanstrebeude Baukunst des

Zeitalters , das in der Gotik rechts und links der
Grenzen seinen unvergleichlichen Ausdruck fand . Die
Dome in Köln und in Freiburg sind die gleichen ewigen
Zeugen die der sriedlichen Rivalität , wie die Kathedralen
von Reims oder von Amiens . Im selben Zeitalter sind
deutsche und französische Ritter , deutsche und französische
Fürste » , deutsche Kaiser und französische Könige nach dem
Orient gezogen , um ihr gemeinsames Elaubensgut gegen
fremde Invasion zu verteidigen .

Roch einmal ist jetzt die Möglichkeit in die Häude dieser
beiden Nationen und die ihrer Staatsmänner gelegt , im

Zeichen einer gemeinsamen Mission zur Be¬
gründung eines neuen , geordneten Europas
eine Epoche der positiven Zusammenarbeit in die Wege zu
leiten . ( Wiederholter Beifall . ) Wenn das gelingt , dann
hat auch der Weltkrieg seinen eigentlichen
historischen Sinn erhalten , denn wollte er nicht
mehr , als nur die weitere Befehdung dieser beiden Nationen
in blutigen Kriegen nach sich ziehen , wo sollte der Sinn
dieser sürchterlichen Verzweislung zu sinden sein ?

Was an uns liegt , so sind wir gewillt und entschlossen ,
uns der historischen Stunde , vor der wir stehen , würdig zu
erweise » uud endgültig die Vergangenheit zu
begraben , um eine neue friedliche Zukunft zu beginnen .

3it der Verständigung liegt die Ordnung , im Krieg
liegt Zerstörung uud endgültiger Untergang . Eine dritte

Möglichkeit ist Europa nicht gegeben .

Deutschland und Frankreich haben die

furchtbare Probe des Weltkrieges in Ehren

bestanden . Wenn auch der Krieg nicht Freundschaft zwi¬
schen ihren Völkern begründet hat , er kann Achtung vor -

einander hinterlassen . Ein Volk , das , wie das französische ,
feine nationale Ehre allem anderen voranstellt , wird in

erster Linie verstehen , daß sich in Deutschland eine gleiche

Gesinnung endgültig durchgesetzt hat . Und gerade wir Natio¬

nalsozialisten haben andererseits am ehesten Verständnis da¬

für . daß ein Land sein nationales Ansehen gewahrt wissen
will . Das deutsche Volk hat mit dem Werk einer friedlichen
Aufbauarbeit begonnen und wünscht nichts sehnlicher , als
die großen Aufgaben , die der Führer ihm gestellt hat , in

langer , segensreicher Arbeit zu erfüllen . Wir glauben daß
kommende Generationen der deutschen und französischen
Generation von heute danken werden , wenn es ihnen durch
unermüdlichen Eifer gelingt , den Frieden zu erhalten und

das Verhältnis beider Länder auf eine feste Basis zu stellen ,
die für die nähere und weitere Zukunft unerschütterlich
sein soll .

Wenn am 13 . Januar die Deutschen an der Saar ihre
Stimme für die Rückkehr zum Vaterlande in die Wahlurne

gelegt haben , gibt es nach dem Willen des Führers zwischen
Deutschland und Frankreich keinen territorialen
E e g e n s a tz m e h r . Man vermag keinen vernünftigen und

einleuchtenden Grund zu sehen , der die Verständigung beider

Völker unmöglich machen könnte . Diese Verständigung aber

wird nur von Dauer sein und Bestand haben , wenn sie auf
der Grundlage gleicher nationaler Lebens - und Ehrgesetze
erfolgt und zwei Partner zusammenführt , von denen jeder
im anderen den gleichberechtigten Träger eines national ge¬
sicherten Lebens und einer national gewahrten Ehre sieht .

( Anhaltender Beifall . )
Zum Schluß seiner Ausführungen erinnerte,der Minister

an die Abstimmungstage in Ost - und Westgreußen , in

Schleswig - Holstein und Oberschlesien . Während aber «da¬

mals die Abstimmenden ein Deutschland der Not und Sorge
erwartete , handele es sich heute darum , sich zur Nation zu
bekennen , die machtvoll im Aufstieg begriffen sei . Wir sind

gewiß , so schloff der Minister , daß die Entscheidung a n
der Saar für Deutschland fällt , und daß sich in

ihr die ewige deutsche Seele wiederum emporringt aus Haß ,
Zwietracht , geistiger und moralischer Verkommenheit . So
wie es jahrelang im Saarland erklungen ist , so wird es
wie ein einziger Schrei am 13 . Januar durch das ganze
deutsche Saargebiet und darüber hinaus ertönen :

„ Reicht euch die Hand , schlinget ein Band
um junges Volk , das deutsch sich nennt ,
in dem die heiße Sehnsucht brennt

nach dir , oh Mutter , nach dir , nach dir !

Ihr Himmel hört , ganz Saarvolk schwürt ,
laßt uns es in den Himmel schrei

' n
wir wollen niemals Knechte ,
wollen ewig Deutsche sein !"

Was die Saarausstellung zeigt .

Die Saarausstellung ist in der Wa ndelhalle des

Reichstags untergebracht . Es handelt sich hier nicht um

eine Neuschöpfung , sondern diese vom Museum für Länder¬
kunde in Leipzig auf streng wiffenschaftlicher Grundlage ge¬
schaffene Ausstellung ist bereits 1 930 erstmalig in

Leipzig gezeigt worden und hat sodann eine ganze
Reihe von Großstädten besucht , so München , Stuttgart ,
Frankfurt a . M ., Köln , Wuppertal und Braunschweig .
In trefflichen Landschaftsbildern und in Karten , die den

geologischen Aufbau des Saargebiets erkennen kaffen , wird

gezeigt , wie sich das Saatgebiet in südwestdeutsche Groß -

Volk will zu Volk !
350000 Saarländer demonstrieren für Deutschland .

Saarbrückens größter Tag .

Saarorücken , 6 . Jan . Der 6 . Januar wird in der Ge¬
schichte des Saargebietes für alle Zeiten ein Tag bleibenden
Gedenkens werden . Denn er war die größte und ein¬
drucksvoll st e Kundgebung des deutschen Saar -
volkes für das deutsche Vaterland . 350 000
Saarländer gaben an diesem Tage ihrem unbedingten Willen

zu Deutschland Ausdruck . Weit über 150 000 Menschen stan¬
den auf dem Platz auf dem Wackenberge , 50 000 auf einem
kleineren Platz , 100 000 standen in die ganze Straßenbreite
füllenden , viele Kilometer langen Marschkolonnen , ohne bis
in die Mittagsstunden auf den Kundgebungsplatz gelangen
zu können .

Tausende müssen Zurückbleiben .

Auf allen Bahnhöfen des Saargebietes muß¬
ten viele Tausende Zurückbleiben , allein
15 000 in Neunkirchen , weil an Stelle der 81 angefor¬
derten Sonderzüge die Saarbahnen nur 32 Zuge stellen
konnten und trotz stärkster Überfüllung der Züge ein großer
Teil der Demonstranten nicht nach Saarbrücken befördert zu
werden vermochte . Aber allein durch ihren Willen , nach
Saarbrücken zu fahren , haben auch diese Saarländer ihrem
Willen zu Deutschland in einer außerordentlich eindrucks¬
vollen Weise Ausdruck gegeben . Allein die Bahnen hatten
75 000 Menschen zur Kundgebung der Deutschen Front nach
Saarbrücken transportiert . 45 000 Menschen wurden vom
Deutschen Automobilklub in Omnibussen und Autos in un¬
unterbrochenem Pendelverkehr nach Saarbrücken gebracht .
100 000 aus Saarbrücken und weitester Umgebung kamen in

langen Zügen trotz strömenden Regens zu Fuß marschiert ,
davon allein ein 10 900 Menschen fassender Zug
aus Dudweiler .

Die Hakenkreuzfahne entrollt .

Volk will zu Volk , und dieser Wille ist übermächtig und

allmächtig . Blutrot ist der Strom : Es sollten zwar keine
entrollten Fahnen getragen werden , aber was will man
machen , wenn heißer , heiliger Wille die Hakenkreuz¬
fahnen entrollt , wenn Zehntausende sich entschlossen
um diese Fahnen scharen , das Rot der Hakenkreuzfahnen
umgeben ist von dem roten Herzblut der Saarbevölkerung ?

Auch die Musikkapellen sollen nicht mitgeführt werden .
Aber die Begeisterung braucht Luft . Schmetternde Märsche
ertönen , Trommeln und Pfeifen darein , Fanfaren des Jung¬
volkes gellen , und dumpf grollen die Landsknechtstrommeln .

Die Hitlerjugend marschiert , dann Kriegs¬
opfer , Gewerkschaften , Nationalsozia¬
listischer Frontkämpferbun -d mit seinen alten

Reichskriegsflaggen , der Kyff Häuserbund , von deffen
Fahnen auf rotem Grunde schwarz das Eiserne Kreuz
mahnend grüßt , Turnvereine und die Schützen -
b ünd e , Frauen und Greise mit weißem Bart . Der Regen
rinnt , aber die Saarbeoölkerung marschiert ! Die Häuser sind
auf Grund der Verordnung der Regierungskommission ohne
Fahnenschmuck , aber die Herzen der Saarländer
haben geflaggt . Trotz und Treue ist ihr Schritt .

„ Dir Land voll Lieb
'

und Leben — "

Schon lange vor 10 Uhr ist der große , weit mehr als
100 000 Menschen fassende Platz zum größten Teil gefüllt , und

noch längst ist nicht die Hälfte bet Sonderzüge in Saarbrücken
ein gelaufen . Fast eine Stunde aber dauert der Marsch vom
Bahnhof zum Wackenberg . Der Platz ist aufgeweicht , in
blanken Pfützen stehen die Massen und gehen nicht von der
Stelle . Sie

'
wißen , was es gilt ! Frauen und Greise sollen

heimgeschickt werden . LDoch sie wollen nicht gehen .
Gesang schallt die Straße herauf : Wir tragen im häm¬

mernden Herzen den Glauben an Deutschland mit !

„ Ich hab '
mich ergeben

Mit Herz und mit Hand
Dir Land voll Lieb ' und Leben
Du heil

'
ges Heimatland !"

Eine neue Kolonne schwenkt ein : „ Schwarzbraunes
Mädel , du bleibst zu Haus . . .

“ Aber die Mädel sind nicht
zu Hause geblieben ; denn da biegt inlangenKolonnen
der B d M . um die Ecke , in braunen Kletterwesten , die

Baskenmütze keck auf dem Ohr . Schnee stiebt ihnen naß ins

an das
Selbstver -

Reichsauto -

Rudolf Hetz : Es geht nicht um Kohle , Eisen und Glas ,

es geht um deutsches Land und deutsche Menschen .

Starker Eindruck in Frankreich .

Paris , 6 . Jan . Die Abendblätter bringen nicht nur aus¬

führliche Berichte über die Kundgebung der Deutschen Front
in Saarbrücken , sondern zum Teil auch bereits Lichtbilder .
Alle Blätter heben hervor , daß sich die Kundgebung in

vollster Ordnung vollzogen hat . Der Vertreter des

Paris Soir " hebt die -mustergültige Organisation hervor ,
von der er sich überall habe überzeugen können . Zwischen den

Zeilen der ausführlichen Berichte der Pariser Blätter ist

deutlich der starke Eindruck sichtbar , den die trotz des schlech¬
ten Wetters abgehaltene Kundgebung hinterlassen hat .

Der Stellvertreter des Führers leitete seine Rede damit
ein , daß er besonders den aus Übersee gekommenen Abstim¬

mungsberechtigten und überhaupt allen Deutschen , die zur
Abstimmung an die Saar gehen , im Namen des Führers und
im Namen Deutschlands dankte .

Ausgehend von dem persönlichen Erlebnis eines Aufent¬

haltes in Saarbrücken während dem Heimfluges _ von der

Front nach Kriegsende betonte Rudolf Heß , daß damals
weder er noch die Volksgenoffen der Saar noch Deutschland
insgesamt hätten glauben können , daß dieses deutsche Land

fünfzehn Jahre unter fremder Herrschaft stehen könne . „ Für
die Ruhe der politischen gntmidlung

*
so stellte der Stellver¬

treter des Führers fest , „ wäre es ein Glück gewesen , wen

Frankreich
den Vorschlag des Führers angenomm «

ätte , di « Saar solle ahne Ab stimm un g Deut ss
land angegliedert wer den durch freundschaftl
Verhandlungen zwischen den beteiligten Staaten . Bielk

ist es aber gut , wenn der Welt noch einmal in einer so in

Augen springenden Weise wie durch die Abstimmung ge $
wird , welchem Volkstum die Deutschen des Saargebietes
gehören und angehören wollen . Und vielleicht ist es gut
Deutschland und für die ganze Welt , es wird dieser noch
mal sinnfällig gezeigt , wie widernatürlich man
Teile des Vertrages sind , der nach dem Glau

bahnen wünscht , von deffen eine der erhofften Linie in bei

Nähe von Wiesbaden — Mainz von bem jetzt geplanten
Autobahnnetz abzweigen würde .

Die Kundgebung im Sportpalast .

Den Abschluß der Berliner Saarveranstaltungen bildete

die große Kundgebung , die am Abend im

Sportpalast stattfand . Mit ungeheurem Jubel wurde «

die Saarländer , die sich im Lustgarten gesammelt hatten
und geschlossen zum Sportpalast marschierten von de «

Massen , die die Straßen säumten , begrüßt , und nicht minder

groß war die Begeisterung im überfüllten Sportpalast , als

die Saarländer einmarschierten . Der Stellvertreter des

Führers , Reichsminister Heß , gab hier in einer große «

Rede , immer wieder von Beifallskundgebungen unter¬

brochen , die besonders anschwollen , als Heß mit feiner
Ironie mit den Lügen der Emigranten abvechnete , nochmal !

einen überblick über den Kampf um die Saar und ver

mittelte ein anschauliches Bild von dem , was Deutschla «

unter der nationalsozialistischen Regierung geleistet ho
Wie Dr . Goebbels in seiner Rede am Vormittag , so beton

auch Heß erneut den Friedenswillen Deutschlands , dessi

ausgeftredte Hand , die Hand zum Frieden , ausgejtrei
bleibe .

Gesicht , doch froh hallt ihr Lied : „ Regen , Wind , wir lach
darüber , wir [inb jung , und das ist schön ! Von den Lar
sprecherwagen aus werden in höchster Eile neue Leitung ^,
gelegt , neue Lautsprecher montiert , damit möglichst viele teil¬
haben können an dieser Demonstration des Willens der Saat
bevolkerung . Vor dem Schulgebäude haben sich Hunderte vo »
Fahnen an

'
gesammelt . Um 11 Uhr muß schließlich mit der

Kundgebung begonnen werden , wenn ein rechtzeitiger Schluß
sichergestellt werden soll . Leider ist um diese Zeit noch nicht
die Hälfte der zur Saarkundgebung aufgebrochenen Menschs
auf dem Wackenberg angelangt . In den Landstraßen stecke »
noch die vielen , kilometerlangen Züge und sperren in der
ganzen Straßenbreite jeglichen Verkehr . Die Polizei muß
schließlich einen Teil dieser Züge zur Umkehr bewegen , ehe ff?
die Kundgebung überhaupt erreicht haben , damit nicht bei
dem Abmarsch vom Kundgebungsplatz eine restlose , jegliche
Entwirrung unmöglich machende Verstopfung der Straße »
eintritt . Ünd so sieht man denn unten in der Ebene - mit
ihren Fahnen lange Züge schon wieder abmarschieren , als die
Kundgebung noch im Gange ist .

Harte Abrechnung mit den Verrätern .

Kurz nach 11 Uhr klingt der Baden w ei l er Marsch
auf . Der Fahneneinmarsch beginnt . Dann ergreift
Karl Brück , der Landesorganisationsleiter der Deutsche »
Front , das Wort . Er gedenkt der 20 000 toten Saarländer ,
die für Deutschland gefallen sind . Die Fahnen senken sich,
und , ergreifend in dieser Stimmung und in dieser Stunde ,
verhallt getragen das Lied „ Ich hott

' einen Kameraden "
,

Dann spricht Karl Brück kämpferische Wotte , die mit Jubel¬

brausen aufgenommen werden . Es ist eine harte Abrechnung
mit jenen bezahlten Elementen , die versuchen , für 30 Silben

Truge ihr Vaterland zu verkaufen ."
Inzwischen hat es ausgehort zu schneien , und langsam

wirb es lichter um den Berg . Jetzt spricht der Führer der

Deutschen Gewerkschaftsfront und Landespropagandaleiter
der Deutschen Front Peter Kiefer . Er hat sofott die Her¬

zen der Bevölkerung gewonnen und den Weg zu ihnen gefun¬
den . Auch er wird immer wieder von Jubel unterbrochen , ins¬

besondere wenn er mit den sogenannten Arbeiterparteien und

den Freien Gewerkschaften abrechnei , die den Saarberg¬
arbeiter , den Saarkumpel , verraten und verkauft haben .

„ Ganz Saarvolk schwört

Hunderttausende fingen das Saarlied , nehmen es auf
und tragen es weiter , so daß es wie ein einziger Schwur
wirkt . Dann spricht der stellvertretende Landesleiter der

Deutschen Front Niet mann , her dem seit Wochen schwer
erkrankten Lande -steiler Pirro dankt , daß er trotz seiner

schweren Krankheit zu dieser Saarkundgebung erschienen ist .

Deutschlandlied und Horft -Wessel -Lied , mit erhobenen Armen

gesungen , schließen dann die Kundgebung . Und als die

Fahnen in den Wind gehoben werden , bricht an einer Stelle

für eine Minute die Sonne durch die Wolken , überhellt den

ganzen Berg und schafft ein Gemälde , das wie ein lichtes
Vorfühlungsbild wirkt .

Bis 2 Uhr sind die Saarbrücken gesperrt , da auf dem

rechten Saarufer die sogenannte Statusquo - Front

aufzumarschieren versucht . Wer vergleicht , wie am Morgen

diese breiten Menschenströme durch die Straßen quollen , und

nun diesen kümmerlichen Aufmarschversuch mit

roten Fahnen sieht , der hat die feste und unumstößliche
Gewißheit , daß das Schicksal des Saargebietes heute entschie¬
den ist , und daß diese Entscheidung die ist , die das Saarvolk

will und wünscht :
• Für Deutschland !

landschaft eingliedert , d . h . es wird auch hier der Nachweis
geführt , daß e

'
s sich hier um alten dentschen Kultur¬

boden handelt . In mannigfachen Eroßphotos . in Relief¬
karten , in Zeichnungen wird dargestellt , wie dieses deutsche
Land beschaffen ist , wie seine Bewohner leben und arbeiten
und wird ein Überblick gegeben über die außerordentlich
große wirtschaftliche Bedeutung des Saargebiets . Deutsch ist
das Land an der Saar , deutsch ist das Volk und seine Ge¬

schichte , deutsch ist die Wirtschaft und ihre Gestaltung , das

ist die Erkenntnis , die diese Ausstellung allen ihren Be¬

suchern klar und eindringlich vermittelt . Besonderes Jnter -

effe erregt in der Ausstellung die große Rückgliede¬

rung starte , ein Eroßrelief , das die Wünsche erkennen

läßt , auf deren Erfüllung das Saargebiet nach der Rück¬

gliederung , für die der kommende Sonntag mit seiner Volks - -

ahstimmung die formalen Voraussetzungen schaffen soll und

schaffen wird , hofft . Es handelt sich um die großen Träns¬

portobjekte , die den Absatz saarländischer Elektrizität durch

große Fernleitungen , sowie den Absatz des im Saargebiei
erzeugten Gases durch Gasfernleitungen nach Süddeutsch¬
land ermöglichen sollen . Ein weiterer Wunsch der Saar¬
länder geht dahin , durch den Saar - Pfalz -Kanal , _

der bei

Mannheim in den Rhein münden würde , Ansck
^ ' "

große deutsche Wasserstraßennetz zu erhalten ,
stündlich , daß man auch den Anschluß an die
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nis zu setzen : In einer Erklärung , die am 3 . ^ anuai

hiesigen Zeitungen erschien und hier beige fügt ist , haben
Dechanten des Saargebietes , wie Ew . Exzellenz erj

tm
irtes vor

Ein kläglicher Reinfail

Prinz Löwenstein darf weiter Hetzen ,

matt .

kirchen Fahrkarten ge
lassen . Füllten die <

nähme der Geistlichen im i .
slussung mit sich bringen kann derart .

dürften . Ew . Exzellenz wollen den Ausdruck meiner vorzüg¬

lichsten Hochachtung entgegennehmen .

Der Präsident der Abstimmungskommission ( gez . A . E .

Matter Verlauf der Saarbrücker Separatisten -

Kundgebung .

Euer Exzellenz beehre ich mich von folgendem in Kennt -
' '

In einer Erklärung , die am 3 . Januar in
. ......... " " ' ' i bie

Die deutsche Haltung der Bischöfe
von Trier und Speyer .

Das Wahlplakat der Deutschen Front

zur Volksabstimmung an der Saar .

Ein unverständliches Schreiben der

Abstimmungs - Kommission .

Saarbrücken , 6 . Jan . Die Abstimmungs -

kommisson hat am 5 . Januar folgenden Brief an die

Bischöfe von Trier und Speyer gerichtet :

Saarbrücken , 5 . Jan . Der berüchtigte deutsche Emigrant
Prinz Hubert Löwenstein , der kürzlich ausgebürgert wurde ,
ist durch ein persönlich vorn Präsidenten Knox unterzeichnetes
Schreiben angewiesen worden , das Saargebiet binnen
48 Stunden zu verlassen . Diese Ausweisung des Prinzen
Löwenstein ist darauf zurückzuführen , daß er sich seit einiger
Zeit als Hauptdrahtzieher des Separatismus im Saargebiet
betätigt und somit als Emigrant eine unstatthafte politische
Tätigkeit ausübte . Später aber hat die Regierungs¬
kommission die Ausweisung des Emigranten Prinz Löwen¬

stein , der nochmals Verwahrung eingelegt hatte , unter der

Bedingung zuückgezogen , daß er sich nicht weiter poli¬
tisch im Saargebiet betätigen werde .

Saarbrücken , 6 . San . Die Separatisten , die sogenannte
Status - quo - Front , hatte für Sonntagnachmittag 14 Uhr auf
dem Sportplatz am Kieselhumes in Saarbrücken eine soge -

' nannte „ Riesen -Demonstration
" einberufen , die das grotzte

werden sollte , was bisher auf diesem Gebiete da war . Man

kann gleich eines vorausnehmen : Auf dem etwa 15 000

Quadratmeter umfassenden Platz , der etwa 45 000 Menschen

fotzt , hatten sich nicht mehr als 20 000 eingefun -

d e n , während der davor liegende Fußballplatz überhaupt
leer blieb . Von den Anwesenden waren viele Tausende

lothringische Kommunisten und Sozialdemo¬
kraten aus Forbach , Metz , Diedenhofen , Saaraemünd

usw ., die zum Teil sogar in französischen Trachten erschienen
waren . Die französischen Kraftwagen hatte man schamhaft

versteckt und hinter dem Platz parken lassen . Entgegen der

noch am Samstag gegebenen Zusage , die lothringische Grenze
am Sonntag ebenso zu sperren wie die deutsche Grenze , war
die deutsche

'
Erenze dicht besetzt , während alle Landiager von

der lothringischen Grenze in Saarbrücken zusammengezogen
waren . Die lothringische Grenze war voll¬

kommen frei , und es fand keine Patzkontrolle statt
Die Stimmung auf dem Platz war außerordentlich

matt Ganze acht Sonberjüge waren nach Saar¬

brücken gekommen , diese zum Z : ‘
-

Mitgliedern der Deutschen Front hatte

kirchen Fahrkarten ge chenkt , um sie zu

So ist gestern der Welt in den großen Berliner Kund -

S
;ebungen und in den Veranstaltungen , die im Reich statt -

anden und nicht zuletzt mit der Riesenkundgebung
Saargebiet selbst noch einmal die Wahrheit des Wortes

Augen geführt worden : Deutsch ist die Saar , ein Wort ,
das die Abstimmung am nächsten Sonntag der Welt in die

Hirne hämmern wird .

Um 14 Uhr war von dem Platz nur eine Ecke gefüllt ,
während er um 15 Uhr etwa halb voll war . Man wartete

und wartete aus dir Massen , die erscheinen sollten , Schließ¬

lich erschienen dann noch unter dem Gebrüll der Internatio¬
nale und unter Vorantragung von roten Fahnen mit den

Endlich einmal hatte man zu hoffen gewagt , daß Präsi¬
dent Knox Ansätze wenn auch nur geringfügige , zur Einsicht
in seiner unhaltbaren Emigrantenpolitik machen wollte .
Diese Hoffnung hat sich jedoch sofort als trügerisch erwiesen .
Die vorübergehenden Anwandlungen , einem besonders üblen

Emigranten im Saargebiet Asyl und politischen Tummel¬

platz fernerhin zu versagen , wurden sofort auf gegeben , als

Prinz Löwenstein glaubhaft zu machen wußte , sich fernerhin
im Saargebiet nicht mehr politisch zu betätigen . Weniger
denn je wird Prinz Löwenstein , nachdem er durch feine Aus¬
weisung und deren Zurückziehung noch mehr in das allge¬
meine Interesse gerückt ist , davon ablassen , für den Status quo
Reklame zu machen . Präsident Knox hat also durch ferne
Maßnahme den Verfechtern des Separatismus einen Dienst
geleistet , da er dem Prinzen Löwenstein durch das Theater
um seine Ausweisung zur Volkstümlichkeit zu verhelfen
suchte .

«u c uj u u 11 ii i" ^ u-uegev uw », w » Exzellenz ersehen
werden , unter Beweis auf einen Erlaß Ew . Exzellenz und

des Bischofs von Trier und Speyer Stellung genommen
bezüglich der Frage , über die die Abstimmungsberechtigten
bei der Volksabstimmung zu stimmen haben , und zwar in

einer Weise , die als eine klare Stellungnahme zu
Gunsten der Rückgliederung an Deutschland
anzusehen ist . Die Abstimmungskommission , in vollem Be¬

wußtsein ihrer Pflicht , dafür Sorge zu tragen , daß die bevor¬

stehende Volksabstimmung den freien und unbeeinflußten
Willen der Stimmberechtigten entspreche , kann und darf die

Tatsache nicht aus dem Auge lassen , daß diese Stellung¬

nahme der Geistlichen im Abstimmungskampf eine Beein¬

flussung mit sich bringen kann derart , oie Freiheit der

Abstimmung zu gefährden . Als eine derartige Be¬

einflussung muß die Kommission auch den Erlatzder Bi¬

schöfe der Kölner Kirchenprovinz vom 26 . De¬

zember 1934 betrachten , betreffend das Gebet in allen Kirchen

anläßlich der Volksabstimmung am 13 . Januar , wenn dieser

Erlaß so zu verstehen ist , daß er sich auch auf die Kirchen im

Saargebiet bezieht .

Die Kommission glaubt annehmen zu können , daß Ew .

Exzellenz gegen die Äeröffentlichung dieses Schreibens , das

den Standpunkt der Kommission zum Ausdruck bringt , in

der Presse des Saargebietes nichts einzuwenden - haben

Das deutsche Volk trägt die Saar - Plakette .

Berlin , 5 . San . Die Reichspropagandaleitung der

NSDAP , teilt mit : In den Tagen vom 6 . bis ein¬

schließlich 12 . Januar wird im gesamten Reichsgebiet

die Saarabstimmungsplakette zum Preise von

20 Pfennig ausgegeben . Die Verteilung erfolgt im Emver -

nohmen des Reichspropagandaleiters Pg . Dr . Goebbels

mit dem Reichsschatzmeister Pg . Schwarz dem Reichs¬

innenminister Pg . Dr . F r i ck, dem Beauftragten des Führers

für bas Saargebiet Pg . Vurckel . Es mürbe bestimmt , daß

der gesamte Betrag ausschließlich zu Gunsten

unserer Brüder an der Saar verwandt roirb . Die

Plakette selbst stellt die unverbrüchliche Verbundenheit der

Saardeutschen mit den Volksgenossen des Reiches dar , die tm

Kranze deutschen Eichenlaubes unter dein Motto : „ Treue um

Treue " Hand in Hand zusammenstehen . Das geiamte öeut | dje

Volk verleiht feiner Teilnahme am Kampfe der Bruder an

der Saar dadurch Ausdruck , daß es zum 13 . Januar die

deutsche Saar - Abstimmungsplakette trägt .

Höhenfeuer im Grenzgebiet am Vorabend

der Saarabstimmung .

Trier , 5 . Jan . Am Vorabend der Saarabstimmung

werden wie auf einer Versammlung der Obleute des Bundes

der Saarvereine sowie der Bürgermeister und Gemeinde -

lchöffen aus dem Landesteil Birkenfeld und den „ an¬

grenzenden preußischen Gebieten tn Türkis -

muhle bekannt gegeben wurde , im reichsdeutfchen Grenz¬

gürtel auf den Bergen gewaltige Flammenstotze
auflodern zum Gruß an die Deutschen tm Saar »

l and , zu deren Unterstützung aus dem Reich am 13 . San .

ein Heer von fast 50 000 Wählern anruckt und urdeutsches

Land von fremder Willkür befreien helfen will . Abends

19 bis 20 Uhr werden von den Kirchtürmen längs ber Saar »

grenze die Glocken hinüber ins Saarland tonen . Pünktlich

um 20 Uhr sollen auf den Bergen die Höhenfeuer angezundet

werden , die aller Welt den Tag der Befreiung der Saar an¬

kündigen und sich wie eine feurige Kette im Dften um das

ganze Saargebiet von der Mosel bis zur Pfalz schließen . Da

die meisten Feuer auf Bergen von über 500 Meter Hohe auf -

flammen , sind sie fast im ganzen Saargebiet sichtbar .

Nr . ß . Seite 3 .

Die Haltung der deutschen Bischöfe von Trier und

Speyer , von denen übrigens der letztere bereits in der

pfälzischen Separatistenzeit vorbildliche

Beweise seines Mutes und seiner Vater¬

landsliebe gegeben hatte , war nicht zuletzt dadurch

bedingt , daß die Separatisten systematisch versucht hatten ,

Kirche und Christentum gegen das neue Deutschland auszu¬

spielen und es den Katholiken als solchen als Pflicht hinzu¬

stellen , aus religiösen Gründen seine Stimme für den Status

quo , also gegen Deutschland , abzugeben .

Von Seiten der Abstimmungsbehörden waren gegen

solche geradezu als blasphemisch zu bezeichnenden Versuche ,
das religiöse Moment in ihre Propaganda hineinzubeziehen ,
keinerlei Einwände erhoben worden , die somit erst die beiden

Bischöfe der Aufgabe entzogen haben würden , festzustellen ,
daß das moralische Gesetz auf Erden , die Vaterlandsliebe ,
niemals mit dem religiösen in Gegensatz gebracht werden

kann . Die deutschen Bischöfe wissen ebenso wie die saar¬

ländischen Katholiken , was sie mit ihrem katholischen Glau¬

ben und ihrem deutschen Gewissen vereinen können , ohne daß
die Abstimmungskommission ihnen hierfür theoretische Rat¬

schläge und Belehrungen zu erteilen braucht . Die Sorge der

Abstimmungskommission sollte sich nach allgemeiner Auf¬

fassung intensiver auf andere Stellen richten , die sich,unbe¬
fugt in den Abstimmungskampf einmischen . Bisher ist noch

nichts bekannt geworden , daß die Abstimmungskommission
etwas gegen die französische Erubenverwaltung , dis mit

materiellen Machtmitteln und ausgeklügeltem SpitzeIsystem
einen unerlaubten Druck auf die saarländischen Bergleute
und darüber hinaus eine politische Herrschaft über die ab¬

stimmungsberechtigte Bevölkerung auszuüben suchte , unter¬

nommen hat . Gerade die in den letzten Tagen erbrachten

Beweise hierfür hätten es erwarten lassen können , daß gegen

solche Mißbräuche , nicht aber gegen von Verantwortungs¬

gefühl gegenüber dem deutschen Katholizismus diktierte Er¬

lasse und Kundgebungen der deutschen Bischöfe von Seiten

der Abstimmungskommission eingeschritten würde .

vieler der gequälten Menschheit Frieden bringen sollte und ,
weiß der Himmel , doch keinen wirklichen Frieden brachte .

Wir wollen dankbar anerkennen , daß die

heutige französische Regierung — nachdem sie

schon auf der Abstimmung bestehen zu müssen glaubte — sich
ehrlich und mitErfolgbemühte , ausdemWege
zuräumen , wasSchwierigkeitenerzeugen und

die Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich hätte

ungünjtig beeinflussen können . Wir glauben , daß die franzö¬
sische Regierung dem Friedensbedürfnis und dem Rechts¬
empfinden des französischen Volkes auch in der nächsten Zett
dadurch Rechnung tragen wird , daß sie alles tut , um mit
Deutschland gemeinsam nach der Abstimmung die noch abzu -
wickelnden technischen Einzelheiten der Wiederangliederung
rasch und einwandfrei zu lösen .

"

Rudolf Hetz betonte bann , er sei stolz , noch einmal und
weithin hörbar sagen zu dürfen , worum es im Kampf um die
Saar für Deutschland vor allem ging und gebt . In ehret
historischen Übersicht wies er auf die Deutschheit der

tausendjährigen Geschichte des Land es an ber
Saar hin , für die selbst französisches Zeugnis spräche . Auch
die wirtschaftliche Verflechtung mit dem deutschen Mutter¬
lande , die sich einwandfrei zahlenmäßig belegen läßt , spreche
klar dafür , daß die Saar zur d e u tsch e n Wr r t -

schaftseinheit gebärt .
Aber e s g i n g e bei aller Wichtigkeit der Wirtschaft bei

der bevorstehenden Entscheidung nichtumKohle , Eisen
u n d E l a s , es ginge um viel mehr — um Land und
Menschen , um Boden , der mit deutschem Blut geweiht , mit
deutschem Schweiß gedüngt ist , über alles um Menschen , die
so deutsch sind wie die Deutschesten unter uns . Sie wollen zu
uns ; wir haben ihnen alle Tore geöffnet . 15 Jahre lang
haben diese Deutschen ihr deutsches Wesen mit zusam¬
mengebissenen Zähnen verteidigt . Sie haben damit nicht nur
ihre Treue zu Deutschland bewiesen , siehabenauchver -

hindert , daß das Pulverfaß „ Saar "
sich ent¬

zündete . Den Volksgenossen der Saar rief Rudolf Heß
zu : Ihr kehrt heim in ein Reich , das Euch würdig empfängt ,
in ein Reich , dem Ihr wieder mit Stolz angeboren dürft !"

Dieses Reich habe Millionen seiner Kinder zu Arbeit und
Brot zurückgeführt , es sorge für seine Schaffenden , und es
nehme sich in Liebe seiner Ärmsten an . Es sei ein Reich , in
dem nach dem Wort des Alten Fritz jeder nach seiner
Fasson selig werden könne . Jedem stehe es frei ,
was er glauben will und zu .welcher Kirche er gehen will .
Der Nationalsozialismus , der der Gottlosenbewegung den
schärfsten und erfolgreichsten Kampf angesagt hat , ist gewillt ,
die beiden christlichen Konfessionen in ihrem religiösen Be¬
tätigungsfeld zu schützen . Wir sind bereit , den
Kirchen zu geben , was der Kirche ist , wenn sie
dem Staate geben , was des Staates ist .

Zu der letzten Lügenflut , diedie Emigranten
über Deutschland geleitet haben , führte der
Stellvertreter des Führers aus , ihm täten die Propheten
rechts und links zwar beinahe leid , aber er könne ihnen ver¬
sichern , daß sich auch nach dem 13 . Januar nichts , aber auch
garnichts von all den mystischen Dingen ereignen wird , die
sie prophezeien , und daß es in Deutschland gerade so ruhig
sein wird wie vor dem 13 . Januar . Alle seine Volksgenossen
vor ihm müßten ja wohl bezeugen , daß Berlin tatsächlich nicht
von den Kämpfen des Bürgerkrieges widerhalle , keine poli¬
tischen Gegner an den Laternenpfählen hingen und die
Reichswehr die Straße nicht verbarrikadiert habe , wie dies
die Emigranten behaupten . Und die Volksgenossen vor ihm
würden ja auch wohl bezeugen können , daß er leibhaftig und
gesund vor ihnen stehe . Nach den Berichten der internatio¬
nalen Brunnenvergifter läge auch er schon erschossen unter
dem Rasen wie die meisten anderen Führer in Deutschland .

Rudolf Heß sprach dann von der unvergeßlichen Zu¬
sammenkunft der Führerschaft Deutschlands
am vergangenen Donnerstag . Die Huldigung der deutschen
Führerschaft für Adolf Hitler war der Ausdruck der Treue
und des freudigen Gehorsams zu ihm , dem Führer in das
neue Deutschland der Ehre und Größe . Das deutsche Volk
von heute ist eine geschlossene Nation , die hinter einem

Führer marschiert und in deren Reihen in einer Woche die

Saardeutschen an der Stelle mit marschieren , wohin Gott sie
haben will . „ Saardeutsche aus dem Blut und Boden ur - und

erzdeutscher Heimat , Ihr webet an diesem Tage Mann für
Mann , Frau um Frau Eure Pflicht tun . Der Führer will
es , die Welt erwartet es , Deutschland weiß es . Deutsch ist die
Saar !"

bekannten drei Pfeilchen einmal 72 und dann 89 Separa¬

tisten . Von da ab waren alle Straßen frei , wovon sich so -

gar der Herr Minister Heimburger überzeugen konnte ,
er die Kundgebung im Kraftwagen besuchte , genau so wie

Herr M a ch t s diesmal in Zivil erschien . Trotzdem wurde
der Auslandspresse von Hunderttaufenden erzählt , die „ an¬

geblich die Anmarschstraßen füllen sollten , es wurde erzählt ,
daß vom linken Saar - Ufer niemand herüberkommen könne ,
weil die Brücken gesperrt seien , während in Wirklichkeit die

Brücken ab 14 Uhr frei waren , und es wurde schließlich von
einer Sabotage der Eisenbahn gesprochen , die Züge auf offe¬
ner Strecke angehalten hätte , eine Behauptung , die eben¬

falls sofort als unwahr bezeichnet worden ist . Hm den Ein¬

marsch immer neuer Massen vorzutäuschen , wurde schließlich
eine Musikkapelle von etwa 30 Mann zusammengestellt , die

alle zehn Minuten erneut in den Platz einmarschierte , ein¬
mal herumzog und den Platz dann an einem anderen Aus¬

gang wieder verließ . Jedesmal wurden die „ neu « intreffen¬
den Genossen

" mit Beifall begrüßt , während draußen vor
dem Platz die Zuschauer in ein mit etwas Verlegenheit auf¬

genommenes brausendes Gelächter ausbrachen . Der soge¬
nannte Marsch durch die Stadt war wie ein einziges Spieß¬
rutenlaufen , denn überall befanden sich noch Tausende An¬

gehörige der Deutschen Front , die zu der Kundgebung auf
dem Wackenberg nicht mehr zurecht gekommen waren und

die nun die Züge der Separatisten mit dem Saarlied , mit

erhobenem Arm , mit Heil Hitler und dem Ruf „ Deutschland
erwache " begrüßten . Schließlich wurden Truppen auf Last¬
autos eingefetzt , um die etwas in Angst geratenen Separa¬

tisten zu schützen . Die musterhafte Disziplin der Deutschen
Front machte jedoch ein Eingreifen überflüssig .

Ein vorgesprochener Schwur faitb nur ein sehr
mattes Echo . Auch beim Abmarsch ereigneten sich keine

nennenswerten Zwischenfälle . Dagegen haben noch am

Sonntagabend mehrere hundert enttäuschte
Saarländer ihren Übertritt von der sogenannten
Eiirheitssront zur Deutschen Front angemeldet ,
und dieser Zustrom hielt noch am späten Sonntagabend an .

eräuge waren nach Saar -

Teil nur halb besetzt . Sogar
tte man , j . B . in Neun -

____ ___ ________ „ „ . . . zur Mitsahrt zu veran¬

lassen . Füllten die Züge der Deutschen Front überall die

ganze Straßenbreite , io marschierten die kläglichen Hauslern
der Separatisten in Dreier -Reihen mit großen Abständen .
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Mittelalterliche Justizmethoden
gegen das Deutschtum im Memelland .

Sensationelle Erklärung des Haupt¬

angeklagten Horn .

Kown », 5 . Jan . Am San . stag , hem 16 . Verhandlun ^ s -

tage im großen Memelländer Prozeß , wurde mit dem Ver¬
hör der in diesem Prozeß am schwersten beschuldigten Ange¬
klagten , des Vankprokuristen Priest und des Gutsbesitzers
Horn , begonnen . Diese Gruppe der Angeklagten wird des
Mordes an dem Justizoberwachtmeister Jenuttis be¬
schuldigt . Dieser wird in der Anklageschrift als Fememord
bezeichnet .

Priest gab eine längere Erklärung ab , in der er die

Beschuldigung entschieden zurückwies ; er sei in der

Lage , ein lückenloses Alibi beizubringen .

Geradezu sensationelle Erklärungen gab dann der zweite
Angeklagte dieser Gruppe , Gutsbesitzer Horn ab . Nach ein¬
leitenden Bemerkungen darüber , daß er niemals gegen
Litauen illoyal gewesen sei und alle Beschuldigungen , die in
der Anklageschrift gegen ihn erhoben seien , zurückweisen muffe ,
erklärte Horn mit erhobener Stimme , daß er einen Protest
gegen die unfaire Art der Voruntersuchung
durch den Untersuchungsrichter einlegen müsse .

Obwohl er ein ärztliches Attest über sein Nerven -
lei d en dem Untersuchungsrichter vorgelegt habe , sei er von
diesem mit Standgericht und Erschießen bedroht
worden , um aus ihm Aussagen zu erzwingen . Er habe da¬
durch einen völligen seelischen und körperlichen Zusammen¬
bruch erlitten , zumal er noch von der gräßlichen Er¬
mordung des Reichsdeutschen Rimkus im
littauischen Gefängnis erfahren habe . Durch falsche Be¬
schuldigungen sei nicht nur er selbst zusammengebrochen , son¬
dern das Herzeleid und die seelische Depression habe seinen
Vater zu einem Freitod getrieben . Er selbst sei wirtschaftlich
ruiniert worden . Sein Grundstück stehe unter Zwangsver¬
waltung .

Die Sitzung wurde unterbrochen und nach der Pause mit
der Befragung des Angeklagten Horn fortgesetzt .

Das Verhör wurde am Samstagnachmittag abgeschlossen .
Bis auf den Angeklagten Molinnus haben alle 120

Angeklagten die ihnen zur Last gelegten Beschuldi¬
gungen einmütig und eindeutig zurückgewiesen
und sich erboten , den Wahrheitsbeweis für ihre Aussagen an¬

zutreten . Auch die Samstag verhörten 9 Angeklagten wieder¬

riefen ebenfalls die in der Voruntersuchung gemachten Aus¬

sagen . Sie erklärten , mit dem Fall Jenuttis nichts zu
tun zu haben . Die E e st ä n d n i s s e , die sie vor dem llnter -

suchungsttchter gemacht hätten , seien ihnen durch schwere
Mißhandlungen und durch Androhung mit
Erschießen und Standgericht abgepretzt wor¬
den . Der Angeklagte Boll erklärte , nicht nur von der Poli¬
zei , sondern auch vom Dolmetscher und sogar vom Unter «
suchungsrichter selbst geschlagen worden zu sein .

Der Angeklagte managet sagte aus , daß während des
Verhörs ein Herr mit einer Brille ( gemeint ist wohl der
Staatsanwalt , der die Voruntersuchung beaufsichtigte ) die
Äußerung getan habe , er habe noch zu wenig abbekommen .
Die Mißhandlungen seien in der Weise vor sich gegangen , so
sagte der Angeklagte , daß nach einem längeren Verhör der
Untersuchungsrichter sich entfernt habe . Er , der Angeklagte ,
sei dann Polizeibeamten überlassen worden , die ihn auf das
schwerste mißhandelt hätten . Die Polizei habe ihm unter
Mißhandlung vorgeschrieben , was er vor dem Untersuchungs¬
richter aussagen solle . Es sei ihm eine Landkarte vorgelegt
und ihm genau gezeigt worden , auf welchen Stellen und auf
welchen Wegen er mit seiner Hand Vermerke einzuzeichnen
hätte . Falls er das nicht tue , werde er weiter geprügelt . E t
habeschließlich , um weite renMißhandlungen
aus dem Wege zu gehen , alles gesagt und in
die Landkarte eingezeichnet , wds man von
ihm verlangt habe .

Danzig und Polen .

Der Staatsbesuch des Senatspräsidenten Greiser in Warschau .

Danzig , 7 . Jan . Der Danziger Senatspräsident
Greiser ist um Mitternacht in einem von der polnischen
Regierung zur Verfügung gestellten Salonwagen zu dem
angekündigten offiziellen Antrittsbesuch bei der
polnischen Regierung von Danzig nach Warschau
abgefahren .

Auf dem Danziger Hauptbahnhof hatten sich zahlreiche
Vertreter der Danziger Regierung und in Vertretung des
bereits nach Warschau vorausgefahrenen diplomatischen Ver¬
treters der Republik Polen , Minister Papse , Legationsrat
Zientkiewiez , eingefunden . Dieser begrüßte den
Senatspräsidenten und übermittelte ihm die besten Wünsche
der polnischen Regierung für einen guten Verlauf der Reis « .
Der Senatspräsident dankte für die Begrüßung und gab der
Erwartung Ausdruck , daß der Besuch in Warschau der Auf¬
takt für eine weitere glückliche Zusammenarbeit zwischen
Danzig und Polen sein möge .

Bolksschiidlinge ins Konzentrationslager .

Schwerer Mißbrauch mit nationalsozialistischem Gedankengut
aus dem Gebiete des Heilmittelwesens .

München , 5 . Jan . Durch dis bayerische politische Polizei
wurden die Inhaber der Firma Leopold Kopetzky , chem .
tech . und chem . pharm . Artikel in München , Hohenzollern -

straße 77 , 111 n e r , M a y r und Kopetzky sowie der Ver¬
treter Weiß , wegen volksschädigenden Verhaltens in Schutz -

Hast genommen und zum Teil oem Konzentrations¬
lag erDachau zugeführt , um wetteren Schaden zu
vermeiden . Sie vertrieben angebliche Heilmittel , die in

Wirklich ^ tt keinen praktischen Wert hatten und

machten auf dem flachen Lande für ihre Artikel in Vorträgen
wobei sie sich der nationalsozialistischen Gedankengänge über

Volksgesundheit usw . und auch der Namen einiger Reichs¬

minister in weitestgehendem Maße bedienten , um dadurch die

Bevölkerung zu beeinflussen und zum Kauf der angebotenen
Mittel zu bewegen . Durch chemische Untersuchung wurde fest¬

gestellt , daß ein unter anderem vertriebenes Bademittel

„ Diana " - Badekur fast ausschließlich aus Terpentinöl und

Schmierseife bestand . Für dieses Mittel , das lediglich als

Körperreinigungsmittel einigen Wett hatte , verlangte die

Firma 22 RM . für die Packung bei einem Herstellungspreis
von 2,20 RM . Besonders verwerflich ist , daß durch die

Machenschaften der Firma ausschließlich kranke und

minderbemittelte Volksgenossen geschädigt
wurden , die von den angebotenen Heilmitteln Linderung und

Heilung erwarteten . Es ist bekannt , daß gerade auf dem Ge¬

biet des Heilmitteloertriebes noch ichwere Mißstände

herrschen , die nur durch rücksichtsloses Durchgreifen mit

schwersten Strafen abgestellt werden können . Auf keinen Fall
tarnt geduldet werden , daß sich einige wenige auf Kosten
armer und kranker Volksgenossen finanziell gesund machen .

Die Gerüchte über Albanien .

Unzufriedenheit des Offizierskorps .

Agram , 6 . Jan . „ Rowosti
" meldet aus Tirana , daß die

Nachrichten über Unruhen aus Albanien
übertrieben sind , trotzdem ober einen wahren Kern
enthalten . Ein Teil des albanischen Offiziers¬
korps soll , so berichtet das Blatt , mit dem Armee -
kommandunten , General Aranitas , unzu¬
frieden fein . Die Unzufriedenheit kam schon vor drei
Monaten zum Ausbruch , als der zweite Adjutant des Königs
Muharem Bajaktar von feinem Posten abgefetzt wurde .
Muharem Bajaktar war ein Gegner der italieni¬
schen Orientierung der albanischen Politik und hatte
dem König Achmed Z o g u auch schon mehrere Denkschriften
überreicht . Nach seiner Absetzung durch den Armeekonrman -
danten zog et sich mit 150 vorzüglich bewaffneten Anhängern
in seine Heimatstadt Luma zurück und verschanzte sich dort .

Von Tattana aus wurden ihm 300 Soldaten nachge -

fanbt , die sich mit ihm aber in keinen Kampf einließen ,
sondern Muharem Bajaktar in weitem Umkreis abgesperrt
hielten . Das Militär fürchtete augenscheinlich , daß die un¬
zuverlässige Bevölkerung ihm in den Rücken fallen könnte .

Unterdessen hat sich aber die Unzufriedenheit im Offi¬
zierkorps nur verstärkt , wozu besonders der Umstand bei¬

trug , daß auch der Miridtten - Hauptmann Prenk Pre -
v i z i aus dem Dienste entlassen wurden . Man kann anneh -
men , daß Prenk Previzi die katholischen Stämme des nörd¬

lichen Albaniens hinter sich hat , wahrend Muharem Bajak¬
tar auf den mohammedanischen Teil der Bevölkerung zählen
darf . Die Lage hat sich aber trotzdem bis jetzt noch nicht
so zugespitzt , daß es zu einer Auseinandersetzung gekommen
wäre , wenn auch Überraschungen keineswegs
ausgeschlossen sind .

Kurze Umschau .

Am 4 . Januar ist im Auswättigen Amt ein Abkommen
über den deutsch - estnischen Warenverkehr unter - '

zeichnet worden , das vom 14 . Januar ab vorläufig angewen¬
det wird . Das Abkommen läuft bis zum 31 . Dezember 1935
und gilt jeweils um ein Jahr verlängert , falls es nicht bis
zum 1 . Dezember von einem der vertragsschließenden Teile
gekündigt worden ist . Es wird demnächst im Reichsanzeiger
veröffentlicht werden .

❖

„ Sunday Dispaten
" berichtet , daß eine Vorlage für die

freiwillige Sterilisierung gewisser Grup¬
pen von geistig Minderwertigen sobald wie mög¬
lich vom englischen Wohlfahrtsministerium eingebracht wer¬
den wird . Die Zahl der dafür in Frage kommenden Per¬
sonen in England betrage 250 000 , die Maßnahme werde je¬
doch auch denen offenstehen , die die Träger ernster vererb¬
barer körperlicher Gebrechen sind .

*
Der spanische Minister ohne Portefeuille M a r -

tinez de Velasco , der Führer der Agrarier , ist von
seinem Posten zurückgetreten . Da für dieses Ministe¬
rium unter den heutigen politischen Verhältnissen kein Be¬
dürfnis mehr besteht , wird es nach Äußerungen des Minister¬
präsidenten nicht wieder besetzt werden . Die Agrarpartei
bleibt aber weiterhin durch den Minister für öffentliche Ar¬
beiten C i d vertreten .

Ungarn und Südslawien .

Der Budapester Bericht für den Völkerbundsrat fertiggestellt .

Budapest , 6 . San . Zu der am 11 . Januar beginnenden
Tagung des Völkerbundsrates beabsichtigt die ungattsche Re¬

gierung durch ihren Völkerbundsvertreter Tibor Eckhardt
den auf der Dezembertagung von Ungarn verlangten Bericht
über etwaige Fahrlässigkeiten ungarischer Behörden bei der

Behandlung der kroatischen Emigranten vorzulegen .
Tibor Eckhardt begibt sich bereits am Dienstag der

nächsten Woche nach Genf , um noch vor Beginn der Ratsver¬
handlungen mit den Vertretern der Großmächte Be¬

sprechungen zu führen .

Orden für Laval und Mussolini .

Rom , 6 . Zan . Laval und Mussolini sind vom

König von Italien bezw . vom Präsidenden der franö -

sischen Republik hohe Ordensauszeichnungen verliehen
worden . Laval hat das Grohkreuz des Maurizius - und

Lazarus - Ordens , Mussolini das Großkreuz der Ehren¬

legion erhalten .

Ein Telegramm Simons an Mussolini
und Laval .

Rom , 6 . Jan . Außenminister Simon hat über

die englische Botschaft in Rom Mussolini und Laval ein

Telegramm geschickt , in dem er die w ä r m st e n

Wünsche für den Erfolg ihrer Verhandlun¬

gen ausspricht . Er sagt weiter , die englische Regie¬

rung hoffe , daß die Verständigung erzielt sei und diese
ein gutes Zeichen für eine umfassendere europäische
Verständigung bilden werde .

Die militärische Verwendbarkeit des

Windmühlenflugzeugs .

Erprobung bei Übungen italienischer Kriegsschiffe .

London , 7 . San . „ Moring Post
" meldet , daß ein von dem

britischen Flieger Brie geführtes Windmühlenflug¬
zeug , das auf Einladung der italienischen Regierung in der
Nähe von Spezia gemeinsam mit italienischen Kriegsschiffen
Übungen veranstaltete , bemerkenswerte Leistungen erzielt
habe . Am Samstag sei es dem Flugzeugführer gelungen ,
sein Windmühlenflugzeug von dem Deck des Kreuzers
„ Fiume

"
, der mit einer Geschwindigkeit von 24 Knoten fuhr ,

zu starten . Nach einem kurzen Flug sei das Windmühlen¬
flugzeug ebenso glatt wieder auf dem Verdeck des fahrenden
Schiffes gelandet . Diese Leistung sei insofern beachtenswert ,
da der Kreuzer „ Fiume

" kein Flugzeugträger sei . Zur Er¬
leichterung der Übung sei lediglich auf dem Hinterdeck des
Kreuzers eine Plattform von zehn Metern Durchmesser er¬
richtet worden .

Nächtlicher Fluftübergang .

Von Oberfunkmeister Braun ,
Pionierwerkstatt Berlin - Schöneberg .

Einer Aufforderung des Reichswehrministe¬
riums folgend , schilderten deutsche Soldaten aller
Formationen ihr Leben im Dienste des Volkes . Wir
bringen hier eine der preisgekrönten Skizzen .

Die Schriftleitung .

Es ist kurz vor Mitternacht . Seit Stunden schon geht
es vorwärts . Der Marschgesang ist längst verstummt , wir
sind in Feindnähe . Jetzt geht es in Reihe weiter und weiter ,

Seräuschlos
; der weiche Waldboden erstickt den Lärm . Nebel -

hwaden hängen zwischen Bäumen und Sträuchern , sie sind
feuchtkalt und unangenehm . Von vorn kommt leise ein
Kommando : „ Halt !" Wir bleiben stehen und greifen unter
die Tragriemen des Tornisters , der schon lange drückt . Nie¬
mand spricht , nirgends ist ein Lichtschein zu sehen . Gewieher
bringt aus der Ferne zu uns , manchmal auch ein verhaltener
Fluch . Ein Geräusch von fahrenden Wagen kommt näher und
näher . Nichts läßt sich erkennen , so sehr auch die Augen die
Dunkelheit zu durchdringen suchen . Ob es noch weit fein
mag , bis zum Ufer der Elbe , die wir heute nacht über¬
schreiten sollen ?

Nach der Kriegslage , die uns der Hauptmann gegen
Abend erklärte , sollen rote Kräfte das jenseitige Ufer besetzt
halten . Wetter wissen wir auch nichts . Karten haben mir
nicht , konnten sie bei der Dunkelheit auch nicht brauchen .
Bisher ist noch kein Schuß gefallen . Unheimliche Stille um¬
gibt uns , ab und zu von Geräuschen unterbrochen , deren
Ursprung wir uns nicht erklären können . Wo nur die an¬
deren Bataillone stehen ? Ich fühle nur die Nähe meiner
Gruppe . Es ist fast unwahrscheinlich , daß soviel Truppen
auf dem Anmarsch sind , von denen man nichts hört und sieht .
Die sonst unvermeidlichen Schlachtenbummler sind diesmal
ausgeblieben , sie haben den Anschluß verpaßt . Es ist auch
kein Wunder bei dieser Finsternis .

Wir warten gespannt der Dinge , die da kommen sollen .
Das Ohr bleibt aufmerksam . Jetzt sind die Fahrzeuge dicht

bei uns , deutlich hören wir die Pferde schnauben und die
trockenen Äste knacken . Eigentlich müßten wir sie schon er¬
kennen können . Eine dunkle , große Masse schiebt sich heran .
Entsetzt starren wir die eigenartige Form an , die wir uns
als Infanteristen zunächst nicht erklären können . Neben mir
flüstert jemand : „ Pontons

" und bricht damit den Bann .
Aha , mit denen sollen wir über den Fluß ! Fahrzeug an

Fahrzeug schiebt sich vorüber . Endlich ist die Reihe zu Ende .
Gern hatten wir uns an den Wegrand gesetzt , doch das
Moos ist naß , und es beginnt kühl zu werden . Wir bleiben
deshalb stehen .

„ Weiter "
, flüstert es vom und geht von Mund zu Mund .

„ Aufbleiben
"

, kommt das Echo nachgeklungen . Mechanisch
setzen sich unsere Füße wieder in Bewegung . Wenn doch nur
das Rauchen erlaubt märe ! Doch es muß auch so gehen . Der

Weg ist schlechter geworden , die Wagen haben ihn aus -

gefähren , und die dicken , trockenen Aste , die überall liegen ,
begünstigen das Stolpern . Hier und da schlägt jemand hin
und steht schimpfend wieder auf . „ Halt

"
, kommt es wieder

von vorn und wird nach hinten weiter durchgesagt . Unser
Leutant kommt zu uns . „ Alles herunterkommen ! Also
Kerls , es bleibt weiter so still wie bisher . Borrmann und
Müller kommen mit mir zuerst hinüber . Wir fahren mit
einem kleinen Floßsack . Heinrich hält Verbindung mit dem
Kompagniechef !" Die Kompagnie war vorher in kleine
Trupps eingeteilt . Jetzt sammeln sie sich um ihre Führer ,
die ihnen die letzten Anweisungen geben . Das Herz klopft
vor Erwartung . Plötzlich ein Schuß , dann eine Leuchtkugel ,
und im Nu setzt rasendes ME .- Feuer vom jenseitigen Ufer
ein . Der Feind hat uns erkannt . Auch unsere MGs .
hämmern , doch sie halten sich zurück . Von uns scheint noch
kein Ponton im Wasser zu sein . Die Uhr zeigt bereits zwei
Uhr , der Übergang soll doch vor dem Morgengrauen beendet
fein . Ob uns das gelingen wird ? Der Leutnant nimmt
uns beide mit nach vorn .

„ Was pustet denn da so ? "
flüstert mir mein Kamerad

zu . „ Die Floßfäcke werden aufgeblasen , belehrt uns der
Leutnant . Wir stehen jetzt hinter einem Gebüsch dicht am
Ufer der Elbe . Das Wasser rauscht gespenstisch vorüber . Der
Mond hat sich hinter einer Wolkenbank versteckt . Das

Schießen hat aufgehört . Von drüben hören wir Kommandos ,
sie find aber nicht zu verstehen . Leuchtkugeln zischen in die
Luft und erleuchten die Ufer taghell . Jetzt sehe ich Pontons
und Floßsäcke im Wasser . Das Schießen setzt wieder ein
und verstärkt sich zu rasendem Geknatter . Jnstinktgemäß
haben wir uns hingeworfen . Das Gras ist naß . Es ist un¬
gemütlich bei dieser Kühle .

Ganz in der Ferne schießt Artillerie . „ Unsere ? " —

„ Ja ." Ein Stein fällt vom Herzen . Der Feind scheint Ver¬
luste zu haben . Das Feuer drüben wird immer schwächer .
Unsere MGs . schießen jetzt , was die Läufe halten . Es ist ein
Höllenlärm . Der Leutnant winkt uns , wir springen vor
und blitzschnell in einen Floßsack . Beinahe hätte ich ihn ver¬
fehlt und dann ein unftetroilliges Bad nehmen müssen . Jetzt
wimmelt es am Ufer von grauen Gestalten , — Kameraden ,
die die Boote besetzen . Der Pionier unseres Fah ^ eugs
rudert . Das Gefühl ist eigenartig , so dicht über dem Wasser
zu schwimmen . Jetzt schieb sich auch der Mond wieder hinter
einer Wolke vor . Drüben wird das Feuer wieder stärker .
Bald sind wir am jenseitigen Ufer . Ich sehe mich um ,
überall schwimmen Boote . Nichts kann sie aufhalten . Wir
sind am Ufer . Ein feindliches MG . schießt ganz in unserer
Nähe . Wir schleichen uns heran und machen die Bedienung
kampfunfähig . Erstaunt und überrascht starren uns die
feindlichen Schützen an , sie hatten uns noch nicht erwartet .
Von links und rechts erschallt es „ Hurra !" — „ Unsere

"

nehmen die Stellung im Sturm . Der Feind ist überrascht .
Das feindliche Feuer verstummt .

Die „ Roten " wollen sich weiter rückwärts wieder fest -
fetzen . Meine Kompagnie ist schon drüben , sie sammelt sich
gerade am Ufer . Unsere Verluste sind gering , der Feind hat
größere durch unser Artilleriefeuer . Doch zum überlegen
gibt es keine Zeit , es geht wieder vorwärts , dem fliehenden
Feinde nach . Der Tag graut schon .

„ Da , ein Trompetensignal ! „ Das Ganze
"

, dann „ Halt "
.

Wir bleiben stehen oder liegen . Schade , erst jetzt beginnt es
so richtig Spaß zu machen . Da , noch ein Signal . „ Ab¬
rücken in die Quartiere !“ — Die Übung ist zu Ende , das
frohe , gastliche Haus meines Quartierwirtes wartet auf
einen deutschen Soldaten .
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Das „ Slmt für Volkstum und Heimat "

beginnt seine Tätigkeit .

Morgenfeier im Paulinenschlößchen .

5m Aufbauprogramm der Deutschen Arbeitsfront
finden wir in der RLE . „ Kraft durch Freude " ihrs „ A m t

für Volkstum und Heimat
"

, dessen Aufgaben und

ZÄle bischer nur von wenigen Volksgenossen erfasst worden

find . Der Wiesbadener Kreisreferent , Willy Heuser ,
definiert die Aufgaben des Amtes wie folgt : Das „ Amt

für Volkstum und Heimat
" will den Herzschlag des deutschen

Volkes erlauschen und das Erlauschte wiederum zu Gehör
bringen . Es will lebendig werdende Volkskunst vermitteln
und Gestalter eines neuen Volkslebens im neuen Reiche

■fein . Volk soll zum Volk sprechen in Art und Sprache , in
Musik und Sang , in Spiel und Tanz , in Dichtung , in
Brauch und Sitte

,
wie in volkstümlicher Kunst . Altes wird

erhalten und gefördert , Verlorenes hervorgeholt , Neuge -

fchaffenes soll SHtgemeingut eines Volkes werden . In den
Städten ruft „ Volkstum und Heimat " alle bereits in Ver -
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einen , landsmuirwschaftltchen Verbänden oder Kreisen ge¬
bundenen Kräfte zu aktiver Mitarbeit auf und schaltet sie
in seine Veranstaltungen ein . Junge Kräfte im Volke wer¬
den erfasst , Arbeiter und Heimatdichtung gefördert und
hineingetragen ins Volk . Das „ Amt für Volkstum und
Heimat

"
soll das Leben unseres Volkes erfassen . Mit dem

Stammesbewuhtfein soll gleichzeitig das Verstehen der
Eigenarten anderer deutscher Stämme erweckt werden und
daraus die grosse Volksgemeinschaft des deutschen Herzens
erwachsen . Diese Ziele und Aufgaben des „ Amtes für Volks¬
tum und Heimat " waren Gegenstand eines Vortrages des
Gauvolkstumswart Schwab , Frankfurt a . M ., in einer
Morgenfeier , die zu Beginn der Jahresarbeit 1935
im Paultnenschlötzchen am Sonntagvormittag veranstaltet
worden war . Nach Begrüßungsworten durch den Kreis -
refeventen Willy Heuser entwickelte Pg . Schwab die
einzelnen Sparten , die von „ Volkstum und Heimat " be¬
treut werden . Mit Beginn des neuen Jahves wird auch die
Volkstumsarbeit aktiv einsetzen . Der Boden mutz aufgelockert
werden , damit die Saat für eine höhere Kultur unseres
Volkes aufwachsen kann . Aber auch diese Arbeit wird nicht
ohne Kampf vorübergehen . Sie mutz jedoch Gemeingut des
schaffenden Menschen werden . Die Menschen , die die Volks¬
tumsarbeit tragen und fördern , müssen tief mit dem deut¬
schen Volke verwurzelt sein . Bewusst hat der Marxismus
deutsches Brauchtum unterdrückt , wir müssen jedoch wieder
zu unseren schönen Sitten und Gebäuchen zurückkehren . Vor
allem

, müssen unsere Jahresfeste immer mehr zu wahren
Volksfesten werden . Auch die Feierabendstunden , die wieder

erstehen,sollen , müssen zu einem Erlebnis gestaltet werden .
Am einfachsten wird sich die Arbeit noch auf dem Dorfe ge¬
stalten , weil hier noch die Wurzeln deutscher Art am tiefsten
verankert sind . Die interessanten und richtungsweisenden
Ausführungen des Redners waren von musikalischen Vor¬
trägen umrahmt . Ein Sprechchor der HI . leitet die
Morgenfeier ein . Die NSBO . - Kapelle , unter Leitung
von Kapellmeister L a n

_g , spielte die „ Jubel -Ouvertüre "

am Weber , und die Festwiesenszene aus Richard Wagners
„Meistersinger

"
.,

Daneben hatte sich das Männerquar -
tett Biebrich unter Stabführung von Kapellmeister
A. König in den Dienst der Volkstumsarbeit gestellt , und
brachte klangschön die Chöre „ Freiheit die ich meine “ und
„Hoch empor

"
zu Gehör . Besonders feierlich war der Augen¬

blick als der Kreiswart der NSE . „ Kraft durch Freude
"

,
Pg . Münch , die Wiesbadener Ortsreferenten für Volks¬
tum und Heimat , die Betriebsvolkstumswarte und die
Spartenobleute durch Handschlag aus ihr Amt verpflichtete .
Ehrlich und treu und aus einer freiwilligen Verpflichtung
heraus , so führte Pg . Münch u . a . aus , mutz die Volkstums¬
arbeit für unser Bolk geleistet werden . Mit einem Schluß¬
wort von Willy Heuser fand die würdig verlaufene Morgen¬
feier,ihr Ende . Die Volkstumsarbeit 1935 beginnt . Keiner
schliesse sich aus , denn es geht um deutsche Art , Sitte und
Kultur , es geht um die Volksgemeinschaft .

Aus Aunft und Leben .
* Kammermusik -Abend im Kurhaus . Am Samstag

wartete das Schöne - Ouartett des Kurorchesters
( Rudolf Schöne , Willi Reich , Fritz Fink , Max Schild¬
dach ) mit Beethovens erstem Streichquartett ( op . 18 , 1 )
und Dvoraks Streichquintett Es -Dur , op . 97 , auf . Leider
war der kleine Saal nicht frei , und so muhte das Konzert
im grossen stattfinden , den der immerhin beschränkte Kreis
des für Kammermusik empfänglichen Publikums naturge -
mätz nicht füllen konnte . Am empfindlichsten büßte dadurch
die Klangwirkung der Klavier - Diolin - Sonate von Mozart
ein ( B - Dur , K . V . 378 ) , für die sich Rudolf Schöne und
Ernst Schnick einsetzten . Flügel - und Geigenton kamen nicht
ausreichend zur Verschmelzung . Die Darstellung selbst war
musikalisch erfüllt , nur hätte sie noch etwas kühler in der
Dynamik und dafür rhythmisch Beschwingter sein dürfen .
Luch als Quartettführer färbte Schöne seinen Ton zuweilen
Zu schillernd, , was Beethovens klassische Linien nicht so gut
vertragen wie Dvoraks schwelgerische Melodien . Indessen

liess die Wiedergabe der beiden Werken wiederum erkennen ,
weich eingehende und in rühmenswerter Weise um eine
möglichst werktreue Ausführung bemühte Probenarbeit die
vier Mitwirkenden geleistet hatten , denen sich beim Dvorak
Ltto Riesch anreihte . Die motivische Polyphonie Beethovens
war ebenso sorgfältig ausgehorcht wie die mannigfachen
Klangkombinationen Dvoraks . Das Quartett hätte im
kleineren Raume zweifellos noch schärfer profiliert geklungen ;
*n dieser Hinsicht erschien das klanglich ausgiebigere und
Natürlich auch , melodisch buntere und sinnenfreudigere Quin -
«ett — es verschmäht , in Amerika entstanden , auch exotische
Reize nicht — als die dankbarste Nummer des Programms .
Dre Hörer spendeten lebhaften Applaus . W . St .
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* Grimm - Feier in Kassel . In der Landes - Bibliothek
« nd am Sonntagvormittag anlässlich des 150 . Geburtstages
Jukob Grimms und des 75 . Todestages Wilhelm Grimms

£ ne von der Stadt Kassel gemeinsam mit der Landes -
« lbliothek veranstaltete öffentliche Grimm - Fei er statt ."

andesbibliothek -Direktor Hopf würdigte in feiner Feier¬
te besonders das Wirken des Bruderpaares als Biblio¬
thekar der Landesbibliothek und gedachte ihrer über¬

ragenden Leistungen für die Wissenschaft ,
lurdieKenntnisderdeutschenVergangenheit ,
veuisch kchd ut - iOr gu .Pa/kr ltz , str .äsiö , .äöü , „ 123 12

Kutscher Art und Sitte . Oberbürgermeister Dr .

^ ahmeyer feierte die beiden Brüder als Kasseler Bürger ,
Men die Stadt Kassel , das Hessenland und ganz Deutsch -

Ad unendlich viel verdanke . Musikalische Vorträge um -
tttNten die schlichte Feier .

Die Errichtung oder Niederlegung
von Gebäuden .

Anzeigepslicht beachten !

Der Regierungspräsident in Wiesbaden erinnert daran ,
l »aj5_

am 1 . 8 . 1934 die Durchführungsverordnung vom
5 . 7 . 1934 zum Gesetz über einstweilige Massnahmen zur
Ordnung des deutschen Siedlungswesens in Kraft
getreten ist . Rach dieser Verordnung hat derjenige , der die
Absicht hat , eine der nachgenannten Maßnahmen auszu -
kühren , von dieser Absicht rechtzeitig vor ihrer Verwirklichung
Anzeige zu erstatten :

1 . Die Errichtung oder Niederlegung von Wohngebäuden
mit mehr als 50 Wohnungen , gleichgültig ob die Wohnungen
sich in einem oder mehreren Gebäuden befinden .

2 . Die Errichtung oder Niederlegung von mehr als 25
nicht landwirtschaftlichen Siedlungsgebäuden oder Eigen¬
heimen mit einer oder zwei Wohnungen .

3 . Die Errichtung oder wesentliche Erweiterung von
gewerblichen Haupt - / Neben - oder Zweigbetrieben , wenn
durch diese Maßnahme die Einstellung von mehr als 50 Ar¬
beitnehmern und entweder umfangreiche Neubauten für den
Betrieb oder WohnungsneuBauten für wenigstens 25 Arbeit¬
nehmerfamilien erforderlich werden .

4 . Den Erwerb eines Grundstücks für die in der Ziffer
1 bis 3 genannten Maßnahmen .

Die Anzeigepflicht gilt auch für öffentliche Verwaltungen
( ausgenommen Reich und Länder ) . Die Unterlassung der
Anzeige wird strafrechtlich verfolgt .

Danach besteht die Verpflichtung zur Anzeige schon dann ,
wenn die Absicht der Vornahme einer der bezeichneten Maß¬
nahmen besteht . Die Anzeige ist jedenfalls spätestens vor
dem Zeitpunkt zu erstatten , an dem die Absicht verwirklicht
werden soll ( zum Beispiel durch den Beginn des Baues oder
durch den Abschluß von Verträgen oder durch die Ausnahme
von Baudarlehen usw . ) . Es wird ausdrücklich darauf hin -

gewiesen , daß die Anzeige nur den Zweck verfolgt , den staat¬
lichen Behörden die Prüfung zu ermöglichen , ob das be¬

absichtigte Bauvorhaben nicht den allgemeinen wirtschafts -
und siedlungspolitischen Absichten der Reichsregierung zu¬
widerläuft . Aus Grund anderer gesetzlicher Vorschriften be¬
stehende Verpflichtungen zur Erstattung einer Anzeige oder
zur Einholung einer Genehmigung ( baupolizeiliche Genehmi¬
gungen , gewerbepolizeiliche Genehmigungen , Genehmigungen
nach dem Wohnsiedlungsgesetz vom 22 . 9 . 1933 , preußische An -

sieülungsgenehmigung usw .) werden durch diese Anzeige nicht
berührt , sind also gesondert zu erstatten oder einzuholen . Die
Anzeigen sind in Preußen an die zuständigen Regierungs¬
präsidenten zu erstatten . Für die Anzeige ist ein Vordruck

zu Verwendern der bei der Verlagsanstalt R . Müller
E . m . b . H . , Eberswalde Bei Berlin , Schicklerstratze 12 — 14 ,
bezogen werden kann . Die Anzeige ist in doppelter Aus¬

fertigung einzureichen .

Fortbildung nach Feierabend .

Achtet auf die Vorträge des Deutschen Volksbilduugswerkes .

So wie die Natur — noch kaum bemerkbar — ein neues
Leben wird , so regen sich auch in unferm Volk neue Kräfte ,
die impulsiv nach außen drängen und Altes und Morsches
abstoßen , um die einengenden Grenzen einer überlebten An¬

schauung zu ssprengen und den Weg frei zu machen für eine
neue Weltanschauung . Neues will werden .

Der schaffende deutsche Mensch sucht auf allen Gebieten

Bereicherung und Vertiefung seiner Kenntnisse . Er will das ,
was er täglich erlebt , auch verstehen lernen und sucht mit

faustischem Drängen in die Tiefen der Erkenntnis hinab¬
zusteigen .

Hier will das Volksbildungswerk sein und den

suchenden Menschen an die Quellen heranführen , die ihm
die reine Erkenntnis und das Wissen um die inneren Zu¬
sammenhänge vermitteln , durch die Einführung in die welt¬

anschaulichen Grundlagen unserer Zeit und in die lebens¬

wichtigen Fragen unseres Volkstums . Es lässt ihn besinnen

auf die kulturellen Leistungen und führt ein in die reiche
Welt unserer Kunst , führt ihn zurück an den ewigen Jung¬
born — die Natur . Durch eignes Singen und Musizieren
wird Gelegenheit gegeben , die grosse Kunst unserer deutschen

Meister verstehen und lieben zu lernen . 3n Vorträgen , die

eine praktische Auswertung zulaffen ^ hat der Hörer die Mög¬
lichkeit , die erworbenen Kenntnisse sofort zu verwenden .

Wer also nach vorwärts strebt und nicht stehen bleiben

will , sondern das köstliche Gut des schaffenden Menschen , die

Freizeit , richtig verwerten will , der besuche die Lehrgänge
des Volksbildungswerks , die jedem das geben , wofür

Interesse vorhanden ist . Der letzte Arbeitsabschnitt des

Winterhalbjahres der Volksbildungsstätte beginnt in diesen

Tagen . Anmeldungen zu den Lehrgängen werden an den

örtlichen Stellen des Volksbilüungswerkes entgegen¬

genommen .

— 21 Saartuttbgebuagcn in Wiesbaden . Aus Anlaß der

Übertragung der großen Saarkundgebung im Berliner

Sportpalast waren am gestrigen Sonntag auch in Wies¬
baden , wie im ganzen deutschen Reich , wo die Gesamtzahl

sich auf 30000 belief , viele große Kundgebungen an¬

gesetzt , die alle einen starken Besuch aufzuweisen hatten . Um
18 .45 Uhr versammelten sich auf dem Dernschen Ge¬
lände die hier wohnenden Saarabstimmungsberechtigten
und schlossen sich , in ihrer Mitte ein großes Transparent ,
das beschriftet war mit einem Treuegelöbnis zur Saar und

für Deutschland , tragend , zu einem Propaganda¬
marsch zusammen , der in Form eines Fackelzuges seinen
Weg durch Wilhelmstratze , Weber -, Lang - und Kirchgasse
nahm , um über Rhein - , Wilhelm - und Bahnhofstraße beim

Kasino in der Friedrichstraße zu enden , wo einer der Ee -

meinschaftsempfänge aus dem Berliner Sportpalast statt¬
fand . An der Spitze des Zuges sah man Bürgermeister
Piskarski , die Kreiskapelle spielte flotte Märsche ,
Ehrenabordnungen der Bewegung , der SA .- Sturm 2/80 mit
der Traditionsfahne des alten Sturmes 67 und politische
Leiter im schmucken braunen Ehrenkleid , die Fahnen des
Dritten Reiches und der Schein von zahlreichen Fackeln
gaben dem Gesamtbild des Zuges einen eindrucksstarken
Rahmen . Die Straßen waren von Menschenmassen um¬

säumt , die den Zug mit Anteilnahme und Freude begrüßten .

— Die Kennziffer der Erotzhaudelspreife stellt sich für
den 2 . Januar 1935 auf 101,0 ( 1913 — 100 ) . Sie ist gegen¬
über der Vorwoche ( 101,3 ) um 0,3 % zurückgegangen . Die

Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 100,8
( minus 0,4 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,7
( minus 0,3 % ) und industrielle Fertigwaren 110,8 ( unver¬
ändert ) .

— In der Jahreshauptversammlung des missionsärzt¬
lichen Vereins am Sonntag im Evang . Vereinshaus sprach
der Vorsitzende Pfarrer Dr . V ö m e l , nachdem er ein Treue¬
bekenntnis zur Saar und ihren urdeutschen Bewohnern ab¬

gelegt , ausführlich über die Mission , insbesondere über
die deutsche Mission . Die deutsche Mission unterhält etwa
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500 Hauptstationen neben etwa 6000 Außenstationen . Es
stehen etwa 15 000 deutsch - evangelische Missionsleute
draußen , unter ihnen 550 Missionare , etwa 40 Missionsärzte ,
etwa 300 Missionsschwestern , etwa 10 000 eingeborene Mit¬
arbeiter . Die Gesamtzahl der Heidenchristen auf deutschen
Missionsgebieten wird auf ungefähr 1 % Million geschätzt mit
4000 Schulen , darunter 70 gehobenen Schulen , mit 150 000
Schülern , darunter 85 000 weiblichen . Die Ausgaben be¬
laufen sich jährlich annähernd auf 71/, Millionen , von denen
1 % Millionen von den Heidenchristen aufgebracht werden .
Die ärztliche Mission , vor 200 Jahren begonnen , war
ursprünglich zum Schutz der Missionare vor Krankheiten ge¬
dacht . Seit 50 Jahren ist sie verstärkt durch die Basler
Mission und hat nun auch mehr und mehr die Arbeit für
die Heiden aufgenommen . Das Institut für ärztliche Mission
in Tübingen dient der Ausbildung der Missionsärzte und
bedarf der Unterstützung der Vereine , um weiter segensreich
wirken zu können .

— Modevorsührung im Kurhaus . Der erste Gesell¬
schaftsabend der Kurverwaltung im neuen Lahre hatte
dadurch an besonderem Interesse gewonnen und den kleinen
Saal und den Weinsalon bis zum letzten Platz gefüllt , daß
die Abteilung Mode des Neuen Kurvereins
eine Reihe von Abendkleidern Wiesbadener
M o d e f i r m e n vorführen ließ . Es ist zu begrüßen , daß der
Neue Kurverein die Ahsicht hat , derartige Vorführungen
neben den großen richtungsweisenden Modeschauen im
Frühjahr und Herbst in gewissen Zeitabständen wiederkehren
zu lassen . Wir begrüßen es einmal deswegen , weil hierdurch
die gesellschaftlichen Veranstaltungen unserer Kurverwal¬
tung eine besondere Note erhalten , vor allem aber auch des¬
wegen , weil durch diese Vorführungen unser modisches Ge¬
werbe die Möglichkeit hat , seine Leistungsfähigkeit unter
Beweis zu stellen und einen ’ stärkeren Kontakt mit dem
Publikum zu erzielen . Es waren durchweg erstklassige und
hem eleganten Geschmack der Wiesbadener Damenwelt Rech¬
nung tragende Modelle , die von den Wiesbadener Firmen
Wiegand , Biltz , Stade - Bethmann , Decker -
Müller , Heuß , Götz , Walter Bender und Peter
Litzenburger gezeigt wurden und die auch durchweg bei
gesellschaftlichen Veranstaltungen getragen werden können ,
und nicht — wie man es bei sonstigen Modeschauen häufig
erleben kann — lediglich zum Selbstzweck und zur Befriedi¬
gung des Schaubedürfnisses angefertigt wurden . Dem rühri¬
gen Leiter der Abteilung Mode des NKV, , Herrn Kohr ,
ist es zu danken , daß es überhaupt möglich wurde , eine ein¬
heitliche Beschickung der Modeveranstaltungen durch Gewerbe
und Handel zu erreichen , ein Weg , der beschritten werden
mußte , um unserer Kurstadt das elegante Bild zu erhalten
und unsere Firmen anzuspornen , ihre Leistungen immer
weiter zu steigern , im Interesse der modischen Entwicklung
Wiesbadens .

— Schluß des Wintersemesters . Amtlich wird mitgeteilt :
Das Wintersemester 1934/35 an den deutschen Hochschulen
schließt in diesem Jahre am 15 . Februar .

— Ein seltenes Handwerkerjubiläum . Heute Montag
feiert Tapezierermeister Fritz Kaltwasser sein 40jähriges
Obermeisterjubiläum , ein Jubiläum , was sehr
selten vorkommt . 2m Jahre 1887 machte sich der heute noch
sehr rüstige Herr selbständig . Der Jubilar war Mitgründer
der freien Tapeziererinnung , 1890 wurde er Beisitzer des
Vorstandes , 1891 Schriftführer des Vorstandes . Seit
Gründung der Innung und nach ihrer Umstellung im ver¬
gangenen Jahr war er unermüdlich für seine Berufsgenossen
tätig . Kein Weg , keine Arbeit ist ihm zuviel , wenn es gilt ,
zu helfen . 1905

"
gründete er die Tapezierergenossenschaft ,

deren Vorsitzender er heute noch ist . 35 Jahre hindurch war
er Fachlehrer an der Berufsschule , davon 17 Jahre an der
Fachschule in Mainz , 25 Jahre lang sorgte er für die Geschicke
der Stadt als Stadtverordneter . Kaltwasser war jahrelang
Mitglied des Männerturnvereins , dessen Vorsitzender er
längere Zeit war . Der Ehrenmeisterbrief der Handwerks¬
kammer wurde dem Jubilar 1927 verliehen .

— Mietänderungsanzeigen für die Einheitsbewertung
1935 . Das Reichsfinanzministerium teilt mit : Für die Zwecke
der Einheitsbewertung 1935 hatten die Hausbesitzer im
Oktober 1934 eine Hausliste beziehungsweise eine Mietnach¬
weisung auszufüllen , in der die einzelnen Mieter ihres
Hauses und die Jahresrohmiete anzugeben waren . Da der
Stichtag für die Bewertung der 1 . Januar 1935 ist , müssen
alle Änderungen in den Bewertungsgrundlagen ( z. B . in der
Jahresrohmiete , in der Größe des Grundstücks infolge Teil¬
verkaufs und - zukaufs , im Eigentum am Grundstück ) , die
bis zum 1 . Januar 1935 eingetreten sind , dem Finanzamt
unverzüglich nachgeholt werden . Die Abgabe der Erklärun¬
gen kann durch Ordnungsstrafen erzwungen werden .

— Die Anbringung einer Hochantenne . Wenn der
Mieter in eine neue Wohnung zieht , dann ist die An¬
bringung einer Hochantenne eine wichtige Frage . Diese
Frage ist u . a . im Archiv für Funkrecht besprochen . Man
kann heute sagen , daß der Mieter das Recht hat , einen
„ Außenluftleiter

"
( also eine Hochantenne bzw . Dachantenne )

anbringen zu lassen . Aber der Hauswirt kann andererseits
verlangen , daß die Anbringung fachmännisch ( Blitzschutz
a | m .) , nämlich den Vorschriften des Verbandes Deutscher
Elektrotechniker entsprechend , erfolgt . Ausdrücklich ist auch
vom Landgericht Berlin ( E . E . 1934 , S . 66 ) entschieden
worden , daß das Recht des Mieters , eine Antenne anbringen
zu lassen , nur dort seine Grenzen finden müsse , wo eine Ee -

ährdung bereits bestehender Antennen anderer Mieter
oder des Hausbesitzers ) oder von Dach - und Schornstein -
egerarbeiten und der damit Betrauten Personen zu be -
orgen ist .

— Verlängerte Geltungsdauer der Wiutersportsountags -
karte « . Die versuchsweise Verlängerung der Geltungsdauer
der fest aufliegenden Sonntagsrückfahrkarten nach den
Wintersportplätzen wird nunmehr außer nach dem Schwarz¬
wald auch auf das EeBiet des vorderen Taunus aus -

?
edehnt . Für das Taunusgebiet kommen folgende Zielbahn -

öfe in Frage : Bad HomBnrg , Bad Soden ( Taunus ) , Epp¬
stein , Königstein ( Taunus ) , Köppern , Kronöerg ( Taunus ) ,
LorsBach und Oberursel . Die Karten gelten zur Hinfahrt :
jeweils von Samstag 0 Uhr Bis Sonntag 24 Uhr , zur Rück¬
fahrt : jeweils von Samstag 12 Uhr Bis Montag 24 Uhr
( spätester Antritt der Rückfahrt ) . Die Maßnahme bleibt auf
die Zeit bis 31 . März 1935 beschränkt .

— Achtung , falsche holländische Eulbenuoten ! In der
Nacht zum 3 . 1 . wurden von fünf unbekannten Personen in
Düsseldorf in kleinen Restaurants mehre falsche hollän¬
dische 100 - Eulden - Noten zum Kurse von 165 RM . umgesetzt .
Die Täter gaben sich als Holländer aus , sollen es aber nicht
fein . Da sie einen Kraftwagen Benutzten und noch mehrere
Falschnoten Besitzen , ist anzunehmen , daß sie auch nach der
hiesigen Gegend kommen . Bei Auftreten der Täter wird ge¬
beten , sofort der nächsten Polizeidienststelle Nachricht zu -
kommen zu lassen , damit die Festnahme erfolgen kann . Auch
wird gebeten , die Täter bis zum Eintreffen der Polizei fest¬
zuhalten .
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Wichtige Steuerfragen

den Sternberger -Pokal errang . Die große Hitlerplakette er¬

ben Ii
A . Äöl

Wiesbaden - Bierttadt . d

Unter starker Anteilnahme der Bevölkerung wurde der

68 . Lebensjahre verschiedene Landwirt Heinrich
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„ Lager Fürst Blücher .
"

Eine Auszeichnung der AD .-Abtlg . 3/257 Kaub .

# Kaub a . Rh ., 4 . Jan . 2n schöner Verbündend '

zwischen dem nationalsozialistischen Arbeitsdienst und 3

treuen Bevölkerung der durch ihre Burg Eutenfels , »

Pfalz und alte schöne Bauten , Wein und Lotsen altberühmt
Stadt Kaub a . Rh . hat der Staatssekretär und Reichskh '

missar für den Nationalsozialistischen Deutschen Arbeü
dienst , Reichsarbeitsführer Konstantin Hier ! , der Arbeu
dienstabteilung 3/257 Kaub den ehrenvollen Namen „ 261

Fürst Blücher
"

verliehen .

Weihnachtsstimmung lag noch einmal über dem bis <
letzten Platz gefüllten Kaisersaal in Sonnenberg ( $
öhler ) , als der Cäcilienverein sein alljährliä

Weihnachtskonzert mit dem Weihnachtslied von Ad . de
Halle einleitete . In feiner eindrucksvollen Begrüßung
ansprache hob der Ehrenvorsitzende des Vereins , Pfari

im --------
Bierbrauer II . am Sonntagn ach mittag zu Grabe ge¬

tragen . Der Verstorbene gehörte lange Jahre dem Ge¬

meinderat an und hatte als Vorsitzender und jetziger
2 . Vorsitzender des Krieger - und Militärvereins stark unter

der Besatzung und den Separatisten zu leiden . 3m ältesten
Verein Bierstadts , dem Gesangverein „ Frohsinn

" leitete er

während des Krieges und kurz nach dem Kriege die Ver¬

einsgeschicke . Außer seiner Gemeinde - und Vereinstätigkeit
war er lange Jahre 1 . Vorsitzender und Direktor des Spar¬
und Dorschußvereins Bierstadt , letztes Amt hatte er bis

zu seinem Tode inne . Herr Pfarrer Ruhl hielt die Grab¬

rede . Es folgten zahlreiche Kranzniederlegungen .

Wiesbaden - Biebrich .
Am 5 . und 6 . Januar fand auf der „ Neuen Adolfshöhe

"

eine Kaninchenschau der Kreisgruppe Wiesbaden des
Reichsverbandes deutscher Kaninchenzüchter statt , welche von
dem Nassauischen Farbenzüchterklub , Sitz
Wiesbaden , durchgesührt wurde . Die Ausstellung wurde am
Samtsag gegen 6 Uhr mit einer Ansprache des Äusstellungs -
leiters W . Müller , Wiesbaden , sowie des Vertreters oer
Stadt Wiesbaden , Herrn Bürgermeister a . D . Sporkhorst , er¬
öffnet . Als Vertreter des Landeshauptmanns sprach Herr
Fattig , für den Eroßgau Hessen - Nassau der stellvertretende
Vorsitzende , Herr Heinrich Berg ( Biebrich ) . Bei einem

Rundgang durch diese Kreisschau konnte man ebenso wie vor
wenigen Wochen auf der Reichsschau in Frankfurt feststellen ,
daß die volkswirtschaftliche Bedeutung der Kaninchenzucht
im Reichsnährstand einen immer größeren Umfang ein¬
nimmt . Wachsendes Selbstbewutztsein der Züchter führt zur
Ausstellungsfreudigkeit und damit zu züchterischem Wett¬
bewerb und Höchstleistungen . Etwa 400 Tiere aller Rassen
vom etwa ISpfündigen Belgischen Riesen bis zum kleinsten
Hermelin herab waren vertreten . Die Prämiierung wurde
von den Preisrichtern Gg . Jakob ( Frankfurt - Griesheim ) , I .
Pfeffer ( Kriftel ) , Eg . Nachtigall ( Raunheim ) und Karl
Sternberger ( Geisenheim ) vorgenommen . Die Arbeit der
Preisrichter war hier eine besonders schwere , da durchweg
erstklassiges und schon auf vielen anderen Ausstellungen
prämiiertes Material ausgestellt wurde . Die guten Ergeb¬
nisse der Prämiierung legen hiervon Zeugnis ab . Den

höchsten Preis , gestiftet vom Reichsverband deutscher
Kaninchenzüchter , erhielt Heinrich Eiebermann ( Erben¬
heim ) auf Weiße Wiener . Den Landesbauernschafts¬
ehrenpreis erhielten : Eduard Schlambor auf Groß -

Chinchilla ; Georg Hildmann auf Blaue Wiener ; Willi Hof¬
mann auf Weiße Wiener ( sämtlich vom Kaninchenzuchtver¬
ein 08 Biebrich ) , ferner Gustav Prinz ( Schierstem ) auf
Angora . Ferner errangen den Zucht st ammpreis auf
1,2 : Willi Müller ( Wiesbaden ) mit der RdK .- Urkunde auf
Schwarzloh , ferner gewann dieser auch den Schwarzloh -

Pokal . Die silberne Eaumedaille auf Weiße
Riesen erhielt Herr Hermann Sommer ( Hochheim ) . Die

goldene Staatsmedaille auf Gelb - Silber erhielt
Herr Albert Dasbach ( Biebrich ) . Herr August Schnell ( W -
Sonnenbera ) erhielt diesilberneStadtmcdaille auf
Hermelin , ferner errang er den Wanderpreis des Landes¬

hauptmanns , gestiftet 1931 mit 473 Punkten auf fünf Tiere .
Die große Hitlerplakette erhielt Herr Gg . Fetfch
( Biebrich ) , welcher gleichzeitig mit feinen Belgischen Riesen

hielten ferner August Schmidt ( Biebrichs auf Hermelin und

Wilhelm Pfaff ( Schierstein ) auf Weiße Riesen . Außer zahl -
"

jrenpreifen gelangte eine große Anzahl von ersten ,
nd dritten Preisen zur Verteilung . Zur geschmack -
!erschönerung der Ausstellung trugen auch die

Frauen der Pelznähgruppe mit ihrer Sonderschau » er »

arbeitetet Felle bei . Es war wirklich staunenswert , zu sehen ,
wie weit die Pelzveredelung heute vorgeschritten ist . Auch

diese Ausstellungsgegenstände wurden einer Wertung unter¬

zogen . Die Pelznähgruppe Biebrich erhielt einen Ehren¬

preis , die Pelznähgruppe Wiesbaden den ersten Preis . Das

Jntereffo des Publikums war sehr rege , so daß der nassauische

Farbenzüchterklub mit dem Erfolg wohl zufrieden sein kann .

Im Katholischen Vereinshaussaal fand am Samstag¬
abend unter starker Beteiligung eine Familienfeier des

Sturmes 34/R 80 statt . Der musikalische Teil wurde

ausgeführt von dem MZ . der Standarte 80 . Als Ansager
sowohl wie als Humorist machte Herr Alter seine Sache

sehr gut . Die besonders nach der Begrüßungsansprache des

Sturmführers Diez einsetzenden Vorträge des Gesangs »

quortetts des Sturmes fanden ebenso wie die Darbietungen
der Herren Rinck und Fritz Kilian starken Applaus . Viel

zur Verschönerung des Abends trugen noch das musikalische
Vortragsterzett von Fräulein Crezelius , Herrn Vöth und

Herrn Hoffmann , sowie das humoristisch - musikalische Trio

der Herren Marxeiner , Pöth und Hoffmann und die Tanz -

vorführungen von Fräulein Liane Meyer bei .

— Preußisches Staatstheater . Die am Sonntag ,
13 . Januar , aus Anlaß der Saarabstimmung im Preußischen
Staatstheater , Großes Haus , stattfindende Vorstellung , /Dis
Meistersinger von Nürnberg

"
gilt als Sonderveranstaltung ,

zu der Gutscheine , Umtauschscheine usw . keine Gültigkeit
haben , worauf besonders hingewiesen wird .

* Kurhaus . In France (EHegaarb , der Solistin des
„ Nordischen Abends " am Mittwoch dieser Woche , wird das
Wiesbadener Konzettpublikum eine junge dänische Pianistin
kennen lernen die trotz ihrer Jugend bereits in allen Haupt¬
städten und Kunftzentren Europas große Erfolge erzielte .
Mit Eriegs A - Moll - Klavierkonzert wird Fräulein Elle -
gaard unter Leitung von Dr . Helmuth Thierfelder sich bei
uns vorstellen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Bei der am Samstag im Waldrevier Dotzheim abg

Seltenen Treibjagd auf Hasen und Füchse wurde
ediglich 4 Hasen erlegt . Die erweiterten Wegeanlage

der starke Ausflugsverkehr und das etwas „ unsicher '
Revier dürfte das früher stark vorhandene Wild vertrieb «
haben .

Die Wegwag läßt im Rahmen des Arbeitsbescho
fungsprogramms in der Nähe des alten Wasserstollens eil
Trinkwasserentsäuerungsanlage einbauen .

Die in den hiesigen Weinbergen oorgenommem
Arbeiten für Neuanpflanzung machen gute Fortschritte .

Wiesbaden - Sonnenberg .

— Verbrecher der Landstraße . Am 29 . 9 . 1934 gegen 23
ubr fuhr zwischen Ober - und Niederursel ein Personen¬
kraftwagen in eine vorschriftsmäßige beleuchtete SA .»
Abteilung hinein . 14 SA .- Männer wurden verletzt . Der
Täter blendete sofort ab und entkam unerkannt in der
Richtung Frankfurt a . M . Der Führer der Abteilung zog
seinen Dienstdolch und warf ihn in die rechte Führerscheibe
des Wagens , die dadurch zertrümmert wurde . Ausgedehnte
Fahndungsmahnahmen der Behörden konnten bisher nicht
zur Ergreifung des Täters führen . Die Unterstützung durch
die Bevölkerung ist notwendig . Es ergeht daher an alle die
Aufforderung , insbesondere an Besitzer und Angestellte von
Autoreparaturwerkstätten , die Behörde zu unterstützen . Wer
hat nach dem 29 . 9 . 1934 einen geschloffenen Opel - oder Ford -
wagen älterer Bauart gesehen , etwa viersitzig , mit dunklem
Anstrich , vielleicht viereckiges , in der Mitte angebrachtes
hinteres Nummernschild , vielleicht mit der Nummer IT 16 . .
die rechte Führerscheibe durch den nachgeworfenen Dolch zer »
trümmert ? Wer hat die Scheibe instandaesetzt ? Sach¬
dienliche Angaben an die Staatsanwaltschaft in Frankfurt
am Main zum Aktenzeichen 2 I . 1842/34 .

— Verleihung des Kammersängertitels an Martin
Kremer . Das sächsische Ministerium für Volksbildung hat
u . a . dem Opernsänger Martin Kremer , dem früheren
lyrischen Tenor am Staatstheater Wiesbaden , die Dienst -
bezeichnung Kammersänger verliehen .

— Hohes Alter . Frau Elise Hill , Oranienstraße 6 ,
begeht am 7. Januar ihren 82 . Geburtstag .

— llniversitätsprofeffor Dr . Ernst Horneffer , Gießen ,
von feinen zahlreichen Vorträgen in Wiesbaden bekannt
und beliebt , wird am Dienstag , 8 . Januar , 20 Uhr , im
großen Saale des „ Kasino

" den ersten Vortrag seines
Zyklus „ Die Klassiker und ihre Weltanschauung

"
halten .

Der Vortrag behandelt das Thema : „ Lessing und sein
religiöser Kampf

"
.

Fristablauf am 31 . Januar 1935 .

Der Staatssekretär im Reichsfinanzministerium , Rein¬
hardt , hebt bei einer Erläuterung des Steuersäum¬

nisgesetzes in der „ Deutschen Steuerzeitung
" hervor ,

daß eine Ausdehnung der Liste der säumigen Steuerzahler
auf die säumigen Steuerzahler der Länder , Gemeinden und
Gemeindeverbande nicht zu empfehlen ist , und zwar insbe¬

sondere aus verwaltungsmäßigen Gründen . Andererseits
müffe jedoch ein Mittel bestehen , um die Steuerzahler auch
der Länder , Gemeinden und Gemeindeverbände zu pünkt¬
licher Steuerzahlung anzuregen . Als dieses Mittel fei
der Säumniszuschlag von 2 % des rückständigen Steuer¬

betrages gewählt worden . Es handele sich hier nicht um einen

Verzugszuschlag der früheren Art , der einen bestimmten
Hundettfatz beträgt und sich nach der Dauer des Rückstandes
bemißt , sondern um einen einmaligen Zuschlag , der mit

Ablauf des Fälligkeitstages verwirkt ist . Wenn dann die

Steuerrückständigkeit noch weiter besteht , dann werde in der

fwischenzeit
selbstverständlich das Beitreibungsv er -

a h r e n betrieben . Besonders weist der Staatssekretär
darauf hi daß mit Rücksicht auf das Erscheinen des Ge¬

setzes Ende Dezember hinichtlich derjenigen Zahlungen , die

vor dem 1 . Januar fällig wurden , der Säumniszuschlag erst
mit Ablauf des 31 . Januar 1935 verwirkt sei . Es müffe
aber rechtzeitig auf die Folgen aufmerksam gemacht werben ,
die sich aus der Nichtbeachtung dieses wichtigen Termins
des 31 . Januar zwangsläufig ergeben . Die Aufnahme
säumiger Reichssteuerpflichtiger in die Liste der säumigen
Steuerzahler werde durch das Steuersäumnisgesetz nicht be¬

rührt . Wer mit einer vor dem 1 . Januar 1935 fällig ge¬
wesenen Reichssteuer heute noch rückständig ist , ohne dafür

Stundung erlangt zu haben , sei selbstverständlich zur
Aufnahme in bte Liste der säumigen Steuer¬

zahler vorgemerkt . Außerdem erhöhe sich die Steuer¬

schuld mit Ablauf des 31 : Januar 1935 , wenn sie bis dahin
noch nicht entrichtet fein sollte , zwangsläufig um 2 % . Wenn
das Finanzamt Stundung bewilligt , werde dadurch der

Fälligkeitstag hinausgeschoben .

Eine Liste kurzlebiger Wirtschaftsgüter .

Zu der Bestimmung des neuen Einkommensteuergesetzes ,
die den buchführenden Gewerbetreibenden , Land - und Forst¬
wirten die Absetzung der Anschaffungskosten kurzlebiger

Wirtschaftsgüter bei der Einkommen - und Körperschafts¬
steuer ermöglicht , hat der Reichsfinanzminister einen wich¬

tigen Runderlaß an die Finanzämter gerichtet . Der Minister
veröffentlicht darin eine außerordentlich umfangreiche Liste
kurzlebiger Wirtschaftsgüter , die jedoch , wie

er ausdrücklich feststellt , keine erschöpfende Aufzählung der

von Boehm , die vorbildliche Einigkeit der beiden Konfessio
nen in Sonnenberg hervor , und wies dann auf die kommend «
Saarabstimmung hin , die ein ebenso einiges Volk findeii
werde , denn Deutschland sei mit den heimkehrenden Brüden

kurzlebigen Wirifchastsgüter im Sinne des Gesetzes feg
soll . Die Anwendung dieser Liste in der vorliegenden Fasst ^
ist zunächst auf die Veranlagung für 1934 beschränkt .
Steuerpflichtigen können bartun , daß auch AnlagegeoJ
stände , die nicht in der Liste bezeichnet sind , nach 6en ti
sonderen Verhältnissen des einzelnen Betriebes erfahru ^
gemäß nicht länger als fünf Jahre benutzt werden . Ist e.,
Anlagegegenstand in der Liste genannt , so ist die er leicht ^ ,
Absetzung für Abnutzung ohne Nachweis der wirklich ^
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von den Finanzamtes
anzuerkennen . Zur weiteren Vereinfachung bestimmt dv
Minister , daß Wirtschastsgüter des Anlagevermögens
Anschaffungs - oder Herstellungskosten von nicht mehr 3
200 RM . ohne Nachweis als kurzlebige WirtschaftsMq
anzuerkennen sind , auch wenn sie in der Liste nicht aufj
führt find . Die Zulässigkeit erhöhter Absetzung für m
Nutzung gilt nicht nur für Neuanschaffung en , sondern tti
für die vor Beginn des Kalenderjahres 1934 oder SBÜ
schaftsjahres 1933/34 angeschafften kurzlebigen Wirtschaft ^
guter , sogenannte Altanlagen . Langlebige WirtschaftsgütZ
deren Rest - Nutzungsdauer fünf Jahre nicht übersteh
können nicht als kurzlebig behandelt werden .

Änderung von Steuergesetzen .

Durch ein vom preußischen Staats Ministerium 5«
schlossenes und soeben verkündetes Gesetz über die VerläNN
rung der Geltungsdauer und die Änderung von Steuer ^
setzen werden , wie der Amtliche Preußische

'
Pressedienst mit

teilt , die preußischen Steuern der neuesten Gesetzgebung bti
Reichs angepaßt . Das im Sieueranpaffungsgesetz

'
de

Reichs gesammelte allgemeine Steuerrecht wird in ssii ^
Gesamtheit auch auf die preußischen Staats - und Gemsiich
steuern für anwendbar erklärt . Nachdem die bei den Finatt
ämtern bestehenden Steuerausschiisse durch beratende , ,V «
rate “

ersetzt worden sind , werden auch die Grund - und E <
werbesteuerausschüsse aus beschließenden in beratend
Körperschaften umgewandelt . Die preußische Regelung «
Grundsteuer und der Gewerbesteuer wird , da eine reich
rechtliche Regelung dieser beiden Steuern zum 1 . Apr
1935 noch nicht zu erwarten ist , in ihrer Geltung über be
31 . März 1935 hinaus verlängert . Dabei wird die Gew erb
ettragssteuer in Einzelheiten insoweit geändert , als bi
entsprechenden Vorschriften der Einkommensteuer ein
Änderung erfahren haben . Schließlich ist das Stempelsteu «

gesetz in zwei Punkten zu Gunsten der Produktion und bt
Handels wie auch des Verbrauchers geändert worden . Q
ist vor allem die Besteuerung von Bestellscheinen und ähi
lichen Beurkundungen einer Veräußerung aufgehoben wo
den . Es bedeutet dies zugleich die Beseitigung von Schwier «
leiten bei der Gesetzesauslegung und der Veranlagung .

von der Saar ein Volk , ein Vaterland unter einem Führer
Zwei verdiente Mitglieder , Chormeister Söhngen und Frl
Klepper konnten für 25jährige treue Dienste am katholisch « L _
Kirchenchor durch den Vereinsführer Bär Ehrungen ent G 3
gegennehmen . Die Chöre , die der Verein unter Leitung voi |
Chormeister Söhngen oortrug , „ Es fiel ein Reif

" vor f
Mendelssohn -Bartholdy , „ Liebesscherz

"
, Schwäbisches Volks

weise nach Silcher , „ Das Herz
" von Silcher u . a . zeigte ! |

durchweg gute Chordisziplin und vielseitige dynamW f
Ausdrucksmöglichkeit . Tonreinheit und klare Aussprach ।
dürfen ebenfalls erwähnt werden . Als Solisten wirkte » -

mit : Theodor Naumann ( Baß ) vom Staatstheater Wie » E
baden ( „ Der Wanderer

" und „ Du bist die Ruh " ve » s

Schubert ) , dessen wohldisziplinierten und großen Stimm - '

mittel neben gute Vortragskunst die Zuhörer begeisterter , -

ferner Theodor Stengel ( Geige ) , seine Vorträge , NoctünU g
von Chopin und Adagio von Beethoven ließen den weiche » »

und vollen Geigenton , sowie das feine musikalische Verstand

und anpassungsfähiger Begleiter . Zum Schluß sand da »

Legendenspiel „ Genovefa
"

durch das geschickte und siche «

Spiel der mitwirkenden Vereinsmitglieder starken und an¬

haltenden Beifall .

Wiesbaden - Erbenhenn .

3m Gasthaus „ Zum Engel
"

fanden sich am Freftass
abend die Bäuerinnen Erbenheims unter der Leitung fc®

Ortsbäuerin zusammen , um in den vom ReichsnährstM
angeordneten Lehrkursen für die Landfrau sich für di « AE

gaben der bäuerlichen Frau auszubilden . Frl . Reu von der

bäuerlichen Werkschule sprach in ein führender Weise übt *

die Web - und Zuschneidekurse und zeigte an einem SM

rahmen die Technik des Hanüwebens und wies neue Wes *

bäuerlichen Heimichaffens . In der nächsten Woche wird « »

Zuschneide - und folgend ein Webkursus stattfinden . j
Im Saalbau „ Zum Löwen "

lief am SamstagabeA I

aufgeführt von der NS .-Gaufilmstelle , der Tonfilm „ Stoss

trupp 1917 “
. | E 1

Ein Tiger geht spazieren .

Der Juna -Tiger „ Urian "
, der zur Zeit mit seiner

putzigen Drolligkeit die Besucher des Walhalla - Theater »
erfreut , auf einem Spaziergang .



n ai

wechsel , entstehen nun natürlich die Verwicklungen ,

* Thalia - Theater . Eine köstliche Geschichte aus einer
kleinen Residenz von ehemals behandelt der nach dem Lust¬
spiel von Carl Roehler gedrehte und von witziger Laune

überschäumende Film „ Die beiden Seehunde
"

. Die

zwei , deren borstiger SchnauZbar ihnen den Spitznamen des
braven Wasserbewohners eingetragen hat , sind , einander
wie Doppelgänger zum Verwechseln ähnlich , der Fürst des
Miniaturstaates in eigener Person und der biedere Dienst¬
mann Heßdörfer . Letzterer wird der vorschriftswidrigen
Ähnlichkeit mit dem Landesvater wegen sogar von der
Polizei vorgeladen , aber weigert sich standhaft , seine männ¬
liche Zierde , den Seehundsbart , zu verändern ; und im De -
wuhtsein gekränkter Würde erreicht er eine Audienz bei
Kote . Der Fürst aber ist ein Gemütsmensch , er findet Ge¬
fallen an seinem Doppelgänger , und wie er etwas von heim¬
licher Unzufriedenheit in der Residenz erfährt , kommt ihm
der tolle Einfall , mit seinem treuen Untertan die Kleider
und die Rollen zu tauschen . So kam er selbst als neuer

Harun al Raschid in Dienstmannsmütze und blauem Kittel
unerkannt sein Volk belauschen , während der Dienstmann
einen Tag Durchlaucht spielen darf . Aus diesem Rollen -

■
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Wiesbadener Lichtspiele ,

stehlich mitreitzt . Neben ihm , dessen vollsastiger Humor den

Rundfunk - Ecke

Entwicklung eines neuen Automobiltyps bis zum
der Fabrikationsreise dauert erfahrungsgemäß zwer

Uhr :

19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 Uhr :
Stadt und Land : Januar . 22 .20 Uhr :

München :

18 .30 Uhr : Blasmusik . 19 .15 Uhr :

freit «

!

Endlich Schnee im Taunus

gabeA

>befcha
ns eil

nm em
tte .

Bon der

Saarausstellung
in Berlin ,

muri
nlag
l siche
:triei

Stuttgart :
Unterhaltungskonzert .

15 ,
ÜhlNti

'

chskoini
IrbcitH
lrbeitZ

Funkkalender in
Zwischenprogramm .

nuitoi
2st7
rchteij
rklich,
amtrr
mt i
ns r
hr
tsgü

ach
iir !

»en . e
ld ähi
n wo
Mieri
un g .

'

Der Stand des Volksroagenproblems
Von Dr . H . O . Wesemann , Pressechef im Reichsoeröand der Automobilindustrie . E . V .

Aber nicht niur »»ne technische , sondern eine weit größere

s moralische und nationale Verantwortung

liegt auf den Schultern der Industrie , die den Volkswagen
' zu schaffen hat . Da der Volkswagen neue , vom Kraftfahr -

? sie gipfeln darin , daß der verkleidete Fürst von seiner
eigenen Polizei wegen Majestätsbeleidigung verhaftet
wird , und ein Hauptspaß ist es , wenn der regierende Dienst -

. mann einigen Hofschranzen und Geschäftemachern tüchtig
t die Meinung sagt . Das alte , immer wieder ergiebige
p Motiv des „ König für einen Tag

"
hat der Regisseur Fred

k . Sauer mit unzähligen lustigen Varianten auszustatten
£ gewußt ; er gibt dem Stoff die Leichtigkeit eines frohbe -

| sthwingten Spieles , das nicht um strenge Glaubwürdigkeit
| » der Geschehnisse nachgrübeln läßt . Den Löwenanteil am sröh -

I Achen Erfolg hat indes der urwüchsige Münchener Komiker

g .! Weiß Fcrdl , der in der Doppelrolle der zwei Seehunde
k seine drastische Darstellungskunst ungehemmt auswirken

kann und gerade in Abtönung der verschiedenen Charaktere ,
£ mit liebevoll ausgearbeiteten kleinen Einzelzügen unwider -

die am Sonntag im
alten Reichstagsge¬
bäude von Reichspropa -

gandaminister Dr .
Goebbels eröffn *
wurde . Sie gibt vor
allem einen Überblick
über die künftige Ge¬

staltung des wirtschaft¬
lichen und des kulturel¬
len Verhältnisses des

Saargebietes zum
Aiutterlande . Besonne
Bewunderung findet
die hier gezeigte riesige
Reliefkarte mit den

Ferngasleitungen , durch
die das aus der Saar¬
kohle erzeugte Gas nach
Westdeutschland geführt
wird . .

Immer
daran denken :

Das Wiesbadener Tagblatk ist heute weniger zu entbehren
denn je ! — Eine nicht gelesene Ausgabe unseres Blattes
kann Nachrichten von weittragendster Wichtigkeit für Sie
enthalten . Daher nie das Wiesbadener T ^ blatt -Abonne -
ment unterbrechen , stets rechtzeitig den Bezug erneuern .
Neue Bezieher erhalten eine Woche lang unberechnete
Probelieferung . Schreiben Sie noch heute an unsere
Geschäftsstelle „ Tagblatt - Haus "

, Langgasse 21 , oder
rufen Sie 59631 an .

I bereits gelöst werde .
Mit Recht wird von der Automobilindustrie erwartet ,

"
daß sie ein in jeder Hinsicht einwandfreies ,

t leistungsfähiges und technisch vorgeschrit -
' L '< — — Automobil¬

en«
hrstaV
it ÄÄf w, . . . „ __ a - . .
)on de: fc gründlichen praktischen Erprobung unter den verschiedensten

e üb «t f Verhältnissen unterworfen werden . Das Stadium der Er -

Jmmer wieder begegnet man in der Öffentlichkeit Äuße -

t rungen über den Volkswagen , die der gedeihlichen Entwick -
V lung dieses für die deutsche Motorisierung so überaus
r wichtigen Problems schaden und wegen ihres teilweise uto -
- pischen Inhalts mehr Verwirrung stiften als Aufklärung

e bringen . Aus diesem Grunde erscheint es notwendig , die

I Frage des Volkswagens noch einmal mit aller Deutlichkeit

M aufzurollen und eine Trennungslinie zwischen Phantasie

x und Wirklichkeit zu ziehen .

Die am häufigsten wiederkehrenden Irrtümer über den
I Volkswagen liegen in der Meinung , daß der Volkswagen

| bereits auf der am 14 . Februar beginnenden Automooil -
I und Motorradausstellung gezeigt werde , daß sein Preis ,

ein

M unerhört niedriger sein werde und daß mit dem Erscheinen
r des Volkswagens das Problem der Masienmotorisierung

m h
■rlän @
euer «
' st mit
>ng bt

meinbi
5 inen

:nd ©i
raten )

Nachtmusik .
Leipzig : 19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21

Humor , Scherz und Laune .

als bevorzugter Leibdiener . — Das Vorprogramm bringt
schöne Aufnahmen der Thüringer Landschaft und gibt einen

Einblich in die Sonneberger Spielwarenindustrie . ,
Die

reichhaltige Tonwoche zeigt u . a . Reichspr opagandaminister
Dr . Goebbels bei seiner Silvesterrede an das deutsche Volk
und den offiziellen Neujahrsempfang der ausländischen
Diplomaten durch den Führer . ls .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ llnterhaltungsblatt

" .

HasptschrifÜetter : Lritz Günther .
Stellvertreter des Sauptschriftleiters : Kari ^ etnj Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beitrage cne
vermischtes . Dr . ßctnricb Reichert ; für Stadtnachrichttn , Wirtschaft , Sandel
und Gewerbe : Willi , pcntpcl ; für Umgebung , f>rovi »tznachrichten und den
Svortteil : ^ einz Lenh ardr ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Dezember 1934: 18987 Sonntags allein : 20719

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenbcrg ' scheHofbuchdruckerci , Wiesbaden , Langaaffe 2^ Tagblatt -haus ^.

GesamÜeituvg :
Dr , phib Gustav Schellenberg und vulagsdirektor Heinrich abst .

- Bom Feldüerg , 6 . San . Der Hochtaunus bis hinab
nach Falkenstein überraschte seine regelmäßigen Sonntags¬
besucher mit einer Schneedecke , die am Feldberg 10 bis 12

Zentimeter , bei Falkenstein noch 7 Zentimeter betrug . Es

hatte vom Samstagnachmittag bis Sonntag bei geringem
Frost leicht geschneit . Auch den Sonntag über fielen mit

geringen Unterbrechungen leichte Niederschläge . Da aber die

Nachricht von dem Schneefall , dem ersten wirklichen Schnee
in diesem Winter , noch nicht in die Ebene gedrungen war , so
war der Besuch , zumal im Tal wenig erfreuliches Wetter

herrschte , im Gebirge sehr mäßig - Sportler waren nur in

verschwindend geringer Zahl auf den Höhen und tummelten

sich auf den guten Schneefeldern . Die Ausübung des
Wintersports war bis weit über 500 Meter hinab
möglich . Dop Rodeln allerdings bereitete manchmal noch
Schwierigkeiten .

Saarlied .

Text : Hanns Maria Lux .
Melodie : Glückauf , Glückauf ,

der Steiger kommt .

Deutsch ist die Saar , deutsch immerdar .
Und deutsch ist unseres Flusses Strand ,
Und ewig deutsch mein Heimatland ,

: , : Mein Heimatland : , :

Deutsch schlägt das Herz stets himmelwärts ,
Wie ' s schlug , als uns das Glück gelacht .
So schlägt es auch in Leid und Nacht ,

: , : In Leid und Nacht

Treu bis zum Grab , Mägdlein und Knab '
,

Deutsch war das Lied , deutsch bleibt das Wort ,
Und deutsch der Berge schwarzer Hort ,

: , : Der schwarze Hort : , :

Reicht euch die Hand , schlinget ein San »
Um junges Volk , das deutsch sich nennt ,
Sn dem die heiße Sehnsucht brennt ,

Mutter , nach dirl : , :

Ihr Himmel , hört , Jnng -Saaroolk schwört ,
Wir woll ' u es in den Himmel schrei ' n :
Wir wollen niemals Knechte sein ,

: , : Nie Knechte fein !
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Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Melodien aus Operetten und

Tonfilmen . 19 .30 Uhr : Die kleine , Rechtsberatung . 21 Uhr :
Anton Bruckner -Zyklus . 22 .20 Uhr : Unsere Mozartsendung .
23 Uhr : Heitere Musik .

Breslau : 19 Uhr : Deutsche im Ausland hört zu !
19 .50 Uhr : Zur Erzeugungsschlacht . 21 Uhr : Jmprovisionen
an der Orgel . 22 .35 Uhr : Tanzmusik .

Hamberg : 19 Uhr : Kieler Abendmusik . 22 .25 Uhr :
Musikalisches Zwischenspiel . 23 Uhr : Spätmusik .

Köln : 19 Uhr : Nordische Iulnacht . 22 .30 Uhr :
Unte r Haltungskonzert .

Königsberg : 19 .10 Uhr : Glückliche Stunden .
21 Uhr : Friedrich von Flotow . Ein Lebensbild . 22 .40 Uhr :

u - 7 - Die neuen Typen , die bisher von den Automobilfabriken
nd Fil ir herausgebracht wurden , zeichneten sich meistens dadurch aus ,
olischei V daß sie auf den Erfahrungen der ihnen vorangegangenen

Modelle beruhten und zum Teil auch Bauteile aus solchen
früheren Konstruktionen übernehmen konnten . Selbst unter

derart günstigen Voraussetzungen war eine Zeitspanne von

zwei Jahren für die endgültige Fertigstellung des neuen

Typs das durchaus übliche .
Es liegt auf der Hand , daß die Voraussetzungen beim

Volkswagen wesentlich schwieriger liegen . Der

kommende Volkswagen hat in der bisherigen Fabrikation der

deutschen Automobilindustrie keinen Vorgänger , an den er

sich in konstruktiver und fabrikatorischer Hinsicht anschließen
könnte . Vielmehr wird er eine völligeReuschöpfung

darstellen . Wenn sich schon aus dieser Tatsache erhebliche
Schwierigkeiten ergeben , so ist ferner noch zu berücksichtigen ,
daß an dieses Fahrzeug schon vom Standpunkt der reinen

Fabrikation aus ganz besonders große Ansprüche gestellt
werden . Die Leiftungseigenschafien . die man allgemein vom

Volkswagen verlangt , sind so hoch , daß sie nur unter Einsatz

größter Jngenieurkunst und vollendeter Fabrikation erfüllt
werden können . Motor , Fahreigenschaftem Gewicht , Aufbau ,

Werkstoff usw . — das sind nur wenige von den großen und

schwierigen Aufgaben , die gelöst werden muffen .
Man verrät kein Geheimnis , wenn man berichtet , daß

die Konstruktion des Volkswagens auf dem Zeichenbrett

nahezu vollendet ist . Die nächste Phase der Ent¬

wicklung wird darin bestehen , daß zunächst eine kleine

Serie Versuchsfahrzeuge gebaut und einer sehr

zeug bisher nicht erfaßte Vevölkerungskreise zu Trägern bei
deutschen Motorisierung machen wird , hängt von seiner
Qualität und Zuverläsiigkeit der Erfolg der - . Motorisierung
ob . Es wäre eine nicht zu verantwortende Leichtfertigke

' t
der deutschen Automobilindustrie , wenn sw den begreiflichen
Wünschen nach schnellster Lieferung des Volkswagens nach -

gäbe und unter Umständen durch ein Automobil , bas nach¬
träglich Mängel zeigt , die Idee und den Erfolg des Volks¬

wagens diskreditierte .
Eine Jahresproduktion von 100 000 Volkswagen erfor¬

dert eine Investition von 100 Millionen Reichsmark . Ein

Fehlschlag würde die gesamte deutsche Automobilindustrie
auf bas schwerste erschüttern . Das Problem ist nicht nur ein

technisches , sondern mehr noch ein wirtschaftliches . Nur bei

größter Massenherstellung ist ein niedriger Herstellungspreis
möglich . Die Frage aber , ob ein Absatz von 100 000 Stück
im Jahr zu erreichen ist , hängt von zu vielen Umständen ab ,
als daß sie mit einiger Sicherheit beantwortet werden kann .

Es ist völlig müßig , schon jetzt den Preis zu disku¬
tieren . Viele Fragen , die über die Erzeugungskosten des

Volkswagens entscheiden , können erst durch die gründliche
Erprobung der Versuchskonstruktionen beantwortet werden .
Das gilt

'
insbesondere von Fragen werkstofftechnischer Art

und von der Rohstofflage . Jede Änderung und Verbesserung ,
die auf Grund praktischer Versuche erforderlich wird , ändert

begreiflicherweise innerhalb gewisser Grenzen auch die Er¬

zeugungskosten . Nicht nur der Volkswagenkäufer , sondern ,
was wahrscheinlich oft übersehen wird , auch die Automobil¬

industrie selbst hat an der Herabdrückung der Erzeugungs¬
kosten das allergrößte Interesse .

Die Entwicklung der deutschen Kraftverkehrswirtschaft
befindet sich im vollen Fluß . Es ist nicht so , daß der Volks¬

wagen in eine sonst festgefügte Kraftverkehrswirtschaft ein¬

gebaut wird , deren Gestaltung und Entwicklungsgesetze be¬
kannt sind . Das Gegenteil ist vielmehr der Fall . Im

Straßenwesen , in der Treibstoffwirtschaft , in der Ein¬

kommensentwicklung des deutschen Volkes — auf diesen wich¬

tigen Gebieten spielt sich , wie auch auf weniger wichtigen
Gebieten , ein Anderungsprozeß größten Umfanges ab . Dieser

Prozeß bleibt selbstverständlich auf die Frage des Volks¬

wagens nicht ohne Einfluß . Alles , was mit den llnter -

haltskosten und mit der Unterhaltsmöglichkeit des Volks¬

wagens in Zusammenhang steht , verdient die sorgfältigste
Berücksichtigung . Daher liegt es keineswegs allein in der

Hand der Automobilindustrie , das Problem des Volkswagens

zu einer glücklichen Lösung zu bringen ; die llnterhalts -

kosten , unter denen die Treibstoffkosten und die Höhe der

Versicherungsprämien an erster Stelle stehen , und die durch
die Einkommensentwicklung bestimmte Aufnahmefähigkeit

Deutschlands für den Volkswagen sind Faktoren , auf welche
die Automobilindustrie durchaus nicht unmittelbaren Ein -

* ^
Die Stellen , die die Entwicklung des deutschen Kraft¬

verkehrs zu lenken haben , sind sich über diese Tatsache durch¬
aus im klaren und werden auch auf diesen Gebieten der

Kraftoerkehrswirtschaft die Voraussetzungen dafür zu
schaffen haben , damit der Volkswagen einen fruchtbaren und

ergiebigen Boden zum Nutzen der Motorisierung Deutsch¬
lands findet .

Die Größe der gezeigten Ausgabe erfordert bei allen an

her Entwicklung des deutschen Kraftverkehrs tätigen Stellen

ein wohlüberlegtes , von schädlicher Eile und verwirrenden

Diskussionen befreites Arbeiten .

mfefll 1 ___ u „ ----- „ „ _ .
nmend f . Jahre ; ja es gibt Automobiltypen in Deutschland , zu deren

find « endgültiger Ausgestaltung eine erheblich längere Zeit in

Zrüden i Anspruch genommen wurde .
Führ « I r - ---------

probung und des praktischen Versuchs ist wohl bas zeit¬

raubendste bei der Entwicklung neuer Fahrzeugtypen . Kein

verantwortungsbewußter Ingenieur gibt eine Neukonstruk¬

tion eher zur serienmäßigen Fabrikation frei , als sich diese

Versuchskonstruktion im härtesten Dauerbetrieb bewährt hat .

Eine Erprobung über 100 000 km erfordert aber bet 500 km

durchschnittlicher Tagesleistung 200 Tage .
Gerade für den Volkswagen ist ausreichende praktische

Erprobung der verschiedenen Versuchskonstruktionen von

außerordentlicher Wichtigkeit . Es liegt in der Natur der

Sache , daß der Volkswagen vorwiegend in bte Hand solcher

dend - il t Kraftfahrer gelangen wild , die keine oder nur geringe auto -

nd dklML mobilistiiche Fachkenntnisse besitzen und infolgedessen ein
- “ "

j Fahrzeug benötigen , welches denkbar einfach zu bedienen ist ,
keine Ansprüche an besonders verständnisvolle und feinfüh¬

lige Behandlung stellt , kurz : robust ist , dabei leicht und

I ganzen Film durchweht , gefallen in guten Chargen Fila
Benkhoff als energische Ehehälfte , Steinbeck als
glatter Hofmarschall , Senborn als Kommissar , Weber

H lenes Fahrzeug liefere . Die deutsche Automobil -

b 'is an k Industrie hat den ernsten Vorsatz , diesen Ansprüchen gerecht

g ( Bei - zu werden , sie kann aber erwarten , daß auch die Öffentlichkeit
hrliche - i den großen Schwierigkeiten konstruktiver und

. del fabrikatorischer Art , die bas Volkswagenproblem
ißung » B bietet , mehr Verständnis entgegenbringt als bisher . Die

Pfarrei I Entwicklung eines neuen Automobiltyps bis zum Zustand
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| Musik : Marc Roland 7 Regie : Hans Deppe
*

Herstellungsgruppe der Ufa : Alfred Zeisler

Ein Olaf - Fjord Film der Ufa __

4 Die Schönbrunner . Walzer von Lanner .
5 . Humoreske . E -dur von Humperdinck .
6 . Hymne und Feitmarich aus der Over „ Stiba

"

von Verdi .
Dauer « ixb Kurkarten gültig .
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daß Sie Ihren Be¬
darfs - und Werbe¬
drucksachen das richtige
Aussehen geben . Sie
finden bei uns gute
und schöne Schriften ,
die Ihren Drucksachen
suggestive Werbekraft
verleihen . Unsere
Fachleute beraten Sie
gerne und bieten
Ihnen mancherlei
Anregung .
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CILLV

FEINDT

von Lehrer Spang , Mainz . Donnerstag , 10 . 1 .35 ,
20 Uhr im Hotel Einhorn , hier , Marktstr . 32 .
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KASINO • Friedrichstraße 22

I Heute Montag letzter Tag ! |
Rudolf Forstet

Hohe Schule

Eynts Heimkehr , d ) Solveigs Lied .
Fantasie aus der Over ..Der Bajazzo

" von
Leoncavallo .

D . u . Ö . Alpenverein
Lektion Wiesbaden

Donnerstag , 10 . Januar 1935 ,
abends 8 Uhr im neuen Museum

Lichtbildervortrag
von Landger .-Dir . Tr . Müller :
„ Lommer - und Winterwander -
ungen in deutsche « Bergen . "

( Gäste können eingef . werden ,
Beitrag zu d . Kosten erwünscht . )

Maskerade :
Beginn : 4 , 6 . 30 , 8 . 45

Freikarten ungültig

Mannteld
’

s

Zwicöadi Ix
,

hergestellt mit guter Butter , Paket

Kleines Haus .

Stammreihe II . 16 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Ter Robel - reis
Komödie in 4 Akten v . Bergmann .
Uebersetzung von Heinrich Goebel .

Seidenreich , Lindemer .
Mecklenburg , Falkner , von Heyden .

Laube . Sellnick . Wiedermann .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 ^ Uhr .
Preise IG von MO RM an .

Auf der Bühne :

Cliff Aeros
mit seinen Königstigern , Panthern

und Löwen im Kugelkäfig .

Nur noch heute ! !

THEATER
£ & film » » . Variete

'

WO 4 “ ( .«sßlsuHR SO. 3 .« UHR

 UNION
THEATER
— Rheinstr . 47 —

„ Die Klassiker und ihre Weltanschauung “

Erster Vortrag von

Univ . - Prof . Dr . E . Hornefier ( Gießen ) :

„ Lessing und sein religiöser Kampf “

Dienstag , den 8 . Januar 1935 , 20 Uhr .
Karten zu 1 .50 Mk . , Dauerkarte 5 Mk ., Schüler
0 .70 Mk . bei Zigarrenh . Christmann , Luisenstr .
( Kl . Haus ) , Buchh . Limbarth - Venn , Kranzplatz ,
Schottenfels & Co , Theater - Kol . u . a . d . Abendkasse

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden L V.
( Rhein - und Taunusklub )

Lichtbildervortrag :
Der Teppich des Dorfes "

Ein ganz großes Ufa -

Lustspiel nach Motiven

Morgen Premiere

des neuen prachtvollen Spielplans :

Der letzte Walzer
nach der weltberühmten Operette .

Auf der Bühne :

Gebrüder Kentsch
Chapliniade am Reck .

Wieder ein Programm,das Sie nicht versäumen I

heißt schön fein . Zu dick ift
ungesund . Erfolgr . Wirkung
immer ( h • • " die einzig -
d u r ch „ JKUUA artigen Ent¬
fettungstabletten . Garan¬
tiert unschädlich . RM 1.75 ,
Kurpadcuna RM 4 .50 . In
allen Apotheken erhäHich .
Verlangen Sie nur „Ä « nin :

Vorprogramm

HarzTahrt
Ein Film von Bergen

und Wäldern

„ Die Medaille "

Ein Ufa - Lustspiel
nach L. THOMA
Die neueste

Ufatonwoche

Boccaccio
Overette in 3 Akten von v . Suppe
Weisker . Dr . Tanner . Schenck - von

Trapp .
Borgards . Draeger . Fernow ,

Mayer . Müller . Sedina . Stein .
Wied " y . Astmann , Doerter ,
Mechler . Schorn . Silbereisen .

Weisker . Wenzel . Zeiler .
Anfang 19 % llbr .

Ende etwa 22 ^ Uhr .
Preise B von 1.25 RÄ an .

Sichern Sie sich rechtzeitig Karten für die

heute 400 - 6 « • 830

UFA - PALAST
Marktplatz 9 • Telephon 27964 G Wilheimstraße 36
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Dienstag , den 8 . Januar 1935 .

Gröhes Haus .

Stammreibe A . 15 . Vorstellung .

Seite 8 . Nr . 6 .
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Bekanntmachung
Es ist des öfteren die Wahr =

nehme .ig gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt werden , dah das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat .

Ich nebme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fuhgängerver -
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , auf die Bestim¬
mungen des 8 v der für Wies¬
baden gültigen Strahenpolizei -
verordnung vom 10 Juli 1931 ,
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Strast " unterlagt
und mit Strafe bedro ' t ist , aus -
drückli h binzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen , ui > r de . en
Leitii .ig oder Ausstcht solche Hunde
zur Zeit der Strastenkwlchmutzung
stch befinden .

"
m d - '

n Mihstand mit Erfolg
zu bekä .npsen . habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen diesem Ge¬
genstände gan/ > besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten

Die Polizeiverwaltnna .

Feinster BrokenTeeKMk . 4 . 60S .;
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehi
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk . 4 . — das Pfd . an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121 .

3- Zin
fofoit
Näh . r

„ Emil
Röders

4 3

Heute letzter Tag !
„ Charley ’s Tante *.

Dienstag . Mittwoch . Donnerstag

, . Der Dämon Rußlands *’

( Kochbrunnen - Konzerte . j
Dienstag , den 8 . Januar 1935 . 14 .30 Uhr :

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt vom Radio - u . Musik¬
baus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 und Rhernstr . 41 .

1 . Wenn ich König wär '
. Ouvertüre von Adam . .

2 . Querschnitt durch die Oper „ Carmen von Vizet .
3 . Die Dubarrv . Potpourri von Millöcker .
4 . Casanova . Potpourri von Job , Strauß .
5 . Herbstweisen von Waldteufel .

Wiener Bürger von Ziehrer .
6 . Frei weg von Latan .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 8 . Januar 1935 . 11 1161 :

Gesellschaftsspaziergang nach dem Weilburger Tal ,
Rheinblick .

16 llbr :

Kaffee - Konzert
Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch „ Hoch Heidecksburg
"

von Herzer .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Der Waffenschmied

" von
Lortzing . „

3 . Walzer . .Morgenblätter von Strauh .
4 . Romanze von Svendsen . __ _

Violin -Solo : Willy Reich .
5 Fantasie aus der Over „ Traviata " von Verdi .
6 Czardas Nr . 8 von Michiels .
7 . Liebesgrust von Elgar .
8 . Marschlieder - Potvourri „ Jung - Deutschland von

Weninger .
Dauer - und Kurkarten gültig . .

20 bis 21 llbr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

1 . Ouvertüre zur Over „ Der Vampyr " v . Marschner .
2 . Peer - Eynt -Suite Nr . 2 von Erieg .

a ) Der Brautraub , b ) Arabischer Tanz , c ) Peer

Ein Film ,

den man nie vergißt

LACHEN !
über

WALTER

STEINBECK

GINA 1
FALCKENBERG ,

« itfi
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K
Stellen -

Angebote

dienstmöglichk .
Ang . F .345 T .-V .

t . u . etwas

5erf . los . ges .
>. T .-Vl . Bq3Zä6 .

vMiM . 62

5 Zimmer

3 Zimmer

4 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Etellen -

Eesuche

Abgeschl . Front -
ssitzwonn . . 2 Z . .
K . ev . Bad . zum
1. Avril zu nm .
Fasaneriestr 1 .

Garage frei !
Autovermietung

Richter .
Gartenfeldstr . 14

Tel . 22503 .

nähen kann , zu
2 Pl

' ' ' '

Seltene

Gelegenheit !
Schlafzimmer
Eßzimmer
Küche
Chaiselongue
Couche

umständeh . weit
unter Preis ab¬

zugeben
Walramstrabe 5 ,

Laden .
Kpl . Küche 35 ,

Touche 25 . Diw .
20 . Bet . . Waschk .
b . vk . Sollend ,
Sedanstraße S .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Orig t na l.Zeugnifle
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
aufdee RückseiteName
und Anschrift des Be «
werbe» tragen .

Der Verlag .

Sermietungen
hm ..... J

I 1 Zimmer

Herr
gef . Alters , der
engl . . franz , und

Beedol

Motorenöle « . Fette
gesucht . ( Bezirk Wiesbaden . Mainz . Darmstadt . )
Nur erstklassige Verkaufskräfte . möglichst eingeführte
mrrna . wollen schriftliche Bewerbungen mit Licht¬
bild . Zeugnisabschriften u . Referenzen einreichen an

^Hamburg - Amerikan . Mineralölgesellschast m . b . H .,
t Hamburg 11 . 1013

Schöne sonnige
, 4 -3i « .-Wobn .
sofort zu verm .
_ Rbekngauer
Straße 5 . Hth . 1
Näb . im Bdh .,
1 . St . links .

Helenenstr .2 . 2 r .
Z . m . 1 od . 2 B .
Helenenitr . 26 . 2
Mayer , mbl . M ,
Rheinstr . 34 , E .
P . r . . mbl . Zim .,
1 - 2 B -, Küchenb .
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
strabe 12 , 1 .
Gut möbl . Zim .
m . fließ . Wasser
zu vm . Oranien -
straße 6 . 2 lks .
Separates Zim .

zu verm . Kleine
Webergasse 7 . P

Wchen kann , zum
baldig . Eintritt
« sucht . Adr . tm
Tagbl ^ Dl . Bg

js^ MMsonal
F; Tüchtiges

Wiamädlheri
>»elch . selbständ .
rochen u . . backen

tann . J . «rubrung
eines kleinen

tkausbrlts sof .
?e!uLt Rhein -

kßicke 98 . 1 lks .

Mmlitze Personell

Slwfmon. Personal
"

Leeres Mans .- Z .
zu verm . Dotz -
beimer Str . 20 .
Mtb . . Meyrer .

Garagen , Stall -
Keller

Durch Erkrankung
ist die Stelle eines

Älleinmäilctos
in einem Heinen

Billenhauhalt
( 2 Personen ) frei «
geworden . Ersatz
zum Eintritt etwa
Anfang Februar
gesucht . Borstellg .
vom 7 .bis 12Lan .
zw . 11 u . 1 Uhr u .
von 6 ^ bis 8 Uhr
erbeten . Zeugn .
bitte mitbringen .

Adolfshöhe
Nassauer Str . 11

W . Erkrankung
m . Mädchens

tücht . Mädchen
od . unabhängige

Frau
von 8 bis über
Mittag für alle
Ärb . baldigst ge¬
sucht . Meld , von
8 — 11 oder 6— 8
abds . Wieland -
stratze 17 . 2 lks ,
E hrl . fleißiges

Mädchen
für halbe Tag ;

sofort gesucht
Rüdesheimer

Straße 5 , Part .

Moaatsmiidch . ,
welches einfach

Fleiß , ehrliches

Mädchen
für Küche und

Hartsarbeit sof .
gesucht

Steril Höbe 76 .
l-_

Zti . 27160 .
Eutemvs . saub .

Msmädchen
zur Aush . sofort
gesucht . Melden
Er . Burgstr . 5/7 ,

Kausm . Büro .

Wrnliche Personen

Senreüingsi

50 Mark

Wochenverdienst
u . mehr erzielen
Sie durch den
Vertrieb eines

Bedarfsartikels
für reden Haus¬
halt . Sofortiger
Verdienst . An¬
gebote u . 5 . 333
an Tagbk . -Verl .

2 Zim - Küche ,
zentr . Lage .

inkl . Heizung ,
vreisw . gesucht .
Ang , mit Preis
u . L , 344 T .-V .
8er . 2— 3 - Zrm .-
W .. Nähe Koch -
br .. v . v . Zahler
zum 1. 4 . gesucht ,
bis 50 Mk . Ang .
u . T . 344 T .-V .

— — — — —
Schöne

5- Wmer -

Wohnuüg
Klopstock -

stratze 19
( Sonnenseite )
Kohlenaufzug ,

2 Sait . . 2 Man -
sarden . sof . oder
sväter zu ver¬
mieten . Näheres
das . . Part , links ,
norm . 9 -12 Uhr .
— — — — —

Mckernfördestr . 5 ,
Hochpart . .; 3 -Zim .- Wobn .

iSutn 1 . 4 . 1935
8u verm . Näh .
1. Stock links .

Sonn . 3 -Z . -W -
l St . , m . Zub . .
Billenetage . off .
u . geschl . Veran¬
da . z. 1 . 4 . 35 . ev .

müber . zu verm .
Näh .Riederberg -
ltraße 3 . Hochv .

Sismoiä -

,
ling 36

L schöne

wir Badezim . n .
Balkonen so -

wrt oder sväter
iu , verm . Näh .
gtf . bei Schiele .

Ureieiring 13
, sehr schön ;

- ! • Stock .
Badezim .,' Gallonen und

. Kohlenaufzug
verm . Näb .

b . Bücher ,
§ ler Klovstock -
^ ° se 19 . P . L ,B*rm . 9 -12 Uhr .

[ Vertreter
für den Verkauf unserer bekannten

I $ riPat =BertäMfe |

Ferkel
6 W . alt . Stück
15 Mk . . zu verk .

Bierstadt ,
Langgasse 49 .

Tel . 27160 ,

Theke
eichen , fast neu .
mit 10 Schubl . ,
175X58 . b . abz .
Iahnstr . 32 , P .

Tnvenslach -
drucker m . reich ! .
Sckriftmaterial

i . Schrank , für
Hausdruckerei

zu verk . Finck ,
Kleiststr . 19 . 2 .

Euterhaltener
Kinderwagen

u . Laufgärtchen
zu verkaufen

Wellritzstraße 59
Laden links .

| HäOsei - Verkäufe |

schone etnec
l -Zim .- Wohn . .

Doiderh . 1 . <51 .
zu vm . Ersr . P .

( neu hergericht .)
sofort zu verm .
Näh . b . Eeidel .

i Schwalbacher
Straße 47 . 4 I .

2 Zimmer

3- mhi .

sofort zu verm .
Näh . bei

hEmil
Lendle .

öderstr . 20 P .

PünktL Zahlerin
sucht nette

l - od . 2 - Zimmer -

Wohnung .
Preisang . unter
A . 261 Tagbl . -V .

3 - oder 4 - Zim .-

Wohnung
mit Zubehör zum
1. April 1935 von
all Ehepaar ges .
Angebote unter
F . 338 an den
Tagbl .- Berl . erb .

H . ZinH
sofort v . Herrn
gesucht . Ang . u .
G 345 an T .- V .

Betrieds¬
räume

zirka 120 qm , hell
und trocken,sofort
ges . Preisang . u .
« . 343 Tagbl - Bl .

Wiesbadener Tagblatr

VasMll

Herr

üaimiMmiaa ]

AMstlichez
Empsehiuilgen ’

ist heute im 60 . Lebensjahr sanft ent¬
schlafen

Bad Godesberg , den 7 . Januar 1935 .
Hohenzollernstr . 24 .

Wege
zur Gesundheit

Heute früh 4 % Uhr erlöste ein sanfter

Tod meine gute Schwester , unsere treusorgende
liebevolle Tante

uf in die Rumpelkammer und mal

nachgesehn , was es da noch an gut¬
erhaltenen Sachen gibt , die man

schnell zu Geld machen kann . Durch

eine „ Kleine Anzeige
“ finden Sie

Dutzende von interessierten Käu¬

fern . „ Kleinanzeigen “ im

meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg !

Einäscherung in Wiesbaden (Südfriedhof ) am
Mittwoch , den 9 . Januar 1935 um 11 Uhr .

Mein innigstgeliebter Mann , unser
lieber guter Vater , Großvater , Bruder
und Schwager

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Helene Rothenberg , geb . Ruben

Änne Franken , geb . Rothenberg

Oberlandesgerichtsrat Franken

Hilde u . Lore Franken .

Erkaltet

- le Liebe
Strres Gatten ?

Fräulein Tekla Merttens
im 79 . Lebensjahr von ihrem mit großer Geduld

ertragenem Leiden .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Suche Einzel¬
unterricht

von Engländer
od . Engländerin .
Ang . mit Preis
u . U . 344 T .- V .

Fichtennadel '

Brust - Cara mellen
das vorzüglichste Hustenmittel
nach altem eig .Rezept allein zu haben in der

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

Nr . 6 . Seite 11 ,

MG V. „ Frischauf - Arion
"

Wiesbaden
Gegründet 1901 .

Unseren Mitgliedern die traurige Mit¬
teilung , daß unser langjähriger Schrift¬
führer und treuer Sangesbruder

Herr Wilhelm Krämer
am 4 . Januar sein junges Leben nach
schwerer Krankheit durch plötzlichen
Tod beendete .

Als pflichttreuen Kameraden kannten
und achteten wir den Heimgegangenen
und werden sein Andenken immer in
Ehren halten .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 8 . Januar , nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Teilnahme ist Ehren¬

pflicht . Treffpunkt sämtlicher Mitglieder
23/t Uhr vor dem Hauptportal .

Der Vorstand .

Stoss weh « ;
Wiesbaden , Düsseldorf , den 5 . Jan . 1935 .
Viktoriastr . 13 .

Die Beerdigung hat heute statt¬
gefunden . — Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen .

Garten ,
co . 100 Rut . ar . ,
mit Obstbäumen
u Beerensträuch .
gegen Abstand
sofort od . sväter
krankheitsh . ab -
zugeben . Ang .
u . H . 345 T . - V .

Wiesbaden • Taunusstr . 2

Leibbinden , Bandagen , Schuh

einlagen , Gummi - Strümpfe .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Kath . Krämer , Wwe . , geb . Huhn
und Kind .

Familie Chr . Krämer
Familie Job . Huhn .

Wiesbaden (Adlerstr . 63 ) , den 7 . Januar 1935 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , nachm . 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Die Frau ist verantwortlich
für den Haushalt !

Sie bestimmt aber auch , was gegessen
und getrunken wird . Wenn auch oft
nicht jedermann mit dem Küchenzettel
einverstanden ist . in einem Fall wird
die Mutter ungeteilten Beifall fin¬
den : Wenn abends Köstritzer Schwarz¬
bier ans dem Tikck steht . Das trinkt
ein jedes gern , es bekommt aus¬
gezeichnet . toafft neues Blut , sodaß
die Hausfrau diese Lösung der Ee -
tränkefrage mit gutem Gewissen als
die beste bezeichnen kann . Durch
Köstritzer Schwär,bier bleibt der
Mann schaffensfreudig und die
Familie wächst gesund heran .
Köstritzer Schwär,bier ist erhältlich
in den Bierbandlungen und Lebens¬
mittelgeschäften .

Todesfälle in Wiesbaden .

Johanna Geißler , ohne Beruf . 75 Jahre .
Dotzheimer Straße 6 . t 3 1 . .

Karl Bester . Maurer . 66 Jahre . Karl - Ludwrg -

Jeanne Baum . geb . Hovilleur . Ehefrau , 69 I . .
Dotzheimer Straße 56 . t 4 1

Frieda Becker , geb . Leonhardt . Wwe .. 77 I ..
Hirschgraben 22 . t 4 . 1 .

Wilhelm Krämer . Arbeiter . 33 I . . Adler¬
straße 63 . t 4 . 1 .

Ursula Geyer . Tochter d . Fnseurs Sans E .,
2J4 Jahre . Bahnhofstraße 10 , t4 . 1 ,

Klara Neunzerling . geb . Faust , Wwe . , 63 I .,
Steingasse 28 . + 4 . 1. . .

Elisabeth Rötherdt . Kasstererm t . R . . 75 I .,
Platter Straße 2 . t 4 . 1 .

Regina Blankenstein , geb . Herz . Wwe .. 64 I . ,
Bierstadler Straße 9a , t 4 . 1

Elisabeth Rühl . geb . Stritter . Ehefrau , 70 J „
Schachtstraße 17 . t 4 . 1 .

Sind Sie erkältet ? < -

_ dann zu Brosinsky ’ s
d Bahnhof - Drogerie

Bahnhofstraße 10 , F . 24944

Freitag abend verschied nach kurzem schwerem Leiden
mein lieber Mann , treusorgender Vater , Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Krämer
im Alter von 33 Jahren .

haben
sich gefunden !

And damit auch alle Tanten ,
Onkels und Bekannten von chrem
Glück erfahren , geben sie ihre Verlo¬

bungsanzeige im „ Wiesbadener
Tagblatt " auf . Familienanzeigen
finden im „ Wiesbadener Tag¬
blatt " weiteste Verbrei¬

tung . Etwa 95 % aller

Tagblatt - Abonnenten
wohnen in Wiesbaden .

Zum Arzt

zur Krankenkasse

zu

So manche Frau verlor die Zuneigung ihres
Gatten dadurch , daß sie Falten und Alterssvuren
in ihrem Gesicht auskommen ließ . Dank einer Er¬
findung der Wisienschaft kann jedoch jede Frau die
Falten wirksam bekämvfen . um auf diese Weise
wieder eine Haut wie die eines jungen Mädchens
zu erlangen . Der Wiener Universitätsvrofessor Dr .
Steiskal hat nachgewiesen , daß Falten durch den
Mangel der Saut an genügend Aufbaustoffen ent¬
stehen . Nach unzähligen Versuchen gelang es ihm .
solche Aufbaustoffe aus sorgsam ausgewäblten
jungen Tieren zu gewinnen . Diese Stoffe sind als
. .Biocel " in der rosafarbigen Tokalon Hautnahrung
enthalten . Die ^überraschend günstige Wirkung der
rosafarbigen Tokalon Sautnahrung auf das Laut¬
gewebe wird auf Grund vraktischer Versuche von
einem namhaften Hautsvezialisten in der Wiener
Medizinischen Wochenschrift besonders hervor -
gehoben . 36r Gebrauch ermöglicht jeder Frau die
wirksame Behandlung von Falten , erschlafften Ge -
sichismuskeln und welker , verblühter Saut , um auf
diese Art ein beträchtlich jüngeres Aussehen wieder
zu erlangen . Erfolgreiche Ergebnisse werden zu -
gesichert oder der Kaufpreis zurückerstattet .

MMerM .
UNd

Weiblisch
bochmod . eleg .
Auss . Eiche , m .
kruk . Nußbaum ,
vol . Türen , s.
bill . zu verkauf .

Schmidt ,
Blücherstr . 3 1 l

Velen , Seide ,

Asherde
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .

Klavier
ges . Angeb . u .
B . 345 an T .- B ,

GWimmet
evtl , auch ent -
svrech Einzel¬
möbel . aus gut .
Sause zu kaufen
ges . Angeb . u .
Postlagerk . 177

Wiesbaden .
Vertiko , Kredenz

Schreibtisch .
Chaiselongue ,

Sofas . Kleider¬
schränke . Tische ,
Stühle ges . Ang .
u . E . 345 T .-V ,

Runder Tisch ,
dazu passende

Stühle .
kl . Vitrine oder

Stolleakckrank
und alte Hand¬

arbeiten
zu kf . ges . Ang .
unter Postlager -
karte 177 Wiesb .

Limousine
4 -Sitzer . billigst
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 344
an Tagbl .-Verl .

Sitz -
Liegewagen

zu kauf , gesucht
Wellritzstraße 59

Laden links .

Mil
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2 .

Klavier .
Kleiderschrank
Schreibtisch
Auszugtisch
Stühle

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 344
an Tagbl .- Verl .

lieiMMIwU
ca . 5 bis 8 am Heizfläche , gesucht .
Ängeb . u . A . 264 an Tagbli -Verl .

Auswärtiger Herr
sucht 1 - 2 - Fam . - Haus

in Wiesbaden zu kaufen bezw .
ganz oder teilweise vorläufig zu

mieten . Gewünscht wird aussichts¬
volle freie Lage . Herrschaft ! . Ein¬
richtung . Bad . Heiz . usw . Ängeb .
über Lage . Größe , Einricht . . Preis ,
Anzahl .. Belast .. Steuer usw . um¬
gehend u . 3 . 345 an den Tagbl .-V .

LAMM
Körnerstr . 5 , 2 r .

Ihre
Schreibmaschine

revar . W . Grase ,
Luiienstraße 15 .

Tel . 23325 .
Ausbügeln

u . Reinigen von

HmenWei
nur 1 . 50 ® .

Hutumvresserei
M . Förster ,

Mauergasie 14 .
Wechnaberin

emvf . fick t Neu
ankert , u . Flicken

Steingasse 15 .
Hinterb . 2 . St .

1

O
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Um des Streichholzkönigs Erbe .

Der große schwedische Hexenmeister Kreuzer , der aus
Streichholzschachteln und gefälschten Staatsobligationen
einen Milliardenkonzern aufgebaut hatte und das schließlich
wie ein Kartenhaus zusammenbrach , befindet sich aus eigener
Wahl seit längerem im Jenseits , wo man keiner Streichhölzer
mehr bedarf . Aber der von Kreuzer heraufgeschworene un¬
selige Geist seiner sogenannten Geschäfte scheint bei den Erben
der Konkursmasse weiterzuleben . Zur großen Überraschung
der amerikanischen Wirtschaftswelt , die bei Kreuzer die runde
Summe von 50 Millionen Dollars verloren hat , sind plötzlich
zwei Vertreter der Kreugerschen Konkursverwaltung aus
Schweden * eingetroffen , um nichts weniger zu versuchen , als
in den Vereinigten Staaten die zusammengebrochene schwe¬
dische Firma wieder aufzurichten . Aber die amerikanische
Konkurrenz ist auf dem Posten , so daß es schwer sein dürste ,
die amerikanische Filiale Kreuzers zu neuem geschäftlichen
Leben zu erwecken . Der eigentliche Grund für die plötzliche
Aktivität der Kreugerschen Erben liegt in den Zündholz¬
monopolen , die Kreuzer sich auf dem Höhepunkt seines soge¬
nannten Erfolges in zahlreichen Ländern zu sichern gewußt
hatte . Diese Monopolrechte sind die Goldklumpen in der
sonst ziemlich wertlosen Vermögensmasie . Die früheren Kon¬
kurrenten Kreuzers , die jahrzehntelang mit dem schwedischen
Zündholzkonzern im schwersten geschäftlichen Kampfe ge¬
standen haben , machen nun alle Anstrengungen , die Monopol¬
rechte nach Ablauf der Vortragsfrist für sich zu erwerben . In
Ungarn , in Polen und Südslawien laufen die Monopolver¬
träge demnächst ab , und es wird nicht uninteressant sein zu
beobachten , wer die Zündholzpalme heimbringt .

Das Großflugzeug „ Aiver "
nicht vom

Blitz getroffen .

Eine neue Darstellung des Unglücks .

Amsterdam , 7 . Jan . Nach der am Freitag erfolgten
Rückkehr des bekanntlich im Flugzeug nach Arabien

entsandten Untersuchungsausschusses der holländischen
Luftverkehrsgesellschaft gibt deren Leitung eine neue

Darstellung über den Untergang des Grotzverkehrs -

flugzeugs „ Uiver "
heraus , die ein ganz neues Licht auf

den Hergang der Katastrophe wirft .
Auf Grund der an der llnfallstelle bei Ratbach -

Wells angestellten eingehenden Nachforschungen
kann die anfängliche Annahme , daß der „ Uiver " vom
Blitz getroffen worden sei , nicht mehr aufrechterhalten
werden . Der Untersuchungsausschuß hat vielmehr zu
der Feststellung gelangen müsien , daß das Flugzeug
höchsttoahrscheiiftich in voller Fahrt , und zwar mit einer

Geschwindigkeit von rund 250 Kilometern , mit
dem Erdboden zusammenstieß und in Brand geriet . Es

führte nach diesem Aufprall nun in gerader Linie einen

Sprung von etwa 100 Metern aus , wobei das Schwanz¬
stück und ein Motor abbrachen . Dann drehte es sich
vollkommen im Kreise . Kurz vor dem Unfall scheint
sich der „ Uiver "

noch in einer Höhe von 600 Meter be¬

funden zu haben . Hierauf muß die Maschine plötzlich
ienkrecht zu Boden gedrückt worden shin . Die Insassen

Drei Artisten brachen sich dabei das Genick . . .

Der König der Drahtfeilkünstler über das
Geheimnis feines Erfolges .

Was Eon Coleano aus seinem Leben erzählt .

Der große mexikanische Drahtseilkünstler Eon
Coleano , der zurzeit in deutschen Großstädten
austritt , gehört ohne Zweifel zu den einmaligen Er¬
scheinungen auf dem Gebiete der Artistik . Er ist
der einzige Künstler auf dem Drahtseil , der den
Salto nach vorwärts ausführt . Hier gibt er
Auskunft über fein Leben und seine Kunst .

„ Artist sein , heißt , sein Leben lang arbeiten für einige
Minuten täglicher Zurschaustellung auf der Bühne ! Kein
Artist kann seine Darbietungen durchfuhren , wenn er nicht
Tag für Tag sein Training hat und den Körper für seine
besonderen Aufgaben geschmeidig erhält . Je mehr er leistet ,
um so mehr muß er arbeiten , denn die ragenden Gipfel des
Artistenberufs , die sich weit über den Durchschnitt hcraus -
heben , sind nur Ergebnisse unerhörter Konzentration der
Nerven und einer eisernen Disziplin aller Muskeln . Der
Laie vergißt nur allzuleicht , diese endlose Arbeit , die jede
Vorführung bedingt , und die dauernde Lebensgefahr , ün der
der Artist bei jeder Vorführung schwebt . Jedes Versagen
eines Muskels , jede Abweichung , und wenn sie nur Milli¬
meter beträgt , kann einen Sturz zur Folge haben , der unheil¬
voll fein kann . Besonders , wenn man , wie ich , auf dem
Drahtseile arbeitet , ist fast alles

eia Spiel mit dem Tode .
Gerade deshalb ist eine solche tägliche Arbeit unbedingt
nötig — ich trainiere jeden Tag durchschnittlich 6— 7 Stun¬
den — , denn je intensiver das Training , um so größer die
Sicherheit , der Schutz , den man bei solchen Vorführungen
hat . Bis ich meinen Salto nach vorwärts so heraus hatte ,
daß ich ihn in mein Programm aufnehmen konnte , benötigte
ich ein Training und eine Vorarbeit von fünf vollen Jahren !

Ich benutze bei meinen Vorführungen kein Bandseil
— also kein Seil , das auf der Oberfläche eine kleine schmale
Fläche hat — , sondern ein reguläres , rundes Drahtseil . Daß
die Vermeidung dieses oft gebrauchten Kniffes natürlich die
Arbeit erschwert , liegt auf der Hand , aber deshalb ist die
Arbeit auch ehrlicher als bei manchen anderen .

Was den
Salto auf dem Drahtseil

anbelangt , so gehört er an sich zu den schwersten artistischen
Leistungen , die es gibt . Es gibt heute im ganzen sechs
Artisten in der ganzen Welt , die den Salto nach rückwärts

auszuführen vermögen . Dieser Salto nach rückwärts ist
leichter durchzuführen , als der Salto nach vorwärts , weil
man bei dem ersteren selbst beobachten kann , wo man landet .
Bei dem Salto nach vorwärts aber ist man vollkommen auf
das Gefühl angewiesen , auf die absolute Sicherheit des ge¬
raden Springens , da der Blick bei dieser Darbietung so gut
wie ausgeschaltet ist , jedenfalls für die Landung auf dem
Seile begreiflicherweise nicht in Frage kommt . Man könnte
eine Parallele mit den Fliegern ziehen und ihren Loopings .
Auch dort hat man die Erscheinung , daß der Looping nach
rückwärts von einem geübten und beherrschten Flieger nicht
allzuschwer zu erlernen ist . Es gibt eine ganze Reihe von
Fliegern , die den Looping nach rückwärts auszuführen ver¬

mögen . Die Zahl derer aber , die den Looping nach vorwärts

machen , ich wesentlich geringer , weil diese Übung auch
schwerer auszuführen ist .

Den Salto auf dem Drahtseil nach vorwärts bringe ich
als einziger Artist in der ganzen Welt fertig . Schon mancher
hat geglaubt , mir diese Übung nachmachen zu können , aber
es gelang bis jetzt keinem .

Drei Artisten brachen sich das Genick dabei ,
als sie diese Übung kopieren wollten . Daß auch meine
Arbeit nicht ganz ohne Unfälle verlief , ist leicht erklärlich ;
einmal habe ich mir sogar bei einem Sturze die Wirbel¬
säule verletzt und mußte viele Wochen lang im Kranken¬
hause pausieren , bis ich die Arbeit wieder aufnehmen konnte .
Und manche Woche dauerte es dann noch , bis ich die alte
Sicherheit der Arbeit wiedergefunden hatte .

Man hat mich oft gefragt , warum ich mich immer
wieder in die Gefahr begebe , aber ich habe immer nur die
eine Antwort darauf : Ich muß ! Ich bin

vom Drahtseil besessen .
Von meiner Jugend an habe ich schon eine Vorliebe für
diesen Zweig der Artistik gehabt und gab nicht eher Ruhe ,
bis ich das Ziel erreicht hatte und auf diesem Gebiet etwas
Tüchtiges leisten konnte . Das liegt bei uns so im Blute , denn
ich stamme aus einer alten Artistenfamilie . Auch meine Ge¬
schwister haben sich demVariets zugewandt ; ein Bruder von
mir ist ein gaift bedeutender Trapezkünstler und meine
Schwester ist als Tänzerin in New Port tätig .

Wenn sich heute die Variete - Bühnen der ganzen Welt
um mich reißen , und ich zu den wenigen gehöre , die auf
Jahre hinaus schon kontraktlich festgelegt sind , so verdanke
ich das meinem Glück , das mich eine Übung finden ließ , die
mir bis heute niemand in der ganzen Welt nachmacht , dann
aber meiner Arbeit , die nie abreißen darf , so lange ich auf
der Variete - Bühne tätig bin . Denn nur in dieser Arbeit
liegt das Geheimnis meines Erfolges und das Geheimnis
der Sicherheit , das von mir täglich neu erobert werden muß .

Die Arbeit formt den Lebensstil .

Schon seit jener Zeit , als ich in Australien mit den
ersten Schritten begann , war ich mir klar darüber , daß das
Ziel , das ich mir gesteckt hatte , eine eiserne Energie ver¬
langen würde , eine Energie , die das gesamte Leben durch¬
setzen muß . Es ist kein Zufall , daß gerade in Artisten¬
kreisen ein sehr geregeltes und solides Leben zu finden ist ,
das bedingt einfach der Berus . Wenn man mit seinen
Nerven haushalten muß , wenn ein Beruf physisch so viel
vom Körper verlangt , dann kommt man sehr schnell dahinter ,
daß jeder Exzeß sich bei dem Artisten doppelt und dreifach
rächt . Da unser Beruf ehrliche Arbeit verlangt und nur
der ehrliche Arbeit zu geben vermag , der sich völlig in der
Gewalt hat , erklärt es sich von selbst , daß für den Artisten
alle Extravaganzen von Übel sind . Erst recht aber in
meinem Fache , wo die ganze persönliche Sicherheit von der

Lebensführung abhängt . Mag man mich beneiden , wenn
ich als „ Einziger

" in meinem
^

Fache dastehe , aber ich kann
nur sagen : es ist ein sehr schwer errungenes Glück !"

haben fast alle als Folge des Aufpralls auf die Erde

Genickbrüche aufzuweisen und müssen sofort tot gewesen
sein .

Was die Ursache des rätselhaften Aufpralles auf der

Erdoberfläche zu betrachten ist , steht zurzeit noch nicht
fest . Die offizielle Untersuchung hierüber ist noch im

Gange .

Der weiße Tod .

Sechs Menschen in Lawinen umgekommen .

St . Moritz , 7 . Jan . Vier Italiener aus Mai¬
land , zwei Damen und zwei Herren , die am Sonntag -

früh im Silvaplana - Gebiet eine Skiwanderung unter¬

nommen hatten , verfehlten bei der Abfahrt ins Roseg -

tal den Weg . Sie fuhren auf ein Schneebrett , das

niederbrach und die vier Skiläufer unter sich begrub .
Zwei von ihnen konnten kurze Zeit darauf von anderen

Skiläufern aus den Schneemassen geborgen werden .
Jedoch blieben sofort unternommene Wiederbelebungs¬
versuche erfolglos . Eine Rettungskolonne aus Pon -

tresina suchte den ganzen Sonntag bip zum Anbruch der

Dunkelheit vergeblich nach den anderen beiden Verun¬

glückten .
Wien , 7 . Jan . Zwei Londoner Skiläufer

namens John Howard und Franklin Armstrong
wurden bei einer Besteigung der Hochjochspitze in den

Ötztaler Alpen von einer Lawine verschüttet , die Leiche
Howards wurde mit Hilfe der Lawinenschnur , die aus
dem Schnee herausragte , gefunden . Die Leiche seines
Gefährten konnte bisher noch nicht geborgen werden .
Die beiden Engländer hatten die Fahrt gegen den Rat

erfahrener Bergführer unternommen . Am Montagfrüh
wird wiederum eine Expedition anfbrechen , um nach
der Leiche des zweiten Verunglückten zu suchen .

Bluttat eines Betrunkenen .

Paris , 7 . Jan . Eine grausige Bluttat spielte sich am
Sonntag bei L o r i e n t ab . Ein im Ruhestand lebender
Eemeinde -beamter hatte Freunde zu Gast geladen . Als Gast¬
geber und Gäste gemütlich beijammensaßen , drang plötzlich
ein Betrunkener mit einem Revolver in die Wohnung ein
und gab blindlings Schüsse auf die Anwesenden ab . Fünf
Personen stürzten getroffen zu Boden . Als die Nachbarn
herbeieilten , konnten sie nur noch den Tod des Gast¬
gebers und seines betagten Vaters feststellen . Seine
Frau und drei Gäste mußten schwerverletzt ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden . An ihrem Aufkommen wird

gezweifelt . Der Täter , der inzwischen seine Wohnung auf -

gewcht hatte , jagte sich eine Kugel in den Kopf . Es
sollen sich bei ihm in letzter Zeit wiederholt Zeichen von
geistiger Umnachtung geäußert haben .

Wieder ein schweres Eisenbahnunglück in Mexiko . Wie
aus Merida im Staate Pukatan gemeldet wird , ereignete
sich zwischen Acanceh und Sotuta ein schweres Eisenbahn¬
unglück . Ein Personenzug entgleiste aus bisher noch unbe¬
kannter Ursache . 13 Reisende wurden schwer verletzt .
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Vier Menschen lebendig verbrannt .

Belgrad , 7 . Jan . Am 5 . Januar , dem Vortage der
griechisch - katholischen Weihnachtsfeiertage , ereignete sich in
einem kleinen Geschäft für Weihnachtsartikel eine folgen¬
schwere Explosion , di « vier Tooesopser forderte . Infolge -
eines unglücklichen Zufalls entzündete sich bei der Vorfüh¬
rung von Korkpatronen der ganze Bestand an Feuerwerks¬
körpern , der im Geschäft vorhanden war . Durch die Explo¬
sion wurde die Tür derart versperrt , daß die : m Raum be¬
findlichen Menschen nicht flüchten konnten . Der Geschäfts¬
inhaber und seine Frau sowie zwei Kunden verbrannten ,
während fünf andere Kunden mit schweren Verletzungen ge¬
rettet werden konnten .

3000 Opfer der Malaria auf Ceylon .
Eine Biertelmillion Menschen erkrankt . — Kinder und

Frauen am gesährdetsten .
Colombo , 7 . Jan . 2m Bezirk von Kegalie ist fast eine

Viertelmillion der Einwohner von der Malariaepidemie
befallen , von denen fast 3000 gestorben sind , unter ihnen
1000 kleine Kinder . Todesfälle sind auch außerordentlich
zahlreich unter den Frauen . Viele Mitglieder des medizini¬
schen Personals des Hospitals von Kegalie , die mit Arbeit
überhäuft sind , leiden an Erschöpfung . Einige von ihnen sind
ebenfalls von der Epidemie ergriffen worden .

Schlagwetterexplosion in der Grube Hausham ( Ober¬
bayern ) . Am Sonntagfrüh gegen 4 Uhr ereignete sich int
Nordflügel der Grube Hausham eine Schlagwetterexplosion .
Ein Steiger wurde getötet , vier weitere Bergleute wur¬
den s chwer und 14 leicht verletzt . Über die Zündungsquelle
der Schlagwetter kann ^ roch nichts Genaues gesagt werden .
Irgendeine Gefahr für die Grube oder die Gefolgschaft be¬
steht nicht .

Schweres Bergwerksunglück in Südserbien . Wie die
Politika

"
berichtet , ereignete sich im Erzbergwerk von

Treptscha in Südserbien ein schweres Unglück . Durch
einen schweren Erdrutsch wurde eine Arbeitergruppe ver¬
schüttet , die in einem Stollen beschäftigt war . Bisher konn¬
ten fünf Personen als Leichen geborgen werden . Außer¬
dem sind mehrere Personen schwer verletzt worden .

Zugzusammeustoß in Spanien . — 1 Toter , 20 Verletzte .
In der Nähe von Leon überfuhr der von Asturien kom¬
mende Schnellzug das Streckensignal und stieß mit dem von
Galizien kommenden Expreßzug zusammen . Dabei wurde
ein Reisender getötet ; 20 Fahrgäste erlitten zum Teil er¬
hebliche Verletzungen .

Kälte und Schnee in Griechenland . In ganz
Griechenland ist starke Kält « eingezogen . Die Gebirgs¬
gegenden melden ergiebige Schneefälle . Viele Ver¬
bindungen sind unterbrochen . Manche Dörfer in

Mazedonien sind von jedem Verkehr abgeschlossen .
7 Seeleute von Haifischen getötet . Ein cubanischer

Schoner mit zwölf Mann Besatzung stieß drei Meilen von
Havanna entfernt mit einem anderen Fahrzeug zusammen
und ging sofort unter . Fünf Mann konnten gerettet werden ,
während die übrigen sieben Mann den Haifischen zum
Opfer fielen .

Die Streiklage in Rio de Janeiro . Der Streik der
Handelsmarine ist Samstwgfrüh beendet worden , da die
geforderte Lohnerhöhung und -Vereinheitlichung genehmigt
worden ist . Die dadurch bedingte Mehrausgabe von 7 000 000
Milreis jährlich wird durch Frachterhöhung gedeckt . Der
Streik im Verkehr in der Riobucht und auf der Straßen -
bahn nach Nictheroy , der Hauptstadt des Staates Rio de
Janeiro , dauert an . Der Verkehr in der Riobucht wird
durch die Kriegsmarine aufrechterhalten .

* Siete in der Hypnose . Tiere sind im allgemeinen für
die Hypnose überaus empfänglich . Aber die Erfahrung hat
gelehrt , daß selbst bei außerordentlich fruchtbaren Tier¬
gattungen der hypnotische Versuch in steigendem Grad un¬
günstigen Einfluß auf die Fruchtbarkeit hinsichtlich der Fort¬
pflanzungsfähigkeit der Versuchstiere ausübt . Besonders
leicht ist es , Kaninchen in hypnotischen Schlaf zu versetzen ,
wie überhaupt Tiere mit langen und weichen Pelzhaaren sich
für den hypnotischen Versuch besonders eignen . Auch bei
Vögeln ist es verhältnismäßig leicht , einen hypnotischen
Zustand auszulösen ; das gilt vor allem für den Zeisig , der
unter besonders günstigen Umständen ein dankbarer Gegen¬
stand hypnotischer Experimente ist . Hund und Pferd zeigen
bemerkenswerterweise in der Hypnose Zustände , die in ge -
wisiem Grad auch auf den Menschen übertragbar sind . Um
die Tiere in Schlaf zu versetzen , genügt oft das einfache Auf¬
legen der Hand auf bestimmte überempfindliche Körperteile ,
deren Sitz durch geduldige Versuche des Experimentators
festgestellt werden muß .
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Geschichten ohne Politik .

Wenn ein Nabob Eisenbahn spielt .
Dschaipur .

Der Maharadscha von Dschaipur hat vor einiger Zeit
einen Bummel durch Europa gemacht . Zu dem Vielen , was
sich der märchenhaft reiche Herr ansah , gehörten auch Spiel¬
zeugausstellungen . Und da interessierten ihn besonders :
Eisenbahnen . Dies « Leidenschaft hat der Nabob mit vielen
europäischen Männern gemeinsam , denn wer von uns würde
nicht gerne Eisenbahn spielen ? Der Maharadscha von
Dschaipur will nun auch Eisenbahn spielen und er wäreAben
lein Nabob , wenn er das nicht auf seine eigene und — :

kost¬
spielige Weise tun würde . Zuerst hat er also einmal cknge -
kauft . Die meisten dieser schönen Spielsachen bezog er aus
Deutschland , England und Frankreich . Er bestellte sich :
15 000 Meter Spielzeugschienen , 575 Bahnhofsmodelle ,
354 Bahnschranken , 1235 Signalanlagen , 675 Lokomotiven ,
1500 Eisenbahnwagen und 777 Tunnels . Diese umfangreiche
Anlage soll in seinem Park in Dschaipur aufgebaut werden .
Und nun kommt der richtige Nabob erst zum Vorschein :
natürlich kann der hohe Herr nicht höchstpersönlich auf den
Knien in seinem Park herumrutschen und fünfzehn Kilo¬
meter Eisenbahn mit allen Schikanen zusammenfetzen . Er
hat sich eigens zu dieser Aufgabe zehn Ingenieure
aus Europa nach Indien kommen lassen . Bleibt
die Frage , was man lieber sein möchte : ein Nabob , dem
selbst Eisenbahnspielen zum schwierigen Problem wird , oder
einer von den zehn Ingenieuren , die nach Indien fahren
dürfen und ein schönes Stück Geld damit verdienen , um einem
reichen Sonderling eine Spieleisenbahn zusammenzubasteln .

Die Liebe hebt den Fremdenverkehr .
Virginia .

/ Amerikas Paradies für Verliebte ist augenblicklich eine

/ leine Stadt im Staate Virginia : Wellsbury . Ihren
« 390 Einwohnern ging es nicht sonderlich gut und man sah
sich vor einiger Zeit nach neuen Verdienstmöglichkeiten um .
Fremdenverkehr ? Wie soll man die zahlungsfähige Mensch¬
heit ausgerechnet in eine kleine Stadt in Virginia locken . Da
man keine anderen „ werbenden "

Sensationen fand , machte
man in Wellsbury — das Heiraten leicht . Und seit¬
dem blüht das Geschäft . Wer hier heiraten will , braucht
überhaupt keine Papiere und keine Dokumente . Nur zweierlei
mutz man tun : das übliche „ 3a “ vor dem Standesbeamten
sagen und — einhundert Dollar zah len -/Die

Trauung findet in einem Raum des Schulgebäudes start , die

ganze Zeremonie dauert eine Minute . Die Bürger von
Wellsbury sind mit der 3dee ihrer Stadtväter autzerordent -

lich zufrieden . In kurzer Zeit wurden in dem kleinen Ort
drei neue , grosse Hotels errichtet , eine Unmenge Iuwelier -
'
geschäfte haben sich aufgetan , die alle möglichen Hochzeits¬
geschenke in ihren Schaufenstern anpreisen und die Wirtschaft
blüht fast eben so wie bei der „Konkurrenz

“ in Reno . Reno ,
das Mekka der S ch e i d u n g s l u st i g e n veröffentlicht so¬
eben seine „ Eeschästsbilanz

"
für das verflossene 3ahr . 1934

haben sich dort 2800 Paare scheiden lassen , die aus aller
Welt kamen . Der Bericht verzeichnet Chinesen , Italiener ,
Russen , Kanadier , Portugiesen , Engländer , Deutsche ,
Chilenen , Schweizer , Polen , Inder , Leute aus Panama ,
Kalifornien und den Vereinigten Staaten . Sie alle haben
die Bürger von Reno ernährt und wohlhabend - gemacht .
Denn Reno macht es nicht so billig wie Wellsbury . Wer sich
in Reno scheiden lassen will , mutz erst s e ch s W o ch e n d o r t

wohnen . Die Scheidungslustigen von 1934 , die je sechs
Wochen in Reno wohnten , haben dort mehrere hundert¬
tausend Dollar gelassen . Für 1935 hofft man auf noch bessere
Geschäfte in Reno , zumal man „ zur Bequemlichkeit " der Ehe¬
scheidungen eine eigene Fluglinie nach Reno einrichten will .
Natürlich von — Hollywood aus .

Einträgliche Lebensrettung .
Budapest .

3n der Nähe der kleinen ungarischen Stadt S z e n t e s
fand vor einiger Zeit eine Bäuerin einen schwer verletzten
Automobilisten . Der englische Direktor Paul Cooper Leslie
war mit feinem Wagen verunglückt und wäre verblutet , hätte
ihn nicht die Bäuerin rechtzeitig gefunden und in das Spital
von Szentes geschafft . Dieser Tag « wurde der Engländer
nun geheilt entlassen . Sein erster Weg war zu der armen
Bäuerin , der er ein grosses Geldgeschenk machte . Kurz darauf
kam ein Vries aus London . Eilig lief die Bäuerin zu
jemandem , der ihr das Schreiben übersetzen konnte . Es war
ein Brief einer grossen englischen Versicherungsgesellschaft .
Diese teilte der Bäuerin mit , Latz durch ihre rasche Hilfe
nicht nur Herr Leslie vom Tode , sondern auch die Ver¬
sicherungsgesellschaft vor grossem Schaden bewahrt worden
fei . Denn Herr Leslie hatte eine Lebensversicherung von fast
einer Million Pengö abgeschlossen . Zum Dank dafür habe
sich die Gesellschaft erlaubt , der Bäuerin 24JochLandin
ihrer Gemeinde zum Geschenk zu machen . Wer mit seinem
Auto nächstens bei Szentes einen Unfall haben sollte , der
kann sicher fein , dass ihm rasche Hilfe zuteil wird .

Dr . Dafoe ist nicht zu bluffen .
New York .

Erinnern Sie sich noch an den praktischen Arzt Dr . Allan

Rey Dafoe ? Er ist weltberühmt geworden , der schlichte
Landarzt in der Provinz Ontario in Kanada , weil er den

Fünflingen von Dionne zum Licht der Welt verholsen
hat . Nun spendeten ihm , der noch nie über die Grenzen
seiner eigenen Heimat herausgekommen war , Freunde eine
Ferien - und Erholungsreise nach New Port . Die New

Parker feierten den schlichten Mann wie einen Ozeanflieger
und bemühten sich ihm zu zeigen , dass es in ihrer Stadt noch
ganz andere Sensationen gibt als die Fünflinge von Dionne .
Aber der Arzt mit dem praktischen und nüchternen Sinn lieh
sich leider garnicht bluffen . Man schleifte ihn im Fährboot
nach Staten -Island und zeigte ihm die ,Skyline

“
, die

Wolkenkratzerfilhouette . Dr . Dafoe sagt « nur : Pes . Genau

so habe ich mir sie vorgestellt . Man fuhr ihn im Triumph
über den Broadway und es regnete Konfetti ihm zu Ehren .
Aber schon an der nächsten Strassenecke sagte er : „ Ich habe

genug , können wir nicht einbiegen ? " Man führte ihn zu
einem der modernsten Untergrundbahnhöfe . Zeigte ihm die

Rolltreppen , automatisch sich schließende Türen , die vorbei¬

rasenden Expresszllae . Dr . Dafoe sagte : „ In der Tat . Alles

sehr praktisch .
“ Man geleitete ihn vor das Empire State

Building , das höchste Haus der Welt . „ Ganz hübsch hoch .
Ja . Ich wohne lieber unten .

“ Man fragte ihn verzweifelt ,
wie ihm New Pork gefalle . ,Sänke , danke . Sehr gross . Sonst
habe ich nichts Bemerkenswertes entdeckt . Aber sagen Sie ,
von wo fahre ich hier nach Hause ? " Die New

Parker sind etwas enttäuscht von Dr . Dafoe .

Erst Steuern bezahlen — dann heiraten .
Kabul .

/ Auch in Asgh a n i st a u hat der -Staat ferne Liebe Mühe
die Steuern rechtzeitig einzutreiben . Die Bürger scheinen es
dort mit der Erfüllung ihrer steuerlichen Pflichten nicht Mr
ernst zu nehmen . Jetzt haben die Behörden in Kabul einen

Erlass veröffentlicht , der diesen Verhältnissen „ steuern
" soll

und die Steuerzahlstelle gewissermassen vors Standesamt

stellt Wenn dort ein Pärchen den Bund fürs Leben schliessen
will , dann müssen hinfort sowohl die Brautleute als auch
die beiden Elternpaare zuerst einmal nachweisen , dass sie
ordentliche Staatsbürger sind unt > alle Steuern rest¬
los bezahlt haben . Man ist nun gespannt darauf , ob

in Zukunft in Afghanistan mehr Steuern gezahlt werden
oder — ob weniger geheiratet wird . >,

Deutscher Pressemann in Kalkutta .

Mit Tigern und Pferden unter einem Zeltdach .

Von Woldemar Troebst .

Was ein deutscher Zirkus - Pressechef in Indien

durchmachen muß , schildert hier der Verfasser . An -

Ä feines wehmütigen Seitenblickes auf die
n in der Heimat müssen wir freilich sagen :

Auch
'

bei uns ist Journalistenarbeit kein Honig¬
schlecken . Wenn die Setzmaschinen warten , die Fern¬
sprecher klingeln , die Posteingänge sich zu Stötzen
türmen . . . Es brauchen nicht gerade Schlangen
und Maharadschas zu fein . — Die Schriftltg .

Kein Zirkus , der etwas auf sich hält , wird ohne einen

Pressechef auf Reisen gehen . . . „ Chef
"

heisst der Mann
darum , weil es beim Zirkus keine Angestellten gibt . „ Nicht
aus sozialen Gründen "

, wie der Vürochef ironisch behauptet ,
„ sondern es sieht besser aus und kostet dasselbe ." — Diel zu
sagen hat ein „ Ches

" im Zirkus nicht . Da kann jeder machen ,
was die Direktion will .

Mit dem Amt des Pressechefs hat es aber noch eine
andere Bewandtnis . Ist das Haus zum Brechen voll , dass
die Zeltnähte beinahe platzen , dann kommt das immer nur
von dem hervorragenden Programm , das sich „ herumge¬
sprochen

"
hat . Spielt man dagegen mehr unter sich , so ist

selbstverständlich nur die miserable Pressevorbereitung
daran schuld . Darum sehen alle Pressechefs schon in ihrer
Lugend so verhärmt aus . . .

Unter den Requisiten , den buntfarbigen Podesten ,
Trapezen , Gummibällen und römischen Kampfwagen schleppt
der Zirkus auch ein zerlegbares Bretterhäuschen mit sich
herum . Wenn dann alle Wagen aufgefahren und sauber
ausgerichtet find , die anderen „ Chefs

' ffchon fröhlich auf den

Schreibmaschinen hämmern und der Wind stch in den weissen
Bahnen des Diermasterzeltes blüht , schlagen die Macken -

bacher Musikanten auch das Häuschen zusammen . -- Im

wahrsten Sinne des Wortes . Von Stadt zu Stadt klaffen
immer grössere Lücken im Gefüge , was allerdings in den

Tropen unbedingt als Vorzug anzusprechen ist . In diese
Sommerlaube zieht der Pressechef , nagelt einen Pappen¬
deckel an die Tür , schreibt „ Press -Office

"
darauf und regiert .

Bis es aber soweit ist , fitzt er wie der verlorene Sohn
auf dem wüsten Zirkusgrund herum , mal auf einer Tau¬
rolle , mal auf einer Wagendeichsel und zeichnet mit dem

Bambusstöckchen kleine Männer in den Sand . Dabei erzählt
er den Kollegen von der Ortspresse Märchen aus dem

romantischen Zirkusleben . Im Grunde feines Herzens be¬
neidet er sie allesamt um ihre Sesshaftigkeit . Dass einige
unter ihnen mit kleinen Drei -Mark - Kameras Nachtauf¬
nahmen vom Aufbau und vom Rhinozeros macheü wollen ,
nimmt er schmerzlich lächelnd zur Kenntnis . Jeder hat das
mal versucht . --

Wir spielen um die Weihnachtszeit in Kalkutta .
Prügekhitze brütete über der Stadt . In den verstaubten

Palmen hockten die Geier , und die Luft war erfüllt vom

schrillen Pfeifen der Schmarotzer - Milane , die zu Tausenden
über dem Zelte segelten und uns das Essen vom Teller

stahlen . Mein Häuschen stand im „ Regierungsviertel
' neben

den Direktionswagen . Aber mit dem blossen „ stehen ^ mar

noch nichts getan . Möbel mutzten her , die man in Indien

immer leiht . Das hatte ich schon in der ersten Nacht w »

griffen , als ich mein Quartier in der Stadt auzsuchte . ,
Es

war ein mittlerer Wartesaal mit nichts dann als prächtigen

Swarz
- weitzen Marmorplatten , acht Fenstern und einem

erbeplakat vom Genfer See . Die Voraussetzungen zum

Schlafen waren demnach nur bedingt erfüllt . — „ Möbel

bringt man mit “
, hatte der freundliche Alte mit schöner

Klarheit gesagt . . t _
Also mietete ich , was man so braucht zum Leben und

zum Schreiben . Den Marmorsaal aber gab ich auf und

zog in mein Häuschen zurück . Das Mobiliar war prächtig

anzusehen — von aussen . Innen bestand es aus Apfelsinen¬

kisten . Als ich die erste Schublade aufzog , glaubte ich,ver¬
sehentlich ein Terrarium erworben zu haben . Eine original -

indische Fauna kroch da heraus . Schlangen waren leider

nicht darunter , dafür eine in Europa noch unbekannte

scheußliche Art braunpelziger Maulwurfsgrillen . Ich ver¬

schloss die Menagerie wieder und liess den Hindu - Boy

heran . Der schmiss die Tiere einfach aus dem Fenster —

gemäss dem Gebot „ Du sollst nicht töten “
. Zur Tür

marschierten sie dann wieder herein . Dies Verfahren be¬

währte sich also nicht . Darum holte ich mir beim Stall¬

meister die grosse Spritze , mit der bei den Raubtiernummern

wohlriechende Düste verstäubt werden , um die Geruchs¬
nerven eines p . p . Publikums nicht zu belästigen . Seitdem
aber ein indischer Zeitungsmann geschrieben hatte , es sei
eine Gemeinheit , arme Tiger zu betäuben , und von Mut

oder Kunststück könne gar keine Rede mehr sein , diente die

Spritze nur noch der FliegenjagÄ . Auch meine Schranktiere

zeigten sich wenig erbaut über die Kur . Der Boy schüttelte
nur missbilligend den Kopf und spie den roten Betelsaft in

schön geschwungener Kurve aus der Tür .
Das prächtigste Stück meiner Ausstattung war ohne

Zweifel ein grünseidener Armsessel . Meine Interviews er¬

hielten erst durch ihn die richtige Umrahmung . Die nie

abreitzende Kette der Besucher wurde auf die Klischee - Kiste
und das Dschungel -Bett verteilt . Nach vorheriger Warnung ,
keine lebhaften Gemütsbewegungen zu verraten , da es sonst

zusammenbrach .
Mitten in der Nacht , so um zehn Uhr früh , wenn die

Zirkusstadt noch schläft , kommt als erster Atkinson , der

flinke Reporter der „ Indian Mail "
. Pünktlich wie die

Kuckucksuhr , steckt er den unrasierten Kopf zur Tür herein .
Während ich mich auf dem Schrankkoffer mit Sodawasser

wasche , will er schon das „ Neueste
“

wissen . Als wenn hier
eine Polizeistation wäre ! „ Neues ? — Ja . was sagen wir
denn da gleich ? — Das Elefantenbaby lässt sich Zeit , dem
heiligen Ziegenbock geht

' s gut , — richtig , morgen kommt die
Vizekönigin zu Besuch . Darüber könnten Sie mal eine kleine
Notiz bringen . — Das dürfen Sie nicht ? ? Ist doch eine
tadellose Meldung !" — Im Spiegel sehe ich Atkinsons Ge¬
sicht, wie es sich in bedenkliche Falten legt . — „ That

' s very
difficult " — sagt er — „ Niemand darf wissen , was der
König heute oder morgen tut . Aber ich gebe Ihnen einen
guten Tip : Her Excelleney is crazy of Mauve , — machen
Sie alles mit Mauve !"

Ich bin zu allem bereit , was unser Ansehen mehrt .
Atkinson zeigt auf den violetten Aschenbecher der Ashahi -
Brauerei , der mich seit Japan begleitet und wie alles
Scheussliche nie zerbrechen will :

'
„ Dekorieren müssen Sie , so

wie diese Farbe , nur ein bisschen röter ." Und ich notiere :
Logen , Blumen , Schleifen und Programme — alles violett .
Wenn schon , denn schon , nur keine Halbheiten .

Im Türrahmen taucht Monimohan Chatterjee auf , der
Brahmine , der mir immer die Zeit vertreibt , die ich nicht
habe . Mit indischen Märchen . Und der es nie verwinden
wird , dass seine Kaste jetzt auch arbeiten muss , wenn sie
leben will . Chatterjee ist bei dieser neuen Mode Klischee¬
macher geworden . Zwar noch kein vollkommener , aber dem
guten Willen ziemt Belohnung . Er führt die Hand dankend
zur Stirn und schlägt mit schöner Geste das wollene Tuch
abschiednehmend über die Schulter . „ Ein kleiner Auftrag in
the morning time — ist besser als den ganzen Tag garkein

"
,

müsste es jetzt in seinem Herzen klingen , wenn et den
Zirkusdialekt beherrschte . Aber nur Märchen singen in ihm ,
und damit ist es heute nichts . So wenig wie mit dem bläss¬
lichen Kantinenkaffee , für den es längst schon an der Zeit
wäre . Draussen dreht der Boy eine Karte in den braunen
Händen . — „ Herzeigen !" — „ Miljoran Milanowitsch —
Chevalier du Saint Sepulcre

“
, steht darauf . Heiliges Grab

— hier in Indien ? Was will der Mann ? Der Ritter erzählt
es mir voll lärmender Fröhlichkeit . Füllig , aalglatt und
vom Zahn der Zeit benagt , blättert er mit runden Würst¬
chenfingern in einem dicken Lederband , dessen goldge -

fchnittene Seiten Unterschriften aller Grossen der Erde be¬
decken . Heute hat er es auf unseren Direktor abgesehen , den
Klassiker der Manege , wie er ihn nennt . Zn mir sagt er
in balkanischem Tonfall „ Herr Kollege

"
. Darum tut es mir

fast leid , dass ich ein bisschen schwindeln mutz . Die Direktion
ist auf der Tigerjagd --

Stunde um Stunde enteilt ; Besucher kommen und gehen .
Vuddah Sen will mich seinem Freund Tagore vorstellen .
Unter geziemender Freude verberge ich meine Zweifel . Der
Mann ist zu jung für einen alten Dichter . Ein Hausbesitzer
klagt in Demut unfern Klebetrupp an , ihm die Garten¬
mauer verkleistert zu haben . Unwillkürlich stimme ich die
Antwort auf denselben Ton . Dann betritt Shankar Rao
die Bühne . Er nennt sich Professor und besitzt einen kleinen

„ Great Indian Zirkus
"

. Ein Shetland - Pony möchte er
kaufen . Viele wollten das schon , aber dafür bin ich nicht zu¬
ständig , so wenig wie für die „ Pendelforschung auf wiffen -
schaftltcher Grundlage

"
, die nach der Ansicht eines Armeniers

kein Zirkus entbehren kann . Auch di « Leichenverbrennung
muss heute abgesagt werden , sehr zum Kummer unseres See -
löwendompteurs , der sich einen Genuss davon versprach .
Alle wollen gehört werden . Besonders die Freikartenjäger ,
die mit schöner Hemmungslosigkeit und beneidenswerten
Gedankenreichtum verstehen , ihr eigentliches Ziel zeit¬
raubend zu verschleiern .

So verrinnt der Tag unter den Händen . Nichts
Bleibendes wird gebaut . Kalt und feucht finkt die Nacht
herab . Ganz anders , als betriebsame Jno -ienfahrer sie uns
schilderten . Gedämpft klingt aus dem Zelt die Weise vom
„ Kleinen Gardeoffizier

“
, Jetzt marschieren die Trakehner auf

der Piste . Ich klappe die Schreibmaschine auf , glücklich in
dem Gefühl , allein zu sein und nicht reden zu müssen . Durch¬
weben wir sie also mal , die Zirkusromantik , mit indischer
Gloriole . Wie ich es damals schon wollte — in Japan und
später in Schanghai . . .

Da klovft es munter an der Tür . „ Störe ich ? “
fragt

Miss Marthe , die schon abgeschminkt ist . „ Mr haben uns
einen herrlichen Punsch gebraut im dreiundneunziger Wagen .
Schreiben wollen Sie ? — Ach Unsinn , wen interessiert denn
das ! Nun kommen Sie schon — Sie erfrieren uns hier ja .

"

Dichter Nebel hüllt das Zeltgebirge ein . Längst ver¬
stummten die gellenden Autohupen , und ausgelöscht sind die
tausend Lichter der Fassade . Erloschen sind auch die Gedanken .
Drüben im nahen Teich beginnen die Wäscher schon ihr
Tagewerk . Klatschend Hanen sie die Hemden auf die Steine .
Weiss wie Unschuld spannt sich der Bogen in der Maschine ,
wie ich ihn verliess . Und weiss ist er noch , als sich im
wärmenden Frühlicht die Wächter vor meiner Türe sonnen .
Prächtige Näubergestalten aus den Bergen , mit wallenden
Bärten und mächtigen Messern . Sie schwatzen und lärmen
wie die Stare int Kirschbaum und denken : „ Burrah Sahib
ist böse

"
, wenn ich sie schlaftrunken vertreibe .

Schiffahrt .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -

Eesellschast .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und La
Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,
Sao Francisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und
Buenos Aires : D . „ Monte Pascoal

" von Hamburg 12 . 1 .
D . „ General Osorto

" von Hamburg 18 . 1 . D . „ Cap
Arcona " von Hamburg 25 . 1 . D . „ General Artigas

"

von Hamburg 25 . 1 . D . „ La Coruüa " von Hamburg
1 . 2 . D . „ Madrid " von Hamburg 8 . 2 . D . „ Cap Norte "

von Hamburg 15 . 2 . D . „ Monte Sarmiento " von Ham¬
burg 22 . 2 .

Linie B : Frachtdampfer nach Mittel -Brasilien direkt nach
Rio de Janeiro und Santos : Post -D . „ Ansgir

" von
Hamburg 17 . 1 ., von Bremen 18 . 1 ., von Antwerpen
23 . 1 . Post - D . „ Granbon " von Hamburg 31 . 1 . , von
Bremen 1 . 2 ., von Antwerpen 6 . 2 . Post - D . „ Alrich

" von
Hamburg 28 . 2 ., von Bremen 1 . 3 . , von Antwerpen 8 . 3 .
Post - D . „ Ludwigshafen

" von Hamburg 14 . 3 . , von
Bremen 15 . 3 ., von Antwerpen 20 . 3 . Alle Schiffe
nehmen DurchfrachtgLter nach sämtlichen brasilianischen
Küstenplätzen .

Linie D : Frachtdampfer nach dem La Plata nach Monte¬
video , Buenos Aires , Rosario , Santa FS ntrd Bahia
Blanco ( HWG .-Dampfer nehmen ab Hamburg nach
Montevideo und Buenos Aires nur gefährliche Ladung ) :
P .- D . „ Amassia

" von Hamburg 14 . 1 . , von Antwerpen
20 . 1 . P .-D . „ Montferland

" von Hamburg 14 . 1 . P .- D ,
„ Westerwald " von Hamburg 24 . 1 ., von Bremen 25 . 1 ,
von Antwerpen 31 . 1 . P .-D . „ Berengar

" von Hamburg
8 . 2 ., von Bremen 9 . 2 ., von Antwerpen 15 . 2 . P .- D
„ Eupatoria

" von Bremen 20 . 2.
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Der Spott des Sonntags .

3m fiuf and flb der ffußbaflmeifterfäaften .
Bundespokal - Borrunde .

Niederrheins Nationale ausgeschieden .

(FS2 ) . 05 Wattig Sieget im tljeinljeffifäen „ Derby
"

.

Die Ergebnisse :

Gau Südwest :
Union Riederrad — 1. FK . Kaiserslautern 1 : 0 .
Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt 3 : 3 .
FSB . Frankfurt — Wormatia Worms 4 : 0 .

Eau Baden :

VfL . Neckarau — Germania Karlsdorf 3 :0 .
VfB . Mühlburg — 1. FK . Pforzheim 3 : 1 .

Eau Württemberg :

Sportfreunde Stuttgart — SK . Stuttgart 5 : 1 .
Eau Bayern :

Wacker München — Schwaben Augsburg 9 :3 .
In Süddeutschland wurde vor allem im Eau

S ü d w e st erbitert um die begehrten Punkte gekämpft . Wie
wir erwarteten , hat der spielfreie Phönix Ludwigshafen
den meisten Vorteil aus den Spielen des Sonntags ge¬
schlagen , denn durch die 0 :4 - Niederlage von Wormatia
Worms beim FSV . Frankfurt ist er wieder Tabellenführer
geworden und gleichzeitig büßten die Kickers Offenbach und
Eintracht Frankfurt , die sich 3 :3 trennten , je einen wert¬
vollen Punkt ein . Wenn man weiß , daß Ludwigshafen zum
Schluß noch vier Heimspiele hat , dann kann man schwer
einen anderen denn den Phönix als Meister erwarten . Die
Frankfurter Vereine verloren übrigens am Sonntag wieder
einige Spieler durch Platzverweis und auch bei Worms wird
man in den nächsten Wochen außer Eölz auch noch den
Mittelläufer Kieffer , der in Bornheim herausgestellt wurde ,
vermissen . Union Niederrad hat sich durch einen verdienten
l :0 - Siea über den 1 . FK . Kaiserslautern , bei dem Konrad
ganz hervorragend verteidigte , im Vordergrund gehalten .
Die Lautringer müßten in den restlichen Spielen noch ganz
große Stücke leisten , wenn sie sich in der Gauliga halten
wollen .

Eau Südwest :

Spiele Tore
1 . Phönix Ludwigshafen 13 24 : 18
2 . Wormatia Worms 14 40 :28
3 . Union Niederrad 13 20 :28
4 . Kickers Offenbach 14 34 :30

Vaden :
Spiele Tore

1 . Phönix Karlsruhe 12 29 : 16
2 . VfL . Neckarau 11 25 : 13
3 . VfR . Mannheim

'
11 30 :20

4 . SV . Waldhof 11 21 : 15

Württemberg :
1 . 1 . SSV . Ulm 13 39 :27
2 . Stuttgarter Kickers 11 24 :22

Punkte
18 :8
18 : 10
15 : 11
15 : 13

Punkte
16 :8
15 : 7
15 : 7
14 :8

Bayern :
1 . SpVgg . Fürth 14 24 : 10 22 :6
2 . 1 . FK . Nürnberg 14 26 :15 18 : 10
3 . 1860 München 14 29 :19 17 : 11

5m Reich
gab es auch einige wichtige Meisterschaftsbegeg -

nungen , so in Brandenburg das Treffen zwischen
Minerva und Viktoria , das 25 000 Zuschauer angelockt hatte .
Der Meister Viktoria sicherte sich bald eine 3 : 1 - Führung
und ließ dann bis zum Schluß nur noch einen Gegentreffer
zu , sodaß mit 3 :2 zwei wertvolle Punkte erkämpft wurden .
Viktoria wurde gleichzeitig Tabellenführer . Im Eau Mitte

hat Kricket/Viktoria Magdeburg die führende Stellung
durch einen 4 :1 - Sieg über die SpVgg . Erfurt verbesiert und
im Eau Nordmark wurde Holstein Kiel durch einen
8 :0 - Sieg über Polizei Lübeck Tabellenführer . Eimsbüttel

steht mit nur drei Verlustpunkten am günstigsten .

Nur noch zwei !

Rheinhessenim Endkampf .

FSV . 1905 Mainz — SB . Wiesbaden 2 : 1 .
Opel Rüsselsheim — Eermania Okriftel 3 : 1 .
SB . 09 Flörsheim — SpVgg . 03 Mombach 1 : 1 .
Hasfia Bingen — SpBgg . Weisenau 2 : 0 .
SV . 10 Gonsenheim — SB . 12 Kostheim 0 : 3 .
FV . 08 Geisenheim — Tura Kastel 1 : 2 .

Sportverein wird nicht Meister . Das ist schade ,
aber nicht das schlimmste , was einem Verein passieren
kann . Wichtiger dünkt uns die Art und Weise wie er , wenn

auch nur eine halbe Stunde lang , am Fort Bingen den

Kampfoerlauf diktierte und dies mit einem stark verjüngten
Sturm , der erst noch etwas werden soll . Es sind noch große
Mängel zu beseitigen . Sonst hieße der gestrige Sieger nicht

FSB . 05 Mainz . Aber während nun zwischen Rotweiß und

Opel ein schwerer Meisterschaftskampf anheot , wird der SVW .
mit Mutze seine Mannschaft so zurechtzimmern können , wie
er sie im Herbst stehen haben will . Und zwar soll nach dem
Motto verfahren werden : Die Jugend hat die Zukunft . Hat
der SVW . wirklich ein so schlechtes Los gezogen ?

Mainz führt also weiter , verfolgt von den Rüssels¬
heimern . Der Kampf um den A b st i e g steht zur Zeit für
den FV . Geisenheim ungünstig . Die Flörsheimer scheinen
sich zu retten .

Die neue Lage :

1 . FSV . 1905 Mainz 16 13 1 2
>2 . Opel Rüsselsheim 16 12 2 2

3 . SV . Wiesbaden 16 10 2 4
4 . FVag . 1903 Mombach 16 6 4 6
5 . Hassia Bingen 15 6 3 6
6 . SV . Kostheim 16 6 3 7
7 . SpVgg . Weisenau 16 6 2 8
8 . Eermania Okriftel 15 4 5 6

9 . Tura Kastel 16 5 3 8

10 . SV . Flörsheim 16 4 4 8

11 . FV . Geisenheim 16 4 3 9
12 . SV . Gonsenheim 16 2 2 12

60 :26
48 : 18
50 : 18
29 : 19
26 :36
29 :30
26 :46
26 :34
20 :26
20 :32
27 :41
26 : 50

27 :5
26 :6
22 : 10
16 : 16
15 : 15
15 : 17
14 : 18
13 : 17
13 : 19
12 :20
11 :21

6 :26

Programm am 13 . Januar :

SV . Wiesbaden — Opel Rüsselsheim , SpVgg .

Weisenau — FSV . 1905 Mainz , Hassia Bingen — FV .

Geisenheim , Tura Kastel — FVgg . 1903 Mombach , SV .

Gonsenheim — Eermania Okriftel , SB . Kostheim — SV .

Flörsheim .

1 : 0 - 1 : 2 .

Sportverein kämpfte vergeblich .

Das 5 0 . Tor , das der SVW . in dieser Saison erzielte ,
war der von über 6000 Zuschauern mit größter Überraschung
aufgenommene Führungstreffer am Fort Bingen . Mit 1 :0
für Wiesbaden schloß auch die 1 . Hälfte ab . Der Ausgleich
fiel beim ersten Mainzer Angriff nach der Pause ( 47 . Min . ) ,
als Siebentritt den Rechtsaußen Schatz nach Meinung des
Unparteiischen Fritz -Oggersheim regelwidrig gestoppt hatte ,
und der Strafstoß von dem freistehenden Linksaußen Weil -

bächer durch guten Köpfler ins Netz befördert wurde . Die
Entscheidung bedeutete ein blitzschnelles Durchspiel Weil -

bächer — Schatz , der , weit hereinlausend , den nicht gestarteten
Wolf aus nächster Nähe in der 61 . Min . schlug , nachdem kurz
vorher Linn einen Ball an die Latte gejagt hatte .

Der Spielverlauf wies in den ersten 45 Minuten
bei fairstem Kampf packende Szenen auf . Uns imponierte
der von Decker prachtvoll inszenierte über eine Viertelstunde
währende Mainzer Erösfnungsangrisf ebenso wie das mäch¬
tige Aufkommen der Wiesbadener unter Führung der Halfs
— uns mißfiel bei zurückgehenden Leistungen das immer
stärker in Erscheinung tretende ruppige Verhalten einzelner
Spieler — hüben wie drüben — vor allem die zuletzt von
dem Gastgeber gezeigte Kampstaktik , die , obwohl nur noch
9 bis 10 Wiesbadener im Feld standen , keine Meisterschafts -

reife erkennen ließ . Da hieß es leider , allzu hoch gesteckte
Erwartungen zurückschrauben .

Sportverein nötigte Respekt ab . Selbst mit seinem
jungen Sturm , dem Torso einer Mannschaft , als Debus heraus¬
getragen wurde , als Fritz - Oggersheim Debus vom Platze
wies , als Burkhardt Kutterer rücksichtlos „ mähte

" und zeit¬
weise nur 9 Wiesbadener im Felde standen . Wer verlangt
mehr von diesem Mannschaftsmaterial ? Wir haben jeden¬
falls nicht geglaubt , daß der SVW . nach Verebben der weitz -
roten Sturmflut mit einem derart seinen Flachsutzball den

Mainzern eine halbe Stunde lang das Gruseln beibringen
könnte , als er in diesem Zeitraum Fähigkeiten aufwies , die
man längst verschüttet wähnte . Es gab weite Spielabschnitte in
der 1 . Hälfte , in denen der SVW . dank der Initiative seiner
Halfreihe den Erotzkamps für sich entscheiden konnte .
Hier holte sich die Reihe Siebentritt , Linn , Neumann ver¬
dienten Beifall auf offener Szene , wenn sie immer wieder die

gegnerischen Aufbauabsichten im Keime erstickte und ihren
Flachpaß bis in den Mainzer Strafraum hineintrug . Wo
war da der Meisterschastsfavorit ? Es dominierte Wies¬
badener Fußball alter Schule . 6000 waren verblüfft . Da
verbreitete das Abwehrtrio wohltuende Ruhe , erregte der

rechte Flügel Eckel — Schulmeyer Blutwallungen , der Rechts¬
außen , wenn er plötzlich nach geglückten Ausreißversuchen
gefährlich flankte , der Halbrechte bei seinem überlegten und

ausgezeichnet funktionierenden Verbinderspiel . Schade , daß
Giebel aussiel und Hombach trotz Absolvierung eines gewal¬
tigen Arbeitspensums nicht recht mitkam . Und Wilhelm ,
der ja über einen Klumpen Mainzer Verteidiger hinweg
unter beängstigendem Siegesgeschrei des Fußballtrosses den

FSV .- Torwart überlistete , darf ruhig auch mal von seinem
Beobachtungsposten an der Autzenlmie ins Feld herein¬
laufen , mithelfen , Bälle holen , den Kampf suchen und nicht
einrosten beim Warten auf die Vorlage . Jedenfalls , diese
Elf schlug sich ehrenwert . Und wenn es gegen Schluß ein '

wenig kunterbunt zuging , und Siebentritts Vorgehen in den

Angriff durch den Ausfall der gewaltsam zerstörten Vertei¬

digung unwirksam wurde , so lag das an Einflüssen , die nicht
in den Berechnungen des SVW . standen . Davon später .

Die Mainzer hatten den besseren Sturm . Einen

Dirigent wie Decker oder Draufgänger wie Burkhardt besitzt
der SVW . nicht . Die Fünferreihe bildete im Auf - und Ab¬

schwanken ihrer Leistung eine ständige Bedrohung , zumal
sie es aus dem ff versteht , den Angreifer auf sich zu ziehen ,
um durch blitzschnelle Flügelbedienung und kraftvolles Nach¬
setzen ausgezeichnete Schußpositionen zu schaffen . _ Die

Mainzer Halfs lebten im Schatten dieses sehr unterschied¬
lich von tausend Einfällen und — Launen beeinflußten
Quintetts . Schneider war gut , Linn war eine Klasse besser .
Am Schlußdreieck gab es nichts auszusetzen . Der Sieg
war verdient .

Der Unparteiische : Fritz - Oggersheim . Sein Ruf

ging seinem Namen voraus . Er schien ihm alle Ehre machen

zu wollen . Es gab anfangs nichts , was seinem Adlerblick

entging , und selbst beabsichtigte fouls fanden prompte psycho¬
logische Behandlung . Wir freuten uns . Und als das Spiel
robuster wurde , gab es Strafstöße . Klar . Da wird z . B .
Debus dreimal von dem gleichen Mainzer in Grund und
Boden gestampft . Verwarnung . Ausgezeichnet . Dann kam
Debus wieder . Revanche . Unsportlich . Herausstellung ?

Hart , sehr hart . Aber da knallt Kutterer schwer hin , wird

ebenfalls herausgetragen . Burkhardt tat das Gleiche wie

Debus , in 100 % iger Aufmachung . Was tut Fritz ? Nichts !

Der Strafstoß war in diesem Fall , es tut uns leid , Herr

Fritz - Oggersheim , die ausdrückliche Bescheinigung der Wies¬

badener Niederlage und eine drastische Abkehr vom Fußball¬

gedanken . Wir meinen , diese anfechtbaren Entscheidungen
waren nicht nur ein schwerer Lapsus , sondern erklären sich
als weithin sichtbare Zeichen , daß der Prozeß der Auslese
im Fußballsport noch nicht abgeschlosien ist , immerhin aber

die Hoffnung besteht , so wie der SVW . seine Liga verjüngt
und ordentliche Verhältnisse schafft , auch anderswo der

Nachwuchs möglichst bald zu seinem Recht kommen wird .
■fr

Aus den übrigen Bezirken :

Groß - Frankfurt : VfL . Neu - Isenburg — Reichs¬
bahn Frankfurt 3 :2 , Germania 1894 Frankfurt — Post /
Merkur Frankfurt 0 :2 , Alemannia Nied — SpVgg . 1902
Griesheim 1 :2 .

Main - Hessen ( Offenbach ) : FSV . Heusenstamm —
Eermania Bieber 0 :0 .

Starkenburg : FK . 1903 Egelsbach — Hassia Die¬
burg 3 : 1 , Viktoria Urberach — Polizei Darmstadt 1 :3 , SV .
1898 Darmstadt — Alem ./Olympia Worms 1 :2 .

■fr

In der Kreisklasse II , Rheingau ,

unterlag im einzigen Pflichtspiel SK . Wald st raße mit
0 :3 gegen den favorisierenden SV . Eibingen , womit

dieser seine Spitzenposition wieder verstärkte .

0 : 1 .
2 : 3 u . B .
1 : 4 .
8 : 0 .
2 :3 « . V .
3 :0 .
2 : 3 .

Würzburg : Bayer « — Baden
• Köln : Mittelrhem — Nordmark

Danzig : Ostpreußen — Niedersachsen
Gelseukirchen : Westfale » — Pommeru
Fulda : Rordhesseu — Braudeuburg
Chemnitz : Sachse » — Schlesien
Elberfeld : Niederrhein — Württemberg

Die Bundespokal - Dorrunde , die am Dreikönigstag im

Vordergrund des deutschen Fußballgeschehens stand , hat

eigentlich nur eine einzige Überraschung gebracht : Den Sieg
Württembergs über Niederrheins Nationalelf in Elberfeld .
In den übrigen fünf Vorrundenkämpfen setzten sich , teil¬

weise erst nach erbittertem Kampf und in verlängerter
Spielzeit , die Favoriten durch . Uber 60 000 Zuschauer wohn¬
ten der Vorunde bei .

Bereiirspokal mit Überraschungen .

Aus den Wiesbadener Gruppen :

Kickers — Germauia Riidesheim 3 : 4 !

SpVgg . Nassau — Nasiau Diedenbergen 1 : 0 .
Polizei - SV . — Post - SV . 7 : 0 .

!
B . 1902 Biebrich — SB . Erbenheim 2 : 2 .
SB . 1908 Schierstein — Reichsbahn -TSV . 7 : 0 .
B . Sonnenberg - Rambach — SpVgg . Hochheim 6 : 1 !

v . Bierstadt — SV . 1919 Biebrich 4 : 5 .
Sportfreunde Dotzheim — FK . Kiedrich ausgef .

So harmlos war die 1 . Wiesbadener Pokalrunde denn

doch nicht , und mancher haushohe Favorit fand nachgerade
ein unappetitliches Haar in der Suppe . Wer hätte geglaubt ,
daß die K i ck e r s so sang - und klanglos bereits im 1 . Gang
und ausgerechnet durch einen Letztklastigen ausgeschaltet
werden konnten , wer hat einen 6 :1- Sieg der sich mächtig

auf dem Damm befindlichen Sönnenberger über die als

besonders spielstark eingeschätztc SpVgg . Hochheim für

möglich gehalten ? Auch der Polizeisieg ist über Er¬
warten hoch ausgefallen . Das B i e r st a d t e r Ergebnis ist
als ein neuer Beweis der Stabilität des Tv . zu werten .

Weniger überraschen daNf das B i e b r i ch e r Unentschieden ,
da der FV . 1902 seine Reserve in den Kampf schickte .

■fr

SpVgg . Nassau hatte weiter härter als erwartet zu
kämpfen , um die tüchtigen und eifrigen Gäste aus D i e d e n - '

bergen am Boden zu halten . Die Blauweißen mußten
allerdings den in Ostrich verletzten Schreier ersetzen , für den

Funk in die Verteidigung zurückgezogen war . Bei leichter
technischer Überlegenheit der Einheimischen verlief das Spiel ■

im ganzen ausgeglichen . Erst zwei Minuten vor Schluß fiel ]
die Entscheidung . 2m Anschluß an eine von Krau gut ge - j
tretend Ecke köpfte der Mittelstürmer Herold unter die Latte .

Gegen Polizei hatte die Post , obwohl sie sich tapfer \
wehrte , wenig zu bestellen . Die Grünen , schon körperlich ,
überlegen und auch besser in der Ballbehandlung , befanden
sich in guter Schußlaune . Unermüdlich schaffend und plan - !
voll ausbauend , warf der tüchtige Mittelläufer Herbert seinen
Sturm immer wieder nach vorne . Die Ausbeute waren ,
teilweise durch Unsicherheit der roten Verteidigung erleichtert ,
sechs Treffer bereits vor der Pause . Ein 7 . Erfolg kam
bald nach Seitenwechsel zustande , wahrend der Poststurm die :

kräftige Deckung der Ordnungsleute nicht durchbrechen konnte , s

Torschützen für Polizei waren Zintel , Ellerbruck und Hehner . j
Eine große Überraschung gab es auf Kleinfeldchen . Hier ;

waren die Kickers als hoher Favorit gestartet und schienen -

mit überlegenem Zuspiel auch das Treffen zu beherrschen .
Merten als Mittelstürmer schoß das Führungstor und roarx

auf Vorlage Uhls zum zweitenmal erfolgreich . Während ^
die Einheimischen damit nun schon ohne weitere Mühe den -

Sieg gesichert glaubten , flammte der Kampfgeist der Rhein - i

gauer gewaltig auf . Ohne sich durch das Pech wiederholter ;
Lattenschüsse beirren zu lassen , setzten die Gäste ihre ener - j
gischen Vorstöße fort , die durch den Linksaußen auf Rechts¬
vorlage und durch den Halblinken noch vor der Pause zum
Ausgleich führten . Nun in ihrem Selbstvertrauen bestärkt ,
blieben die Rüdesheimer ebenbürtig , gingen ihrerseits durch
Strafstoß in Führung und bestanden erfolgreich auch eine i

heftige Drangperiode der Kickers . Flügelwehsel zum Rechts - ■

außen erbrachte sogar noch ein viertes Gästetor , dem die I
Kickers lediglich einen von Echterdieck verwandelten Elfmeter
entgegenstellen konnten .

FV . Biebrichs Reserve führte bei der Pause 2 : 1,1
mußte sich aber 20 Min . vor Schluß im Anschluß an eine .
Ecke den Ausgleich gefallen lasten . Das Ergebnis entspricht >

dem Spielverlauf . Es ist uns nicht bekannt , warum der -

Unparteiische nicht das Spiel um zweimal 15 Minuten ver¬

längerte , wie es das Reglement vorschreibt . Wahrscheinlich i
wird man nun in Erbenheim das Vergnügen haben , den FV .
1902 dort zu empfangen .

Die Reichsbahn leistete lange Zeit dem mit fünj 1
Mann Ersatz angetretenen FSV . 1908 Schier st ein hef - ;

tigen Widerstand und gab sich erst 25 Minuten vor Schluß
nut dem zweiten Schiersteiner Erfolg geschlagen . In der |
Folge verwandelten die Einheimischen noch drei Elfmeter , i
um dann durch Schüste von Henrich auf 7 :0 zu erhöhen .

Der Angriff des FV . Sonnenberg - Rambach be - s
fand sich in Hoher Fahrt und ließ die SpVgg . Hochheim, )
die überhaupt nicht zur Geltung kam und durch schwache Ge¬

samtleistung gründlich enttäuschte , beim Stande von 3 :0 :

( Halbzeit 1 :0 ) ein einzigesmal zum Einschuß und zwar nur

durch verwandelten Händeelsmeter kommen . Wildhardt
( 3 ) , End , Eckhardt und Schneider machten das halbe Dutzend
voll . Ein Elser wurde vor der Pause „ verhauen

"
.

Die Südwest - Elf für Halle .

Der Kampfspielfieger des Fußball - Turniers , der Eau

Südwest , hat in der Vorrunde um den DFB .- Pokal a m
13 . Januar in Halle gegen den Gau Mitte zu
spielen . Für dieses Treffen ist vom Gau Südwest folgende
Mannschatt aufgestellt worden :

Tor : Ebert ( Wormatia Worms ) ;
Verteidigung : Konrad ( 1. FK . Kaiserslautern ) , -

Stubb ( Eintracht Frankfurt ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) , ;

Hergert ( FK . Pirmasens ) , liefet ( Eintracht ) .
Angriff : Fuchs ( Sportfreunde Saarbrücken ) , Leis

( Eintracht Frankfurt ) , Conen ( FV . Saarbrücken ) , f
Möbs ( Eintracht Frankfurt ) , Fath ( Wormatia
Worms ) .



Wiesbadener Tagvlakt
Montag , 7 . Zanuar 1935 .

5 : 3 .

Tabelle

2

Zweimal gegen die 98er sicher geführt .

■L . 1 . Tv . 1846 Biebrich

9
9

10
10

9
10
10

8
8
7
9
9
8
8
8
7

1
1

94 :41
77 :55
81 :52
60 :54
40 :32
54 :63
56 :71

16 :2
15 :3
15 :5
12 :8
10 :8

6 : 14
6 : 14

58 :22 15 : 1
58 :40 12 :4

5 : 5 .
8 : 5 .
2 : 6 .
4 : 6 .

Zuverlässiger SVW .

Gau Südwest :

SV . Wiesbaden — SB . 1898 Darmstadt
Polizei - SB . Darmstadt — VfR . Schwanheim
Tv . Haßloch — TSV . Herrnsheim
Tgs . Offenbach — VsR . Kaiserslautern
Tv . Friesenheim — Pfalz Ludwigshafen

1
1
2
4
3
7
7

8
7
7
6
4
3
3

62 :29
50 :46
53 :39
30 :38
25 :53

fyandbaU - ftbftiegslanöMaten weiften fidf
I 52 >. Wiesbaden nimmt Batmftabt 98 einen JJunft ab .

10 :4
10 : 8

8 : 10
7 :9
5 : 11
5 : 11
0 :14

D i e

1 . Polizei Darmstadt
2 . SV . 1898 Darmstadt
3 . TSV . Herrnsheim
4 . VfR . Schwanheim
5 . SV . Wiesbaden
6 . Tgs . Offenbach

Bezirksklasse
Staffel 9 , Wiesbaden :

Polizei - SV . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden 13 : 0 .
Tv . Erbenheim — Tgd . Schierstein 9 : 0 .

Süddeutsche Gauliga .

Der erste Sonntag im neuen Jahre brachte im süddeut¬

schen Eauliga - Handball eine Reihe recht kräftiger Über¬

raschungen . Die „ totsichersten
"

Abstiegskandidaten

regten sich und machten verzweifelte Anstrengungen , dem

drohenden Geschick zu entgehen . Die Lage in den einzelnen
Gauen hat sich dadurch in den unteren Tabellenhälften wieder

: reichlich verwirrt , und wenn das Aufslammen dieser der

Papierform nach schon längst „ erledigten
" Mannschaften

wirklich von Dauer ist , dann sind im Laufe der nächsten
Wochen noch allerhand ungeahnte Verwicklungen fällig .

Gau Baden : Tschft . Beiertheim — TSV . Nutzloch

MZ : 11 , Tv . 1862 Weinheim — Tv . Ettlingen 5 :6 .
Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — Tv .

k . Cannstatt 7 :7 , Tbd . Göppingen — Tgd . Göppingen 2 : 1 , To .
■ Altenstadt — Tgs . Stuttgart 3 :4 , Ulmer FV . 1894 — TSV .
K Süssen 4 :9 , Etzlinger TSV . — Stuttgarter To . 7 :7 .
r Gau Bayern : MTV . 1879 München — 1860 München

r 3 : 11 , Tv . Leonhard -Sündersbühl — Polizei Nürnberg 8 :7 ,
Polizei München — SpVgg . Fürth 4 : 14 .

2 . NSK . Wiesbaden
3 . Polizei Wiesbaden
4 . Tgd . Schierstein
5 . Tv . Erbenheim

; 6 . Post Wiesbaden
7 . Eintracht Wiesbaden
8 . SV . 1919 Biebrich
9 . Tbd . Wiesbaden

Holland gefcblogen .

Feines Rennen der deutsche » Radländermannschast .

In der Kölner Rheinlandhalle wohnten am Wochen¬

ende 4000 Zuschauer dem Radländerkampf Deutschland — Hol¬

land bei , den die deutschen Vertreter überlegen mit

87 : 61 Punkten gewannen . Der deutsche Fliegernreister
Albert Richter gewann das Hauptfahren sicher vor Engal
und Steffes und holte sich ebenso sicher das Runden -Rekord -

fahren in der neuen Bahnrekord -Zeit 9,8 Sek . 2m Rennen

hinter Zweisitzerführung muhte van Haut die Überlegenheit

von K r e w e r anerkennen und auch das Mannschafts - Ver¬

folgungsrennen und das Stunden -Mannschaftsfahren brachte

durch die „ Amerikafahrer
" Zims/Küster zwei deutsche

Siege . — Der deutsche Amateurmeister Tom Merkens ,
dem eine Ehrenurkunde des Englischen Radsportverbands

überreicht worden war , konnte den Holländer van Miet in

einem Herausforderungskampf bezwingen und im Rennen

der Senioren schlug der Franzose Guignard seinen alten

Rivalen Stellbrink .

13 4 15 :37
— — 7 5 :52

Die angekündigten Spiele des NSK . Wiesbaden

gegen SV . 1919 Biebrich konnten nicht durchgeführt
werden , da bei der überraschenden Ansetzung keine Plätze

M mehr zu beschaffen waren . Die Sieger von gestern , Po¬

lizei und E r b e n h e i m , das sich unerwarter hoch für die

5 :8 - Niederlage des Vorspiels Genugtuung verschaffte , konnten

ihre Stellungen verbesiern . Die spielfreie Post ist zurück¬

gefallen . Eintracht , die nun die höchste Verlusttorzahl
hat , wurde von SV . 1919 Biebrich erreicht und ist in die

Absriegszone geraten . Polizei hat wohl jetzt die höchste

Gewinntorzahl , die Meisterschaftsaussichten sind aber da -

L
'

durch noch nicht gestiegen .

Eintracht hatte in allen Reihen Ersah zweiten
Ranges stehen . Seipel , Bauer und Friedrich bemühten sich
nach Kräften , dieser Elf Zusammenhalt zu geben . Das

glückte von vornherein etwa 20 Minuten lang . Nach dem

ersten und zweiten Tor rannte die Polizei sogar über eine

Viertelstunde vergeblich an . Der Schlußmann der Schwarz¬
roten zeigte sich während dieser Zeit von seiner besten Seite .
Aber in dem Matze wie die Polizeischützen treffsicherer wur¬
den , fiel die Eintrachtdeckung , trotzdem sie später aus hem
Sturm Verstärkung erhielt , auseinander und war machtlos .

Obwohl die Grünen auf dem aufgewcichten Boden ihre beste

Form nicht erreichten , waren sie doch um die Mitte der

zweiten Hälfte so gut beisammen , daß sie fünf Tore inner¬

halb 5 Minuten schossen . An ihrem Eesamterfolg sind Bork

( 4 ) , Feldmann ( 3 ) , Duensing ( 2 ) , Werner ( 2 ) , Rasche und

Horn beteiligt .

Ungarns Dank an Darmstadt .

Er » Länderrückspiel noch in diesem Jahre geplant .
* Darmstadt , 5 . Jan . Der Ungarische Handballverband

hat an den Oberbürgermeister der Stadt Darmstadt , wo der

erste Länderkamps im Handball zwischen Deutschland
und Ungarn ausgetragen wurde , folgendes Schreiben

gerichtet : „ Unsere Vizepräsidenten , Herren Kovacs und

Valesek , sowie unser Verbandskapitän Herr Dr . Juhasz be¬

richteten uns über den Handball - Länderkampf Deutschland

gegen Ungarn vom 9 . Dezember 1934 in Darmstadt ; auf
Grund dessen unser Präsidium den folgenden Beschlutz faßte :

„ Das Präsidium dank Euer Hochgeboren wie auch den ersten
Mitarbeitern herzlichst und mit wahrer kameradschaftlicher
Liebe für die echt deutsche Zuvorkommenheit , Aufmerksamkeit
und Liebenswürdigkeit , mit welcher Euer Hochgeboren unser
Team wie auch desien Führer überschüttet haben . Es fiel
uns ungemein wohl , zu erfahren , daß die Söhne der großen
und heldenhaften deutschen Nation in den Ungarn auch

weiterhin jenes befreundete Volk sehen ,
welches die beiden Nationen auch im Weltkriege verband .
Wir werden trachten , daß wir im Laufe des Jahres
19 3 5 das Auswahlteam Deutschlands und dessen Führer i n

unserer Heimat begrüßen . Es wird uns zur

Freude gereichen , wenn unsere lieben deutschen Gaste —

ebenso wie wir — mit angenehmen Erinnerungen von Un¬

garn scheiden werden .
"

Empfangen Sie , hochgeehrter Herr

Oberbürgermeister , wiederholt den Dank des Verbandes so¬
wie unseren kameradschaftlichen Händedruck .

7 62 :88 6 : 14
7 51 :84 6 :14
7 41 :71 4 :14

7 1 —
6 — 2
5 — 2
5 — 4
4 — 5
3 14
2 15

M 8 . Pfalz Ludwigshafen 10 3
k 9 . VfR . Kaiserslautern 10 3

gr 10 . Tv . Friesenheim 9 2

Sportverein braucht zur Zeit die deutsche Spitzen -

r , klasse nicht zu fürchten . Das hat er am vorigen Sonntag

gegen Polizei Darmstadt bewiesen und gestern gegen SV .
fe 1898 bestätigt . Das gestrige Spiel verlief schöner als das

vor acht Tagen ; es war schneller , lebendiger und vor allem

auch anständiger . Die Gäste konnten nie in Führung gehen ;
i . gut die Hälfte der Spielzeit lagen sie im Hintertreffen , zwei¬

mal sogar mit zwei Toren Abstand , aber sie haben in allen
/ Lagen Haltung bewahrt . Das sei ihnen hoch angerechnet .

| Ihr Sturm , immer noch recht gewandt im Platzwechseln und
i daher nicht leicht zu stoppen , gab der Wiesbadener Deckung

schwerere Rätsel auf als der Angriff der Polizei , aber die
■

einheimischen Läufer und Verteidiger lösten sie vorbildlich .
S Jeder hatte seinen Mann auf dem Korn . Wie stellte Kolberg

den nationalen Linksaußen Feick kalt ! Auch der gefürch¬
tete Scharfschütze Eichhorn auf halblinks konnte sich keine

M Geltung verschaffen . Ebenso wurde der rechte Flügel fast
: ganz ausgeschaltet . Nur der sehr bewegliche Mittelstürmer

E ; Freund kam ein paarmal durch . Er glich den 2 :0 - Vorsprunq
’

aus den Sportverein durch Bohrmann und Kern um die
> Mitte der ersten Hälfte errungen hatte ; er rettete auch durch

zwei weitere Treffer in den letzten Minuten noch einen

Punkt für Darmstadt , nachdem die Hiesigen aussichtsreich
5 :3 geführt hatten . Der Wiesbadener Sturm hatte es nicht

8 leicht . Die hinteren Reihen waren sehr stark mit der Ab -
: wehr beschäftigt und konnten ihn daher nicht in dem Maße
- unterstützen wie am Vorsonntag . Wohl bemühten sich
’

Krämer , Bader und Hauser , so oft es ging , darum , Verbin¬

dung herzustellen , aber meistens waren die gelben Schützen
! auf

'
sich allein angewiesen . Um so löblicher ist es , daß sie

trotzdem erfolgreich kämpften . Nach dem ersten Ausgleich
bei 2 :2 brachte Collenbusch mit hohem Weitschuß Wiesbaden

erneut 3 :2 in Front , Bis zur Pause konnte Kaltenbach von
- halbrechts wieder gleichziehen . 2m zweiten Teil gelang
- Kern das schon erwähnte 5 :3 , das leider im Schlußangriff der

i -, Gäste nicht gehalten werden konnte .

Im Gau XHI wurde gestern die Vorrunde beendet . Der

SV . Wiesbaden bewies erneut seine Zuverläsiigkeit , in¬

dem er dem SV . 1898Darmstadt einen Punkt abnahm .

e Während die Wiesbadener dadurch weiter gut im Rennen
= bleiben , ist der Verlust für die Darmstädter sehr schmerzlich
t und kann am Ende entscheidend für die Zuerkennung des

- Meistertitels sein . Vorläufig hat die Polizei Darm -

I stadt nun wieder die meisten Aussichten darauf . In einem

g . sehr harten Kampf schüttelte sie den VfR . Schwanheim
ab . Beide Mannschaften wurden aber für die Folge durch

Platzverweise geschwächt ; bei der Polizei mußte Spalt daran

glauben , bei Schwanheim Häuser , Herrnsheim , das sich
in Haßloch sicher durchsetzte, liegt auf der Lauer , bereit ,
die

'
Schwächung seiner gefährlichsten Mitbewerber bei der

i ersten sich bietenden Gelegenheit auszunutzen . O f f e n b a th ,
ohne Heinlein im Mittellauf , erfüllte die Hoffnungen seiner

Anhänger nicht . Friesenheim erwies sich als die stär -
L kere Mannschaft von Ludwigshafen und rückte näher an das

Eros heran , das im Hintertreffen dicht geschlossen marschiert .

Rausch/Hürtgen gewannen in Stuttgart ein 100 -

Kilometer - Mannschaftsrennen in 2 :05 :30 Stunden und mit

Rundenvorsprung vor Siehl/Eöttmann , Piemontesi/Mcrlo
und Siegel/Thierbach , die eine weitere Runde zurück endeten ,

„ DieNach t "
, das längste Rennen des ersten Radsport¬

wochenendes im neuen Jahr , wurde in der Dortmunder West¬

falenhalle von Funda/Pützseld vor ausverkauftem Hause mit

75 Punkten und 316,800 zurückgelegten Kilometern vor

Kroll/Siebelhoff gewonnen .

flusfäeidungstämpfe int Hingen ,

Ein voller Erfolg für die einheimische Schwerathletik .

Wie sehr das Jnteresie für die Schwerathletik zunimmt ,

bewiesen die gestrigen Ausscheidungsringkämpse von Eroß -

Wiesbaden in der Turnhalle in Dotzheim . Der große
Saal und die Galerie waren voll besetzt . Es galt , die besten

Ringkämpfer von Groß - Wiesbaden festzustellen , die in einem

Entscheidungskampf am 25 . Januar im Paulinenschlößchen

sich - um Kampfe stellen werden . Diese Veranstaltung findet
alsdann im Rahmen des Winterhilfswerks statt . Nach einer

kurzen Begrüßung durch den Vereinsführer Schütz vom Kraft¬

sportverein 1903 Dotzheim , sprachen der Leiter der Jnteresien -

qemeinschaft von Erotz -Wiesbaden , Herr Schmelzeisen , sowie
als Vertreter des Reichssportführers , Obersturmführer

K ö t f ch a u , einige beheizende Worte zu den zahlreich Er¬

schienenen . Es wurden sehr gute Kämpfe geboten . Als

Kampfleiter fungierte Herr Mundschenk - Bischofsheim . Die

von Herrn Haas vorgeführten Kämpfer wurden mit großem

Beifall begrüßt .
Die Sieger :

Bantamgewicht : 1 . Reinheimer , „ Deutsche Eiche
"

Wiesbaden ; 2 . Schindele , Kraftsportklub 1923 Biebrich .

Federgewicht : 1 . Huppert , Kraftsportklub 1923 Biebrich ;

2 Blos , Kraftsportverein 1903 Dotzheim .

Leichtgewicht : 1 . Bastian , „ Athletia
" Wiesbaden ;

2 Aßmus , Kraftsportklub 1923 Biebrich .

Weltergewicht : 1 . Debus , Kraftsportverein 1903 Dotz¬

heim ; 2 . Schön , Kraftsportklub 1923 Biebrich .
Mittelgewicht : 1 . Gruber , Kraftsportklub 1923 Biebrich ;

2 Conrad , „ Athletia " Wiesbaden .
Halbschwergewicht : 1 . Wüst , „ Athletia " Wiesbaden ;

2 . Huppert , Kraftsportklub 1923 Biebrich .

Die Kämpfe im Schwergewicht mußten wegen dienst¬

licher Verhinderung eines Partners ausfallen .

Om Seiten des TDintecfpoets ,

Starker Schneefall in Süddeutschland .

Erwartungsgemäß hat der Dreikönigstag in diesem
Winter die von den Sportlern so heiß ersehnte Witterungs¬
wandlung gebracht . Etwa 60 Stunden lang ist im Gebirge

____________________
Nr . 6 . Seite 15 .

^
Wiesbadense tjtMfey .

Klubkamps WTHK . — THK . Hanau 15 :3 .

Der mit 5 Mannschaften vereinbarte Klubkampf sollte
ursprünglich auf den Hockeyfeldern in Wilhelmsbad aus¬

getragen werden . Da diese infolge des anhaltenden Regens
spielunfähig waren , mußten die Spiele in letzter Minute auf
die Hanauer Dunlop - Plätze verlegt werden , die zwar ver¬

hältnismäßig trocken waren , aber eher einem Acker glichen ,
als einem gepflegten Hockeyspielfeld . Viel Tore waren auf
einem solchen Feld nicht zu erzielen , ja es hielt sogar schwer ,
ein einigermaßen flüssiges Spiel zustande zu bringen . Dies

zeigte sich namentlich im Spiel der 1 . Damen , bei dem die

sonst so guten Wiesbadenerinnen gegen die bisherigen Spiele
kaum wiederzuerkennen waren . Sie gewannen ihr Spie !

zwar sicher mit 4 : 1 Toren , hätten bei einem einigermaßen
guten Platz bei der gezeigten Feldüberlegenheit aber zwei¬
stellig gewinnen müssen . Die 2 . Damen der Hiesigen , die

mehrere Anfängerinnen in ihren Reihen mitspielen ließen ,
gewannen ihr Spiel 2 :0 . Die besten Spiele des Tages lie¬

ferten die 1 . Herren und die Jugendmannschaften . Bei

ersteren waren die Wiesbadener trotz mehrfachem Ersatz
dauernd überlegen , so daß die Hanauer schwer zu schaffen
hatten , um den anhaltenden Wiesbadener Angriffen auf
die Dauer standzuhalten . Schließlich mußten sie sich aber doch
mit 3 :0 Toren geschlagen bekennen , die ihnen die beiden

Niedermayer unhaltbar in den Kasten gesetzt hatten . Die

Jugend des WTHK ., die sich in dieser Saison auffallend gut
entwickelt hat , gewann ihr Spiel sogar mit 4 :0 . Das Spiel
der 2 . Herren brachte nur ein 2 :2 unentschieden , was darauf

zurückzuführen ist , daß sie fünf Spieler durch Angehörige
der 3 . Mannschaft ersetzen mußten . Insgesamt siegten die

Hiesigen mit 15 :3 Toren , in Anbetracht der schlechten Boden¬

beschaffenheit immerhin ein recht beachtliches und erfreuliches
Ergebnis .

WaffeebalbWinteeeunde desHSR ,

Das am vergangenen Mittwoch , 2 . Januar 1935 , zur

Austragung gekommene Spiel NSK . gegen Mainz endete

mit 2 :3 Toren für die Gäste .

Am kommenden Mittwoch , 9 . Januar 1935 , fin¬

den abends ab 9 Uhr folgende Spiele statt : Wassersportver¬

einigung Schierstein gegen Polizei Wiesbaden , und

Schwimmklub „ Germania " M o m b a ch gegen S K W . ( L -

Mannschaft ) .

Schnee gefallen und eine geschloffene Decke breitet sich seit
Sonntag bis zu den oberen Talgebieten aus . Auch der Drei -

konigstag selbst stand noch im Zeichen weitverbeite .

ter Schneefälle und zunehmender Kälte . In den

Kammlagen des S ch w a rz w a l d e s , wo die Temperatur
bis auf minus 7 Grad gefallen ist , zeigen sich bereits die

ersten Verwehungen durch den rauhen Nordwestwind . 3m

Südschwarzwald ist die Schneehöhe auf etwa 60 bis 70 cm

gestiegen und der Bahnschlitten mutzte bereits in Tätigkeit
treten . Der Ski - Sonderzug Mannheim — Karlsruhe — Bären¬
tal brachte zahlreiche Sportler auf die Feldberghöhen , auch
die Schauinslandbahn beförderte große Scharen in das
Gebiet der Halde . Im nördlichen Schwarzwald zieht sich die

Schneedecke bis zum Gertelbach bei Oberbühlertal und zum
mittleren Murrtal . Auf den Kämmen der Hornisgrinde hat
die Schneehöhe bereits einen halben Meter erreicht .

*

Den40 - Kilometer - Schwarzwald - Dauer -

lauf , der am Sonntag auf der Strecke Schauinsland —

Stübenwasen — Rasthaus ausgetragen wurde , gewann der

schon 37jährige Winterhalter ( SC . Freiburg ) in
3 :38 :27 Std . vor

'
seinem Klubkameraden Brombacher .

*

Birger Ruud gewann den ersten auf der kleinen

Olympia - Schanze am Gudiberg ausgetragenen Sprunglauf
mit 52,51 Metern Weite und Note 232,1 vor seinem Lands¬
mann Elftem Raabe . Als bester Deutscher kam Toni Baader

auf den oierten Platz .

Beim „ Eulenspruuglauf
“ in Schlesien plazierte

sich ein 13jähriger , Richard Halwig ( Gläzisch - Falkenbera ) ,
mit Note 213,0 und Sprüngen von 34 und 33,5 Meter im Ee -

samiklasseinent auf dem dritten Platz . Sieger wurde O .
Eottschlich ( Gläzig - Falkenberg ) mit Note 213,1 .

Berlin gewann den im Rahmen des Eishockey -Olym -

pialehrgangs ausgetragenen Eishockeykampf gegen eine ost -

preußische Auswahl mit 4 :2 ( 2 :1, 1 : 1, 1 :0 ) Toren . Dem

Spiele - wohnten auf der Olympia - Kunsteisbahn nicht
weniger als 2500 Zuschauer bei .

+

Stade Francais schlugStreatham London
in Paris im Rundenspiel um den Europapokal mit 4 :3
Toren .

Heitfpoet .

Bisher 2000 Nennungen zum Berliner Reitturnier .

Die Vorarbeiten für das 6 . Berliner Reit - und Fahr¬
turnier vorn 25 . Januar bis 3 . Februar sind in vollem Gange .
Täglich laufen neue Nennungen aus dem In - und Auslande
ein und bisher wurden rund 2000 Meldungen verzeichnet .
Es handelt sich dabei nur um erstklassiges Material , wie es
erfreulicherweise die Ausschreibungen fordern . In der

Reichshauptstadt wird man während des zehntägigen Tur¬
niers somit fast alle Olympia -Kandidaten — auch die der
Ausländer — zu Gesicht bekommen .

Sdjadjnadjeidjten ,

Das Turnier in Hastings .

London , 5 . Jan . Am Freitag wurde auf dem internatio¬
nalen Schachturnier in Hastings die 8 . Runde gespielt .
Die Ergebniffe waren : Frl . Menschik schlägt Milner - Barry ;
Thomas schlägt Lilienthal ; Euwe schlägt Michell ; Capa -
blanca und Flohr spielen remis ; Botwinnik schlägt Norman .
— Das Turnier stand am Freitagabend wie folgt :
Thomas 6 % Punkte , Euwe 6 , Flohr 5 % , Capablanca 5 ,
Lilienthal und Botwinnik je 4 % , Michell 3 , Frl . Menschik
2 % , Milner -Barry 1 % , Norman 1 Punkt . — Es bleibt nur
noch die Schlußrunde zu spielen .
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Wirf schaff steil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die staatlichen Verrechnungs - Abkommen .

Ihr Sinn und Bedeutung .

Das Jahr 1934 hat infolge der Devijenschwierig -
reiten in vielen Fällen auch eine Umstellung auf dem Ee -
Ete

^
der in den Vorjahren mit zahlreichen Ländern

abgejchlossenen Zahlung ? - und Verrechnungs -
Abkommen Deutschlands erforderlich gemacht . Besonders
die staatlichen Abkommen ( Zahlungs -Abkommen ) für Zah¬
lungen zwischen Deutschland und anderen Ländern , die sich
aus dem Warenverkehr ergeben , mutzten eine grund¬
sätzliche Änderung erfahren . Diese Abkommen waren bisher
aus dem Grundsatz aufgebaut , daß für die Einfuhr nach
D e utschlan d im Rahmen der allgemeinen Devisenzu¬
teilung weiterhin Zahlungen in effektiven Devisen
geleistet und nur di « darüber hinaus stattfindenden zu¬
sätzlichen Einfuhren auf ein Sonderkonto der
Reichsbank bezahlt werden sollten . Für die Zahlungen
aus dem Vertragsland nach Deutschland war grundsätzlich
ein bestimmter Weg nicht vorgeschrieben ; die Zahlungen
konnten in effektiven Devisen geleistet werden .

Sämtliche Zahlungsabkommen , mit Ausnahme der Ab¬
kommen mit Spanien und Portugal , sind , wie sich aus einer
Denkschrift des

_ Reichswirtschaftsministeriums über den
Stand der wirtschaftspolitischen Beziehungen Deutschlands
ergibt , aufgehoben worden . An ihre Stelle sind im
Laufe des Jahres 1934 staatliche Verrechnungs -
Abkommen getreten . Sie sehen eine Verrechnung sämt¬
licher Zahlungen im gegenseitigen Warenverkehr über
Verrechnungs - Konten der Notenbanken vor . Darüber hin¬
aus sichern sie jedoch , Deutschland weiterhin einen gewissen
Eingang freier Devisen , der dem regelmäßig zugunsten
Deutschlands vorhandenen Uberschuß der Handels¬
bilanz mit dem betreffenden Lande entspricht .

Dies « Sicherung wird in der Mehrzahl der Fälle da¬
durch erreicht , datz ein dem zugesagten Devisenüberschuß ent¬
sprechender Anteil von jeder Zahlung abgezweigt wird , die
bei der ausländischen Notenbank für eine deutsche Ausfuhr¬
ware eingeht . Dieser Anteil wird eine mfreien Konto der
Reichsbank zur freien Verfügung oder zur Bezahlung deut¬
scher Kapitalverpflichtungen oder alter Warenschulden gut¬
geschrieben . In anderen Fällen steht der bei regelmäßigen
Abrechnungen der beiderseitigen Verrechnungskonten oer¬
bleibende Saldo der Reichsbank zu den genannten Zwecken
zur Verfügung . Abkommen dieser Art wurden geschlossen mit
Belgien , Luxemburg , Finnland , Frankreich , Italien , Nieder¬
lande , Norwegen , Schweden , Schweiz , Tschechoslowakei . Ein
Verrechnungs -Abkommen ohne Sicherung eines Überschusses
wurde mit Argentinien und ein Abkommen über Verrech¬
nungen bestimmter Warenlieferungen mit Polen abge¬
schlossen . Die noch bestehenden Zahlungsabkommen mit
Spanien und Portugal haben praktisch die gleiche Bedeu¬
tung wie die Verrechnungs -Abkommen . Ein Abkommen be¬
sonderer Art wurde mit England abgeschlossen . Hier werden
für die Einfuhr englischer Waren effektive Devisen bis zum
Betrage von 55 % der aus dem Export nach England an¬
fallenden Deoifen - Erlöse zugeteilt . Die Abkommen mit der
UdSSR , und Ungarn sind im wesentlichen nach den bis¬
herigen Grundsätzen bestehen geblieben .

Der 4Z4 prozentige Pfandbrieftyp .

Auswirkungen auf dem Hppothekenmarkt .

In ihrer neuesten Börsenrundschau geht die Commerz -
und Privatbank - AE . auch auf die Pläne ein , durch
neue 4 % % ige Pfandbriefemissionen geringeren Umfanges
den Markt abzutasten und auf seine Aufnahmefähigkeit zu
untersuchen . Oerbings würden , so wird in dem Bericht aus -

ert , derartige Neuausgaben dem bisher vertretenen
dfatze , das umlaufende Wertpapiermaterial nicht zu oer -

grötzern , nicht ganz entsprechen . Diese Folge glaubt man in -
desien im Interesse des angedeuteten Zwecks in Kauf nehmen '

zu können . Ein Ausgabekurs von etwa 94 % : für die
neuen 4 % Aigen Pfandbriefe würde andererseits für die
dafür zu gewährenden Hypotheken Bedingungen nötig
machen , die die hypothekensuchenden Kreise auch unter den
heutigen Verhältnissen nicht immer bewilligen worden . Es
ist allerdings zu berücksichtigen , datz das sonstige Angebot an
Hypothekengeldern , das von den Sparkassen , Bersicherungs -
gesellschaften , Pensionskassen usw . ausgeht und dem günstigere

Bedingungen zu Grunde liegen , nur recht gering ist und einer
Ergänzung durch Pfandbriekhypotheken bedarf . Ein Zinsfuß
der neuen Pfandbriefe von 4 % % würde einem Hypotheken -
zinsfutz von nom . 5 % voraussetzen , während unter der An¬
nahme , datz die Pfandbriefe zu 94 % verkauft werden können ,
nach Abzug der Unkosten , des Wertpapierstempels usw . für
die abzuschlietzenden Hypotheken ein Auszahlungskurs von
nur 91 bis 92 % zugestanden werden könnte . Das würde , je
nachdem man das Datum auf eine Zeitspanne von 5 oder
von 10 Jahren verteilen würde , einer Effektiv -
Verzinsung von etwa 6 % bis 7 % gleichkommen . Aber
über die Ausgabemodalitäten ist noch nicht das letzte Wort
gesprochen , und es sollte , falls sich die Steigerung der Pfand¬
briefkurse fortsetzt , auch möglich fein , höhere als die er¬
wähnten Verkaufspreise von zirka 94 % für die neu zu be¬
gebenden Pfandbriefe zu erzielen . Es wäre auch möglich ,
datz man dem geschilderten Emissionsversuch als eine Art
Vorpostengefecht für die kommende Konver¬
sion benutzt und bisher mit 6 % ; verzinsliche Pfandbriefe
gegen 4 % % ige auswechselt .

Die Bayerische Hypotheken - und Wechsel¬
bank hat Münchener Blättermeldungen zufolge um die Ge¬
nehmigung zur Ausgabe von 4 % Aigen Pfandbriefen nach¬
gesucht . Die neue Emission soll zur Förderung des
Wohnungsbaues und zum Umtausch der 6 Aigen
Pfandbriese dienen . Weiterhin haben auch dieBayerische
P e r e i n s b a n k, die Bayerische Handelsbank und
di « Vereinsbank in Nürnberg denselben Antrag
auf Ausgabe von 4 % Aigen Pfandbriefen gestellt , wobei zur
Begründung ebenfalls auf die Förderung der Arbeitsbe¬
schaffung , sowie insbesondere der Siedlung und des Klein¬
wohnungsbaues hingewiefen wird . Eine

"
Entscheidung über

die Genehmigung durch das Reichswirtschaftsministerium ist
noch nicht erfolgt .

* Verlängerung des Holland - Zementabkommens . Das
im letzten Jahre getroffene Abkommen über die Belieferung
des Holland - Marktes durch die europäischen Zementexporteure ,
das bis 30 . April 1935 befristet war , ist , wie wir hören , be¬
reits jetzt schon bis Ende 1935 verlängert worden . Der
deutsche Anteil am holländischen Zementmarkt Beträgt etwa
22 % . Die bisherigen Grundlagen des Abkommens blieben
im wesentlichen unverändert .

*
Güterwagenstellung . In der Woche vom 16 .— 22 . 12 .

1934 ( 6 Arbeitstage ) sind 724 450 Guterwagen gestellt wor¬
den gegen 754 868 in der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und
656187 in der entsprechenden Vorjahreswoche ( 6 Arbeits¬
tage ) . Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet , lauten
die entsprechenden Zahlen 120 742 , 125 811 , 109 365 . Nicht
rechtzeitig gestellt wurden 573 ( 584 ) Güterwagen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 7 . Jan . ( Eia . Drahtmeldung . ) Ten¬

denz : Fest . Auch zum Wochenbeginn setzte sich die
"

lebhafte
Aufwärtsbewegung an der Börse fort . Von der Kundschaft
waren in etwas größerem Umfange als bisher Kauforders
eingetroffen , die sich gleichmäßig auf den Aktien - und den
Rentenmarkt verteiltest . Dazu kamen wieder einige Mei¬
nungskäufe der Kulisse , so daß sich allgemein lebhaftes Ge¬
schäft entwickelte . Kleine Verkäufe wurden glatt aufgenom -
men . Montan - und Elektroaktien traten stärker und befestigt
hervor . Auch chemische Werte fanden größeres J ^ rresse .
Zellstoffaktien lagen ruhig und unverändert . Schft . ahrts -
roerte zogen bis i » % an . Am Rentenmarkt war die Haltung
ebenfalls weiter fest . Die Umsätze waren jedoch nicht mehr so
lebhaft wie in der Vorwoche . Bei fester Erundstimmung war
die Kursentwickelung in der zweiten Börsenstunde etwas un¬
einheitlich . Die Veränderungen hielten stch im Rahmen von
yt bis % % nach beiden Seiten . Am Rentenmarkt war das
Geschäft sehr ruhig , die Kurse konnten sich aber zumeist gut
behaupten . Pfandbriese gaben vielfach um % % nach . Auch
Stadtanleihen lagen nicht ganz einheitlich . Staatsanleihen
lagen sehr ruhig . Tagesgeld war zu 3 % leicht .

Berlin , 7 . San . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : F e st .
Feste Tendenz am Rentenmarkt gab dem Aktienmarkt
weiterhin eine Anregung , ohne datz dadurch die Renten be¬

nachteiligt wurden . Lebhaftes Geschäft entwickelte sich in den

Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahn . Auslandsrenten
waren ebenfalls überwiegend befestigt . Am Aktienmarkt
waren Besserungen von 1 bis V/2 % die Regel . Die gestrige
Saarkundgebung war auf die Stimmung sichtlich von Ein¬
fluß . Die Führung hatten Montanwerte , die durchschnittlich
% bis 1 % gewannen . Braunkohlenaktien waren ebenfalls
durchweg befestigt . Kaliwerke notierten 2 bis 3 % höher .
Chemische Werte gewannen im Durchschnitt 1 bis 1 %- % .
Elektrowerte waren bis zu 1 % und darüber gebessert .
Auto - , Kabel - und Drahtwerte gewannen durchschnittlich
Yi % . Lebhaft lagen Maschinenaktien . Verkehrs - und Schiff¬
fahrtswerte konnten durchweg 1 % gewinnen . Nach den
ersten Kursen war die Haltung weiter freundlich . Tages¬
geld notierte 3 % bis 4 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 7. Januar . DNB .-I elegraphische Auszahlt
5. Januar 1935

Geld Briet

ingen für
7. Januar 1935

Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .515 12 .545 12 .47 12 .50
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva

0 .628
58 .26

0 . 194
3 .047

0 .632
58 .38

0 . 196
3 .053

0 .628
58 .24

0 . 194
3 .047

0 .632
58 .36

0 . 196
3 .053

Canada . . . .
Dänemark . . .

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen

2 .493
54 .52

2 .497
54 .62

2 .488
54 .32

2 .492
54 . 42

Danzig . • . . . . 100 Gulden 81 .24 81 .40 81 . 24 81 .40
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .21 12 .24 12 . 165 12 . 195
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . •
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . • .

. . 100 finn . M.

. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden

5 .39
16 .42

2 .354
168 .36

5 .40
16 .46

2 .358
168 .70

5 .37
16 .42

2 .354
168 .33

5 .38
16 .46

2 .358
168 .67

Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .24 55 .36 55 .04 55 . 16
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 .30 21 .34
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 .710 0 .712 0 .707 0 .709
Jugoslawien . .
Lettland . . . .

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts

5 .649
80 .92

5 .661
81 .08

5 .649
80 .92

5 .661
81 .08

Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
Norwegen . . .
Oesterreich . .

. . 100 Kronen

. 100 Schilling
61 .35
48 .95

61 .48
49 .05

61 . 14
48 .95

61 .26
49 .05

Polen ..... . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .03 47 . 13
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .08 11 . 10 11 .04 11 .06
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .96 63 .08 62 .74 63 .86
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 . 88
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .07 34 . 13 34 02 34 .08
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö

10 .39
1 .978

10 .41
1 .982

10 .39
1 .976

10 .41
1 . 980

1 .049 1 .051 1 .049 1 .051
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .483 2 .487 2 .478 2 .482

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : All¬

gemein weiteres Absinken der Temperaturen , Übergang zu

Frostwetter , » och meist bewölkt mit vereinzelten Nieder¬

schlägen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim StSdt . Forschungsinstitut .)

Datum 6. Januar 1935

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck J auf 0° und Normalschwere . . 743.1 743.6 745 .2 749.0
red . I

Lufttemperatur «Celsius ) ....... 3.5 4.4 2.0 1. 4
Nelatwe Feuchtiaken (Vrozente ) . . . 95 79 93 96
Wmdrtchtuna und . Stärke ...... W 2 NNW 3 O 1 OSO 1
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . 1.8 0 .5 0. 1 0 .2

Wetter ................ ger .Reg wolkig wolkig ger . Reg
» Schnee

6. Jan . 1935 : Höchste Temperatur : 4.8.
Tagesmittel der Temperatur : 3.0.

7. Jan . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 1.0.
Sonnenscheindauer am 6 Jan . 1935 :

uormitlags — StB . — Nirn . nachmittags — Std . 40 Min .

Wasserstand des Rheins
am 7. Januar 1935 .

Biebr ' ch : Pegel 1 .52 m gegen 1 .41 m gestern

Mainz : „ 0 . 75 „ „ 0 .64 „
Kaub : „ 2 .01 „ „ 1 .96 „ „
Köln : „ 2 . 68 „ „ 2 . 65 „

Kursbericht
Frankfurter Börse Samstag 1

ö . 1. . 5 |
Montag

Samstag
a. 1. ?5 7. 1. 35 Elektr Liefer . Ges . 103 75

102 .—
jnmnvcn
A. D . Kreditanstalt 59 .25 60 .50 Enzinger Union . . 102 .

'
—

Bank f. Brauindust . 105 .50 106 .25 Eschweiler . . . 270 — 275 .—
Comm - u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u. W .-Bank

74 50 74 25 Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher 57

*
— 58 .77 50 77 .75

76 .— I . G. Farbenindust . 135 .75 137 .50
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

78 50
100 .—

» 78 75
00 —

do . Bonds
Feinmechau . Jetter

120 .37
65 .25

119 .75
65 .—

,, Hyp .-Bank 90 .— 89 .88 Feist Sekt . . . .
Fel ten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen

Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

89 -
150 .25

90 .—
151 .25 1

*
1

Rhein . Hyp .-Bank 116 — 116 .25 62 63
110 .—

64 . 13
Verkehrs - Gesfürel ..... 110 . 37
Unternehmen Goldschmidt , Th . . 89 . 75 91 —

Hapag ...... 24 .13
29 . 13

24 .50
29 .37

Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen

28 .75 28 —

Nordlloyd . . . . 59 .— 61
*
—

Industrie Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern

101 .— 101 .—
111 —Akkumulatoren . . —.— ----.---- ——.—

Adt , Gebr ..... 52 - 52 — Hess . Hercules . . — — ——
Aku ....... 49 .25 so .- Hindr . Auffermann 82 - 82 —
AEG . Stammaktien 27 .88 28 . 63 Hochtief ..... 109 . 25 108 .—
Aschaffend . A. Br .

, , Buntpapier
107 —

46 .50
107 . 50

48 .25
Holzmann , Phil . . 80 - 81 .80

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

—.— 69 .25 Inag Erlangen . . 30 — - —
129 .- 12j - Junghans . Gebr . . 73 . 88 74 .—Bast , Nürnberg . .

Bayer . Spiegelglas 40 2̂5 40 .25
Kali Aschersleben . —.— 110 . 50
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.

— . — -- ——
Beck & Henkel . . 5 .50..— ■ — 69 .—
Bemberg . . . 114 .50 115 . Klöcknerwerke . . 78 .75 79 . 75
Bergmann -Elektr . . —.— Knorr Heilbronn . 185 .— 185 .—
Bremen -Besigheim . 79 .75 79 .50 Konserven Braun . 49 .— 49 50
Brown,Boveri &Co 74 — 73 .50 Krauß & Co., Lok . 92 — 92 —
Buderus ..... 87 50 88 .— Lahmerer & Co. . 113 — 115 .50
Cement Heidelberg 106 25 108 — Laurahütte . . . . 19 50 20 .25

Karlstadt 124 - 122 Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .

91 .50
I , G. Chern . Basel . 86 5̂0

1— 130000 . . 139 .50 138 .75 Mainzer Aktien -Br . -----.------ 67 .-
130001 ab . . 124 .25 122 — Mannesmann . 76 .50 77 . 25

Chem . Albert . . . 82 .37 84 .75 MansfelderBergbau — 86 .37
Chade ...... Metallgesellschaft . ■ -------
Daimler -Benz . . . 49 — 50 — Miag Mühlenb . . . — ——
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber

102 .63
197 —

Moenus .....
Montecatini . . .

81
197 — —

Deutsch . Linoleum 64 .75 66 .- Motoren Darmstadt — —— 75 —
Dürrwerke . . . . 36 .50

99 .50
36 .50 Neckarw . Eßlingen 95 .— 95 .50

Dyckerhoff &Widm , Nordwestd .Kraftw . --- . ---
Eichbaum -Werger . 89 .25 91 .— Park -u .Bürgerbräu —.-
KkktLicht u.Kraft 114 .50 115,33 Phönix -Bergbau « 51, —

des Wiesbadener Tagblatis .

Samstag
5 1. : 6

Montag
7. 1. 35

Kein , Gebb . & Sch . 62 .— 62 —
Rh Braunk . u . Brik . 209 .50 214 .-
Rh .elekt ^ fannheim —_— -- --
Rhein . Metallwaren 136 —
Rhein . Stahlwerke 90 .50 92 25
Riebeck Montan . 91 .50 92 .25
Röder , Gebr . . . . 92 — 92 .—
Rückforth . . . . ———
Rütgerswerke . . . 97 .75 98 .—
Salzdetfurth . . . —.— —.—
Schnellpress .Frank . —.— —.—
Schöfferhof - Bindg . 155 50 158 50
Schramm Lack . . 69 .- 69 .—
Schriftgieß .Stempel 72 .50 — .—
Schuckert & Co. . 94 .75 96 .-
Seil -Industrie Wolff — ——
Siemens Glas . . . 81 .75 83 .—
Siemens & Halske 139 - 140 .-
Süddtsch . Immobil . —.—
Süddeutsch . Zucker 165 .— 164 .25
Tellus -Bergbau . . 88 — —.—
Thüring .Lief .Gotha 9a .50 95 .50
Unterfranken . . . —.— —.—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 89 .— 89 -
Ver . Stahlwerke . . 42 — 42 88
Ver . Ultramarin . . 124 .50 124 .50
Voigt & Häffner . — 9 .20
Westeregeln Alk . . 114 .50
Zellstoff Memel . . 48 .50

„ Waldhof . 48 .25 49 10

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. . 203 .- 206 .—

,, , , Ver.
Mannheimer Vers .

237 .25 239 .—
43 .— —.—

Renten
6e/0 Reichsanl . v . 27 97 .50 98 —
5l/s */oYounganleihe 98 .75 98 .88
Reichs -Auslos .-Sch. 106 .25 106 .50
4°/eSchutzgeb -An! 9 .95 9 .95
4°/o Oesterr . Goldr . 25 .- —.—
4®/0Oesterr .Staatsr . 0 .40 —
7°/0 Rum . von 29 . 37 - 36 .50
5°/e Rum . von 03 . 4 .25 —.—
41/se/o Rum . von 13 6 .50 6 .50
4°/, . . . . .
4°/e Bagdad I . .

—.— —.—
7 . 90 7 . 90

4e/0 Bagdad II . . 7 .90 7 .9C
■»‘/«•/ .Vng .St .-R . 14 6 .20 7 .20

Samsta g
5 1. 5

Montag
7. 1 5

4u/0Ung . Goldrente 6 .63 7 .37
4°/e Ung . St . v . 10 6 .25 7 .70
6°/oN. Ldsb . G.Pf . 1 98 . 25 98 .—
6’/. „ „ 2 — .— 98 .—
6•/. „ 3 98 .— 97 .75
6°/e „ , ,8 -10 98 .— 97 .75
67 . „ „ 11 98 .— 97 .75
67 . „ „ 6-7 98 .— 97 .75
67 ..... 12 98 .— 97 .75
6°/e „ 4 -5
51/.’/. Li .
6°/e „ Kom . 1

98 . — 97 .75
96 .63 96 .63
94 .50 95 .—

6°/e „ „ 5 94 .50 95 —
67 . „ „ 6-8 94 .50 95 .—
67 . „ „ 2 94 .50 94 .75
67 . „ „ 9 94 .50 94 .75
67 . , . . . 3 94 .50 94 . 75
67 . Fr . M . PL A. 19
67 . „ „ 10

97 .— 97 . 50

97775
95 .—

67 ..... 21
__

6°/e /, „ 6
6% Wiesb . St . v . 28

— .—

D . Kom . Sam . Ausl . 107 .— 106 . 63
do . Abi .-Schuld 21 .— — .—

Berliner 1Börse

Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust . 106 .75 107 —
Berliner Hdls . -Ges . 95 .50 96 .—
Com.- u .Priv .-Bank 74 .25 174 .—
Dedi -Bank . . . . 77 . 50 77 .75
Dresdner Bank . . 78 — 78 .75
Reichsbank . . . . 150 . 13 151 . 25
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 81 .50 82 .—
A. Lokalb . u .Krftw . 116 .— 116 . 50
D. Reichsbahn Vz. 115 — 115 .50

24 .63
23 —Hbg .-Südam . - Dpf . —- —

Nordllovd . . . . 28 .88 29 . 25
Industrie
Akkumulatoren . . 150 .50 150 —
Aku ....... 49 .25 50 .50
AEG . Stammaktien 28 — 28 . 50
Aschaffenbg . Zellst . 68 . 75 69 .50
Augsburg - Nbg .-M. 71 .50 70 . 88

Samstag Montag
o. 1 Z5 7. 1. 35

Bayer . Motoren -W . 124 .— _ __—
Bemberg ..... 115 - 114 .50
J . Berger , Tiefbau 116 .75 118 —
Berlin -Karlsr . - Ind . 118 .75 120 .25
Bekula ...... 135 .63 136 .25
Berliner Maschinen 106 .50 107 .-
Braunk . u . Briketts 170 — 170 .75
Bremer Wollkäm . . 142 .— 146 .—

87 . 13 88 .—
Charl . Wasserw . . 100 .— 100 .25
Chem . Heyden . • 93 - 94 .13
Chade ...... 180 .- 180 .—
Cont .-Gummi . . 139 .50 141 .75

, , Linol . Zürich 58 .88 —.—
Daimler -Benz . . . 49 — 49 .63
DL AtL -Telegr . . i 120 .75 122 .—
DL Cont . Gas . . r 124 — 125 .—
Deutsche Erdöl . r 101 .75 102 .63
Deutsche Kabel . « 95 .63
Dt . Linoleum . . r 64 . 13 65 .—
Dt . Tel . u . Kabel . 92 — 93 .—
Dt . Eisenhandel . . 83 .88 84 .—
Dortm . Union .-Br . 175 .25
Dynamit Nobel . . 71 — 71 .37
Eintracht Braun —- —
Eisenb . Verk . M. r 113 .25 112 50
Elektr . Lief . -Ges. . 100 .50 102 .50
El . Werke Schlesien 113 .13
Elekt .Lichtu .Kraft 113 .50 114 .50
Engelhardt , Br . . . 96 .— 96 .—
I .G . Farbenindustr . 136 .50 137 .25
Feldmühle . . . . 115 . 88 117 .— .
Felten &Guüleaume 79 63 80 .75
Gelsenkirchen . . 63 . 25 65 .—
Gesfürel ..... 110 .37 109 88
Goldschmidt , Th . . SO .— 91 .25
Hamburg . Elektr . ; 124 .75 125 37
Harburg . Gummi i 28 .25 28 .50
Harpener . . • • $ 101 .— 100 .25
Hoesch ...... 82 . 13 83 .25
Holzmann . Phil . • 79 .50 81 —
Hotelbetr .-Ges. . . 59 .— 61 .50
Ilse -Bergbau . . . 149 .— 149 —
Ilse Genussch . . . 119 .— 117 .25
Junghans , Gebr . . 74 .— 74 —
Kalichemie . . . . ——— - —
Kali Aschersleben . 108 .— 110 .63
Klöcknerwerke . . 78 .75 79 .75
Lahmeyer & Co. . 113 .50 115 .75
Laurahütte • • » 19 25 19 .75

Samstag ] Montag
5 . 1. I 7 1 £»

Leopoldgrube . . 83 50 k
LindeEismaschinen 104 63 1 l
Mannesmann . . . 76 .50 77
Mansfeld . Bergbau 84 .63 86 .— |
Masch .-Bau -Unt • 57 .75 59 .50
Maximilianhütte . — .- 149 .—
Metallgesellschaft . 84 .75 86 .25
Montecatini . . ;
Niederlaus . Kohle . ■ — ___
Obers chles . Koks - 97 .— 97 .25
Orenstein & Koppel 88 .75 90 —
Phönix -Bergbau . 50 .25 51 25
Polyphon ..... 11 . 13 11 . 13
Rh .Braunk . u .Brik . 210 .50 214 —
,, Elektr . Mannh . 104 .— 105 —
„ Stahlwerke . . 91 .— 92 .—
„ -Westf . Elektr . 108 .37 108 .88

Rütgerswerke . . i 97 .50 98 .—
Sachsenwerk e .

14sf —Salzdetfurth e . g 148 .50
Schics . Zink * . j 31 . 50 , I. —-
Schics . Elekt . u .Gas 134 — 134 .75
Schubert & Salzer 142 .50 147 .—
Schuckert & Co. . 95 .50 96 .25
Schultheis Patzenh . 103 — 103 —
Siemens ScHalske ; 138 75 141 —
Stöhr , Kammgarn . 98 .— 99 .—
Stollberger Zink i 62 .75 65 .—
Süddeutsch . Zucker 165 .— 165 —
Thüringer Gas . < ——.— 124 —
Ver . Stahlwerke . ; 42 .25 42 .88
Vogel Tel .-Draht , 107 25 107 .75
WasserGelsenkirch . — .— __ ——
Westdtsch .Kaufhof 33 . 50 34 .—
Westeregeln Alk . t 110 . 50 114 —
Zellstoff Waldhof ; 48 .75 49 25

Kolonial
12 .63Otavi Minen • • ; —.—

Renten
6°/0 Krupp -Obligat 97 . 50 97 .50
7e/e Ver. Stahlw .-O. 93 .90 94 .—

Steuergutscheine
103 .75. ...... 1934 103 .75

- ...... 1935 106 .60 106 60
. ...... 1936 105 .63 105 .63
....... 1937 104 . 13 104 .25
; ...... 1938 102 .37 102 .50
Verrechnungs -Kurs 104 .40 104 .50
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